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in die Lage und zum Kabinet aus 
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„Aſſoaiirte 
London, 7. Juli. Etwa zwanzig feindliche Flugzeuge N 
Yondon, wird amtlidy beridjtet. 
Der Angriff erfolgte um etwa neumeinhalb Uhr beute Morgen. 
fende von Menichen drängten sich auf den Straßen, darımter 
Frauen ımd Kinder“. Die Rolizei und Soldaten hatten Ichmwere 
um das Bolf zurücdzuhalten. Viele ab man aus den Fenſtern und un; 
den Dädhern jchauen. Der Angriff war ganz unerwartet. Tie slugzeuge 
tauchten urplöglic auf, und mur wenige Perjonen abnten die Gefahr, bis 
der Yärm der erplodirenden Bomben die Vevölferung anfrüttelte. Die 
Deutſchen fuhren mit ungeheurer Geſchwindigkeit. Die Abwehrgeſchütze 
und britiſchen Flugzeuge nahmen ſofort den Kampf auf und eine Zeitlang 
war das Geräuſch der explodirenden Bomben und des Feuers der Abwehr— 
geſchütze einfach betäubend. Mitten über Stadt fauiten die feindlichen 
Flugzeuge, von berſtenden Schrapnells verfolg Die Sonne ſchien hell, 
der Glaſt kam aber dem Feinde zu Sue, Die — Flugzeuge waren 
von den Straßen deutlich ſichtbar, da ſie in weit geringerer Höhe flogen, 
als bei dem letzten Ueberfalle, der ſo ſchwere Verluſte an Menſchenleben 
forderte. 

Amtlich wurde über den Ueberfall fol gemeldet: 
berichtet, daß um ungefähr 914 Uhr heute Morgen feindliche Flugzeuge 
in beträchtlicher Zahl, wahrſcheinlich in zwei Geſchwadern, über — Inſel 
Thanet und der Oſtküſte von Eſſer auftauchten. Nachdem ſie einig 
ben über Thanet abgeworfen hatten, fuhren ſie in der Richtung auf Lon 
don weiter, in ziemlicher Parallele mit dem Nordufer der Themſe. Sie 
näherten ſich London vom Nordoſten, änderten dann die Richtung nach 
Norden und Weſten und fuhren vom Nordweſten nach Südeſten über Lon 
don hin. Bomben wurden an verichiedenen Stellen des großftadtrichen Betersburg, 7. Juli. Ackerbau 
Gebiets abgeworfen. Die Zahl der feindlichen luazeuge tt gegenwärtig | miniiter Ichernoff bat dem Allruf 
ungewiß, war aber wah rſcheinlich zwanzig. Sie wurden mit Geſchützen ſenkongreß der Arbeiter und Solda 
und von einer großen Zahl unſerer eigenen Flugzeuge angegriffen, aber ten vorgeſchlagen, daß alle Natur- 
Berichte über das Ergebniß der Kämpfe, über den Schaden und die Zahl ſchätze des Landes dem Volke gehö— 
der Verunglückten ſind noch nicht eingelaufen.“ ren und für dieſes 

Im Herzen der Stadt wurde Schaden angerichtet. Der Angriff war verwaltet, die Ackerbauflächen 
der größte, den die Deutſchen auf London gemacht haben. Nnach wiſfſenſchaftlichen 
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mit dem Nontbenwerfen, daber ichoflen fie aus arober Höhe auf we: | beivinn aus thdrer ce Irbett er: 
niger als taufend iiber der Erde berab. Drei find auf der Nordiee , wachie, . 
einacholt — zer die Admiralität. Teddy und Gompers. 
der Lauchboote / Unter lau 

2......, |) tm Öezii und Setohle bat geitern 

un ih E TEAMS | spend in einer Neriammluna 3 
2808 Tommen Tauchboot ver- RA. De 
- > xt \ B TO i 

egrüßung der ruſſiſchen Kommiſ 


n Vreffe“ und den „United Trek Affoctations“.) Türfei erflärt Griechenland den Krieg? 


London, 7. Juli. 
heute 


15 Konjtantinopel des (gänzlich un- 
‚verläffigen) „Exchange Telegraph“ 


Tau— 
viele 
Mühe, 
bruch der diplomatiſ 
ſeitens Griechenlands als mit einer 
Kriegserklärung gleichbedeutend auf⸗ 
genommen und will alle 
ausweiſen ihr Eigentum 
Beſch 


und 


—* 


‚laq belegen. 


Der Heskardinal. 


Kopenhagen, 7. 
mermann, 
gen, machte vor 
ausſchuß bekannt, 
— — gemacht worden ſeien 


Juli. 


dem Reichstags— 


gendes „Lord French 


1 
»Bom— 


nals Mercier, in dem letzterer in 
ſchmählicher Weiſe über „deutſche 
Grauſamkeiten in Belgien“ 


BM 
ont 


Kaviar fürs Volk. 


Grundſätzen 
beackert werden 
ms Sand 
Yard: 
eritört worden, meldet 
er Wege 
Waſhingon— 7. Juli 
der Oriental Navigation Co., 
ſenkt worden, und vier von der Bemannung ſind ertrunken, m Adet das | ſion in 
Staatsanıt. Das Schift und der „Nocheiter“ eriten Dam — nr 
\u 4 . . u. 3090 0 | 
die nach Erklärung rückſichtslöoſen Tauchbootkrieges von New ve * a een ze 
mod Pranfreich abgefahren waren ðräſideuten Im erizam 
ad wer WOCTONTEN TWALEN. a u - ichen Sewerfichaftsverbandes, einen 
y Das Tauchboot, welde: cute auf der Höhe der Hampton Roads 
geſſchtet haben wollen, erwie al zaumſtamm. wuchtigen Schlag auf die 
ih ı MWoticli, CTIDICS Io NT I - TER y 
Er =caelichirf Nähe der britiiche md} verteit wie er nachber bebaup 
Segelſchiffe dähe der britiſchen md. j win 
c ge! ” = * Dr tete, mur ın meindichaftliben Sin 
nad dem 10. Nuli wege treibenden Wrnentelder 4 2 
laſſen als Gompers gegen Rooſe 
——— — Angriff auf die Behörden in 
BGotornt, —. — 
ae iit der — * St. Louis wegen Nichtverhinde 
a4 A zitllly a Mass, a . 4 * 
miichen Bofton und Liverp ool Fahrten de — Kal enmordes von Ne 
boot verjenit worde Da: Durch den Boöbel antwortete, 
c CriemiTl Mori — — 
der britiſchen una ill daß die Daupticdwidigen die großen 
de r en Regier J1 * 
nn nicht wieder weſen Arbeitgeber ſeien, welche die unwiſ 
J teder geweſen Ya 3 aha 
Bu. ee a 7 2 0 a Neger unter Veripredungen 
lichen 2 ger uber pt 
auch fein Name nicht nıt mı iboben Nobnes aus dem Sitden nad 
„i ’ ‘ Js ve 
2 E — Yoms gelodt hatten, um 
Ichiff des an der Hin Afrika im Zee ee 2 
wurde 1896 in und hatte durch ſie die weißen Arbeiter zu ver 
ee es — dränger Derartige Zuſtände ſeien 
Kopenhagen Jutli. — en 1 Be u 5. a Ze ara . 
auf der Tahrt von Enaland nah WM truber in Rußland üblich geweſen, 
al al vom england naec— — — za Er 
5 dreter Krieg m St St. ſei 


P la 
jet! Raris. 7. Juli. wirtliche amerikaniſche Demokratie. 
Steuerruders i Dann ſchritt 
pers zu und verſetzte 
Schlag, während die 
ſammlung aufſprang. 
wurde hierauf beſchwichtigt. 


a A — —6 
zo New doerte SET. 
* 

% 


7 Bene En 
niiche Damprichifr 


‚ it von einem 


202 


on 


waren die pfer * 
rır 
Nort ION 


us 
An 


> Y 
pp! yır 


ſich cm 


ım der Zäfen müſſen ſich 


von Lootſen führen 


Küſte 
der 
IC 

velts 


— 
yYt 
\ 


Eimer bier beute eingetroffenen 
Geitrian” von der 
madte, vo 
—* war kurz nach 
vertonmmen worden ımd tt 
Man al 

verſenkte 


irde. 


irı Ktabeldeveiche 
Linie 
neinem deutſchen T 
um des Mricaes 


hier ſeit zwei 


zu— 


Leyland welcher früher 


rung 
au 


auch— 
von 
Jah 
einem kürz 
war, wenn 
Schweſter— 
menian“ 


Begir 


ggg 
bt, Day Dampfer in 


Schiffe 


Niyp 
vet 


mocari 


ffen 
‚Leltrian‘ 
xahra 10915 nerienftor 

Fahro Rveoerſentten 

—8912 Tonnengehalt. 
Bin En Zn . “ 
Dampfer zenguela 


nem Tauchboot v 


Ar war ein =: 
= 
En Mr It et. 
te DON ‚Ai 
sry ent J 14* 
Belfaſft gebaut 
rwegiſche iſt 
idelphia von er 8 er © ; 
Xouis 
Try d—— 174 
cur dirch eine 


ſt wahrſch all tes Der i 


> 917° ur 
Zufall md Leichte 


ram 1M 
Mſdem We 


Beſchädigung 
‘ge mach Frank 
zefahr einem 
Angriff erfolgte! 
vier md Die Ste be 
giſchen 
See uſammen— 
phosphorähnlich, er— 

Augenzeuge ransportdampfer und DIE 

Begl eitfcht tie eingeichlaget. Ta bemerften Want: 
haften der Transportd« zwei Torvedos, die dieht.bei ihnen vorbei 
en. und aleıd) — zwei weitere ſehr ſcharfen 
Biegung, die ein Dampfer machte, wobei er etwas beſchä 
digt wurde, glaubte wohl der Kommanda ‘3 folle ae 
ramımt werden, und gina unter Waller. as Ganze ereianete ji voll: 
ſtändig und dauerte nur eine Minute amerikani 
ſchen Leute wußten überhaupt nichts ziplin aller, 
nichts zu Schaden an 

| Dampfer konnte 


die Augenzeuge waren, ließ 
Geſchichte wohl auf 


Ä wıllkıit) 
amerikaniſche 


* 
wttorpedi : mern arten Ans 
l vll | (cl i,( el 


feines 
reich begriffenen 
deutſchen Tauchb 
an dem Abend, als 
aleitenden ı stric 151 
fern befanden, au einen | ten Punk ir 
trafen. &5 war 
zählte ein 


—— 
| 

N 1 
Tray ortſchiffo der G den 


ar 
Sei 


ihm 
ganze 


von 


tm curop (Heimat 


hoher 
ſchimmerte 
Din 


> 
Ari > 


„Kleinen“. 
Nopenhagen, 7. Juli. Die Zeitung 
„Ertrabladet“ und das NRegierungs- 
organ „Bolititen” betlagen ficy bitter 
über die beabjihtiaten Maßnahmen 
der Altirten, mit AUmerila an der 
Spibe, den Jkandinapifchen Ländern 
und Holland nur ganz weniq Nah: 
runasmittel zu fenden. Dieje Groß 
mäcdhte Icheinen es nicht zu begreifen, 
dat fie dadurch, cbaleih fie für 
Freiheit, Gerechtigkeit und Ziviliſa— 
tion kämpfen, die kleinen Staaten 
vernichten würden, deren einziger 
Wunſch doch dahin geht, nach beiden 
Seiten hin, wirkliche Neutralität zu 
bewahren. Dieſen Zeitungsberichten 
zufolge wird die Lage als verzweifelt 
ungefehen. Neutralität wie fie frü— 
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große deichskanzlerrede 

über London, 7. Juli. Deutſchlands Feſthalten an dem 
Grundſatz „Keine Angliederungen kein Schadenerſatz“ wird vom 
deutſchen Reichskanzler, laut einer Depeſche aus von Neuem im her von Kriegführenden 
Reichstag am Montag verkündet werden, und man erwartet dort, daß die purde, ſcheint es nicht mehr zu geben, 
Rede ſofortige Gelegenheit zur Eröffnung von — —“ erif 
bieten werde, Tatſache des Fehlſchlagens der Unterhandlungen we— 
gen eines Sonderfriedens mit Rußland hat die deutſche Reichsregierung 
bewogen, neue Friedensanerbietungen zu machen. Ein derartiges Pro 
gramm wurde bereits von den deutſchen Teilnehmern auf dem ſozialiſti 
ſchen Friedenskongreß in Stockholm befürwortet, ſpäter von der broviſo— 
riſchen ruſſiſchen Regierung, es wird aber von Präſident Wilſon bekämpit, 
weil dann die Zuſtände dieſelben wie vor dem ltlriege in Europa ſein 
würden, „Deutſchland durch ſein Bündniß mit Oeſterreich-Ungarn, Bul— 
garien und der Türkei eine ſtändige Friedensgefahr bliebe“ 

In Berlin erwartet man auch den Abbruch der diplomatiſchen Be— 
ziehungen mit Argentinien. 

Im Reichstag ſtand die neue Kriegskreditvorlage von 15 Milliarden 
Mark geſtern in erſter Leſung auf der Tagesordnung. Graf v. Roedern, Deutſchland zu verbinden und 
der Staatsſelkretär des Reichsſchatzamtes, teilte mit, daß ſich die monat- verhungern, oder auf Seite der Alli— 
lichen Ausgaben vom Februar bis Mai auf rund drei Milliarden Mark irten zu treten, und ein 
belaufen hätten. Die Mehrkoſten wären durch die geſteigerte Herſtellung Schickſal zu erleiden, wie Belgien. 
von Waffen und Munition bedingt worden. Das Ergebniß der letzten Die amerikaniſche Politik ſei ſeit 
Kriegsanleihe, die ſich auf 13,120,000,000 Mark belief, habe die amt— Beginn des großen Krieges, ſchreibt 
lichen Erwartungen weit übertroffen. „Eine ſolche Errungenſchaft“, fuhr die Zeitung weiter, niemals neutral 
der Miniſter fort, „war nur möglich, weil aud die Profit- und Sparmög- gewefen, ſondern engliſch, und ſeit 
lichkeiten geſti waren, Wis zum 2. Juni waren 96 Prozent der gC- dem die Vereinigten Staaten in ben 
zeichneten Summe za bit. Die Goldreſerve der Reichsbank hatte ſich Krieg getreten feien, wäre ihre Po— 
bis zum 15. 533,000,000 Marf erhöht, feither jedoh um 76; fitif amerifanifch geworden, da3 
Millionen en. # ale, x 

Neichsfanzler von Bethmann-Hollwen wird die von der ganzen Welt fen gegenüber, als e& die engliiche ge- 
mit Spannung, in der Hoffnung anf frriedensvoricdläne, erwartete Nede weſen mar. Alle, mas Norwegen, 
am Montag im Keidhstane halten. Tr. Zimmermann, Minifter des Ans- | Schweden, 
wärtigen, Vizefanzler Helfferid und Bizendmiral von Gapelle, Marine: | 
minifter, werden ebenfalls Reden halten, und daun wird die Abjtimmung | bürfen und 
über die neue Bei gieerahllienng vorgenommen werden. meiden. 
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polbahn nördlich, zwiſchen Batkowm und Zwzyn, in 
Zurückweichende ruſſiſchen Abteilungen wurden 
von den Deutſchen angegriffen und ruſſiſche Kavrallerie 
der Carnegie-Halle Oberſt 


Schulter 
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verlangten, fei, neutral bleiben zu | Ernit Wolden, einer der Bericiteritatter des „Wächter und Anzeiacr”, ala 10 


heute | 


- was bet vollem Vertrauen | 


— 


8 Kal % | N Zei) 2 


Dr. Zim: | 
Mintiter des Auswärti— 


Der Chef: „Bedichtet wird in unterer Nedakftion nicht, merken Sie 
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Der Muſchicks Sehnſucht nach Pinsk. 

Berlin, 7. Juli, über London. Die Heeresleitung kündigt die Nie- 
derlage der ruſſiſchen Angriffe bei Koniuchy und weiter nördlich in Oſt- 
galizien an. Ruſſiſche Angriffe in den Karpathen wurden auch 2. 
Die Ruſſen erlitten ſchwere Verluſte 
In Oſtgalizien machten die Ruſſen Augriffe bis zur 
Gegend von Stanislau. 
durch Geſchütze 
zerſtrent. 

Vom Weſten berichtet die 
keit an der franzöſiſch-belgiſchen Front, namentlich in Flandern und Ar— 
tois, feruer bei Cerun am Aisne-Marnekanal und in der weſtlichen Cham— 
pagne. 

Berlin, 7. Juli. In Oſtgalizien iſt die Schlacht zwiſchen 
ſchen Verbündeten und den Ruſſen nach den Artilleriekämpfen der 
Tage von neuem mit voller Wut entbrannt, wie die Heer 
meldete. Zwiſchen Zborow und Koniuchy ſowie 
men die Ruſſen Maſſenangriffe, 
Feind durchwegs zuſammenbrachen. 

Petersburg, 7. Juli. Abermals machen die Ruſſen bei Pinsk, 175 
Meilen nördlich vom oſtgaliziſchen Kampfabſchnittrund genau in der 
der ganzen ruſſiſchen Front, einen Offenſivverſuch. Artillerie ver 
nichtet, laut Bericht der Heeresleitung, alle Hinderniſſe. Seit ———— 
1915 haben in dieſer Gegend keine größeren Kämpfe ſtattgefunden. Pinsk 
welches vor dem Kriege 30,000 Einwohner hatte, wurde am 5. —— 
ber 1915 von den Deutſchen genommen. 

Die Ruſſen haben den befeſtigten Wald von Sianka mit dem ganzen 
Netz feindlicher Stellungen und den Hügel 388 erobert, 
Dorf Godov eingedrungen 

Yondon, 7. Sult, Deitlich von Wotidacte haben die PBriten 

verfloſſenen Nacht, laut beutigen Mittagsberichts der 

einen Angrifi. gemacht und ihre Linien ein wenig vorgeſchoben. 
liche Ueberfälle auf die britiſchen Grabenſtellungen in der 
von — wurden abgeſchlagen. Sonſt iſt nichts 
richten. 
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Amt licher Bericht: Italieniſcher 
Kriegsſchauplatz: Die Lage iſt unverändert. 

Baris, 7. Schwere Geſchützkämpfe in der vertloifenen Nacht 
bot Ya Noyere und Pantheon an der Misnefront und in der Gegend fiidlich 
von Moronpilliers 
zöftichen Seeresleitung gemeldet. 

„&s fand lebhafte Artillerietattgfert an 
und Rantbeon md in der Champagne, jtdlich von Moromvilliers 
|Tautet der Bericht. „Ein Ueberraſchungsangriff ſeitens der D 
Maſſiges wurde abgeſchlagen. Sonſt verlief 

Z3wiſchen dem 21. und 30. 
und ein Feſſelballon von unſeren Fliegern niedergebracht worden, 
dem fielen vierzehn ſchwer beſchädigt hinter den deut 
haben unſere Flugzeuge in jener seit wirflam 
Rechicourt und Avricourt und feindliche Anlagen in der Goaend von 
Reine im Zuippestal bombardirt. Nu ver verflofienen Nacht warıen 
|teindliche Flieger mehrere Bomben bet Epernan und in der Gegend fid- 
lich von Nancn ab.“ 
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ſchen Linien nieder. 


Auch die Bahnhöfe von 


Aus einem heute vom Bundes-Minenbüro veröffentlichten Vericht | 5 
iſt zu erſehen, wie ſehr die Munitionsinduſtrie gewachſen iſt. Im lekzten 
Jahre ſind, abgeſehen von der Ausfuhr, 500,000,000 Pfund Erploſiv— 
ftoffe hergeſtellt worden, 44,000.000 Pfund mehr als im Jahre 
Wert der Ausfuhr beltet ih 1915 auf 8188,069,895, 
': 116 wurden 215,575,025 rund Schwarzes Wıurlver 

154,787 Pfund ſchwerſte Exploſivſtoffe, und 
Nach dem Auslande wurden im 


Jahre 1914 Eryploſionsſtoffe im ð 
von $10,097.557 actandt, im 1916 aber jolde 
8717,144,699. 


New Morf, 7. Sult. Mus Wafbtngton it bier der Befehl zur Ver- 
'haftıng aller dentichen Naenten und aller Berdadhtigen eingegangen. | 
Die ſchweizer Geſandtſchaft und Konſulate müſſen alle Reichsdeutſchen in 
ihren Dienſten entlaſſen. 

Madiſon, Wis., 7. Juli. In ſeinem Wochenblatt ſagt Bundesſena— 
tor La Follette in einem Leitartikel: „Wenn in dieſen Tagen irgen 
amerikaniſcher Bürger die ſittliche oder geſetzliche Berechtigung unſe 
Teilnahme am europäiſchen Kriege in Frage ſtellt, wird er ſofort von der 
Kriegspartei als Verräter om Lande angegriffen. Nachdem der Kongreß 
zur Kriegserklärung gebulldoſt worden war, maßten die Politiker, die 
Preſſe und die Mietlinge der Kricgsvartei ſich die Vollmacht an, 
amerikaniſchen Bürger das Recht abzuſprechen, 
Zwocke des Krieges zu erörtern. 
verfaſſungswidria halten, können ſich an die Gerichte wenden oder eine 
Bewegung zu deſſen Widerrnf einleiten. Die Bürger jollten moraen die, 
Vorarbeit zur Wahl von Kongreßmitgliedern beginnen, die dieſe Auffaſ— 
ſung der Kriegsfrage vertreten.“ 

Cleveland, O. 7. Juli. Auf Weiſung aus 
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zany unternah- 
die mit ſehr ſchweren Verluſten für den 


Witte | 


iind auch in das | 


Sceresleitung, | 


aft 
icher 
in der Champagne wurden heute Mittag von der fran-— 
der Front zwiſchen La Royere 


„zug 


Juni ſind neunzehn feindliche Flu gzeuge 


außer⸗ 


1915.| 


D eim | 
rer | 


den | 
die Notwendigkeit und| 
Bürger, melde das Wehrpflichtagefes für 


Rafhington wurde heute| | 


Kopenhagen, 7. Juli. Marimilian | 
Hardens „Zufunft“ in Berlin tit 
| unterdrüdt worden. 
| Tie Schladtbanf. 

Baris, 7. Sult. General 
omerifantihe Grpedition 
wählt. 


ausge 


Milizſoldat erſchoſſen. 
Great Fall, Mont., Juli. 


Ber. | | 
'fhing hat den Rampfabichnitt für die, 


Mi— 


29. — — Nr. 160. 


— und die Lieferanten 


| Deutſche Konſulats- und Botſchaftsbeamte 
als unſicher ausgewieſen. 


Niederlage des „Königs Alkohol“. 


lizinfanteriſt Jacob Lee wurde auf 


feinem Boften an der Auffahrt einer | 


nahen Bahnbride 
funden. 


erſchoſſen aufge— 


Der Sozialiſt Bates. 
La Croſſe, Wis. 7. Juli. Der 
Sozialiſt John Bates, welcher auf 
dem Marktplatz in Mabel, Minn., 


Iniederfnieen und da3 Sternenbanner | 


küſſen mußte, iſt jetzt in die Flotte 
eingetreten. 

Noch mehr Verurteilungen. 
Juli. 
Verſchwörung gegen das Wehr— 
IP: flichtgeieß find bier im Bundesge 
riht Ammon MM. Hennelav 
|Sarry E. Tomnsby zu je zwei 
Iren Bundeszuchthaus 
| worden. 
| Selbitverwaltung in 
| Madrid, über Paris, 7. Juli. 
|Senisia Udgeordnete aus Katalo 
Inien haben in Barzelona die jofor 
| tige Einberufung der Kortes behufs 
Einführung der Provingialſelbſt— 
verwaltung gefordert, andernfalls 
ſie die Kortes nach Barzelona ein 
berufen würden. 

Bei den Rumänen. 

Jaſſy 7. Zul. Generalmajor 
| Scott, Generalftabächef des amerita 
nifhen Bundesheeres, ift mit den) 
eu Dffizieren, die der amerifa= 
* Kriegskommiſſion beigegeben 

vorden waren, von der ruſſiſchen 
— hier eingetroffen. Sie wur— 
den im Parlament von Miniiter- 
'präfident Bratiano begrüßt. 

Neuer Serawall in Holland. 

m Daag, T. Juli. Eine Anzahl 
ion emem revolutionären Sozialt 
ten angeführte Urbeiter 
quitern vor den PBarlamentsgebau 
|den im „Bimnenbof“ einen Aufrubr 
ins Leben zu rufen. VBerittene Bo 
|lizei und Kavallerie jüuberten 
doch ichnell den Binmenbor, 
Imehrere Gingänge führen, und! 
ſchloſſen dann die Türen, worauf 
weitere Unruhen unterblieben. 


ee 
Die notoriſche Großſchwind 
lerin Frau Kupfer in Berlin wurde 
zu anderthe tb Sahren Zuchthaus ver 
urteilt. 
- Vier weitere 
| Säualingslähmung im Staat: 
eine in Chicago, Zton Eity, 
und Quinch. 
| B. Ewen, 
Blutfehde im County Breathitt, Ky., 
iſt, 60 Jahre alt, geſtorben, aber nicht 
„in den Stiefeln“. 


ah 


Spanien. 


| 
| 
| 
| 


je 
in den 


Daft 
Joliet 


Die Straßenbahngeſellſchaft in 


Bloomington, Ill. hat die Forde— 
rungen der ausſtändigen Leute be— 
willigt, und die Miliz kann heim— 
ziehn. 
In Fargo, Norddakota, iſt 
Bundesaerid ht ein Ieitfall eingeleitet 
Itworden, um feitzufiellen, ob 
tnochentrockene Geſetz verfaſſungs 
mäßig iſt. 

Die Bundesgroßgeſchworenen 
werden die Negerhetze in Dit 
Louis unterſuchen, weil dadurch der 

Transport von Militär beeinträch 
tigt wird. 
| a Schmwer- und ebenſo viele 
Leichtverletzte bei Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen beſetztem und leerem Hchbahn 
auf der Migrtle Ape.-Linie im 
|Brootiyn heute Morgen. 
befebter Wagen ftürzte in die Straß 
| Albert King in Freeport, U., 
rief heute früh die Witte Dapis 
ihre Schweiter auf die Veranda ihrer 
Mohnung und veraiftete jich vor 
ihren Mugen. Eine Zigarette rau 
chend, ftarber. Di 
einen „Korb“ aegeben. 
Für dus Unglüd cuf dem 
„Shriftiopher Kolumbus“ in 
Imaufee haben die Leicher.fchauge- 
Ihmorenen den — des Dam— 
pfers, Charles E. Moody, 
des ern „Kntaht Temp- 
far“, %. €. Maron, 
| gemadıt. 


beraeitelit, 255,- | 
3, 685,240 Brirud leichtere. | 
Lerte 


Chicago und Umgegend: 
bewölkt heute Abend und morgen, et— 
was wärmer morgen. Leichter, verän— 
der licher Wind. 
| Wlinois: Teiweiſe bewöllt beute 
mörgen: im nordweitlihen Teil beute 
im nördliden morgen etwas warmer. 
| Indiana: m Allgemeinen far beutelbend 
und morgen. 
Nieder Nichigan: 
Hlbend umd morgen, 
| gen wärmer ; 
Wisconſfin: Teilweiſfe bemwölft beute 
morgen; im nmordmweitliden Zei 
Abend, im öſtlichen und füdlichen 
elwas wärmer. 
zonnen! intergang 
Zonnenaufpang, morgen: 4: 
YRondaufgang: Heute Abend ur 

Temperaturjtand. 
| Nacitebend der Iemderaturfiand nad 
! amtliben Angaben des Netteramtes: 
3 Uhr Nacbıt......69! 3 Ubr Viorgens... 
4 Ubr Nahm......70' 4 Udr Mioraens....s 
5 Uhr Nachm 70, 5 Uhr Moraens....6 
6 Uye Abends.....71 ; Uhr Morgens....6 
; Uhr Abend3.....65 | Ubr Morgens....6 
8 Ubr Ybends.....63 ı Uhr Morgenä....63 
) Uhr Abend2.....62 Uhr Morgens....63 
Uhr Ubendd.....62 10 Uhr 8 64 | 
Uhr Adends.....62! 11 Ubr 65 
Uhr Mitternacht 63 | 12 Uhr g ..65 
Uhr Morgen2.. ..65 Uhr 68 
Uhr Morgens... ..62 ur ek ...69 


Ibend und 
Abend, 


Im Allgemein en a. beitte 
im weitlihen 


Abend 


und 
morgen 


beute: 


19, 


127 
1 
2 


Wegen 


und 


verurteilt! 


berjuchte | 


Ertrantungen von | 
Je 


der Urheber der 


im! 


da 91 


— 4 
SI 
St | 


Sin voll: | 


und! 


Mittib hatte ihm | 
Milz! 


und beit | 


verantwortlich | 


Teilweife | 


cil mors | 


beute ! 


(Geliefert bon der „Affoziirten Breffe“ und den „United Brei Affoclations*.) 


| Wafbington, 7. Suli. Präfident Wilion hat feinen ganzen perfön- 
lichen Einfluß gegen die Annahme des Zufates zur Nahrungsmittelvor- 
| lage eingefett, durch weichen e5 jeder Periönlichfeit, die zu der Regierung 
im irgend weldhen Beziehungen jteht, verboten fein würde, ihr etwas zu 
Iverfaufen. Da dte größten Gefchäftsintereffen de8 Landes in den Bei- 
ratsausihiien vertreten find, fo würde durch die Annahme eines foldden 

| Zufages die ganze Mafchinerie, um den Krieg mit Gründlichkeit und öfo- 
nomiſch zu führen, indem ihr die fähigiten Männer und größten Hilfe 
‚auellen entzogen werden würde, sehr aefährdet werden. Präſident 
‚Wilfon bat dem Urheber des Zuſatzes, Senator MeKellar, gejchrieben, 

ein derartiges Sefet würde ein Imgliüdk bedeuten. Er machte aud) darauf 
aufmerkſam, dab; Geihäftsleute, die den Beiratsausihitiien angehören, 
nicht die Macht befähen, auf Breifen von irgend welchen Artifeln, die fie 
der Regierung verfaufen, zu beitehen, und überhaupt fei Vorforge getrof- 

fen worden, dab die Regierung nicht itbervorteilt werden würde. 

Turd; die dauernden Anariffe im Kongrei auf die Berrat3ausihüffe 
— Nationalen Verteidigung ſei die Regierung ſehr unangenehm berührt 
worden, denn ſie glaube Alles getan zu haben, um die gegenwärtige 
Kriegsbereitſchafts lage zu ermög lichen. 

Sımdesgebeimbeamte haben in Now Norf Karl Hennen, einen der 
beiten deutschen — — und früher Leiter der Anlage der 
ı Bridgeport Projectile Co., eine Autorität in merikaniſchen Angelegen— 
heiten, und F. N. J— „bekannt als Zahlmeiſter des deutſchen 
Spionageſyſtems“, verhaftet und nach einem Verhör auf Ellis Island 
internirt. Profeſſor Jonathan Zermick, bis vor Kurzem Leiter der deut⸗ 
ſchen Funkenſtation in Sayville, iſt ebenfalls geſtern dort als Kriegsge— 
fangener untergebracht worden. Im Schiffsbauhof zu Charlestown wurde 
von Seeleuten ein Mann als verdächtig ergriffen. Er nannte ſich John 
-B. Fitzhatrick aus Everett. ar n Birmingbam, Mlabama, wo große Mumi- 
ttonsanlagen Find, find fech3 „deutiche Verichwädrer“ verhaftet worden. 
sn Zan ranzisfo erwartet man viele Anflagen wegen VBerihtwörung : 
zur Anzettelung eines Mufjtandes in Indien feiten? der Bundesgroßge ' 
ſchworenen. gefährlichſten Mitglieder des „deutſchen Spionage- 
ſyſtems“ in den Ver. Staaten ſind nicht Deutſche, ſondern Amerikaner. 
Die Regierung will den Kongreß um Verwilligungen behufs Einrichtung 
eines umfangreichen Ueberwachungsſyſtems erſuchen, auch ſollen vor der 
Abfahrt amerikaniſcher Truppen nach Frankreich alle Kabel- und Funken⸗ 
ſtationen und die Grenzen geſperrt, die Zenſur aller Kabeldepeſchen ver⸗ 
ſchärft werden. 


I 
| 
| 
| 


nn; 


Die 
Lie 


| Ter Senat bot mit 54 gegen 30 Stimmen einen Zufat des Senator 
Cummins zur Lebensmittelvorlage angenommen, durch den die Einfuhr 
und die Entziehung von Schnaps aus den Bundesſpeichern zum Genuß 
verboten wird. Einen Antrag Myers', die Herſtellung von Wein und 
Bier ebenfalls zu verbieten. Ichnte der Senat mit 52 gegen 34 Stimmen 
lab. Zenator IInderwood hielt das Schnapsverbot für verf tafjungsiwidrig, 
weil es eine große Induſtrie ohne Entihadigung zeritöre. Der Antrag 
Cummin s' wird heute in Wiedererwägung gezogen ai abgelehnt werde 
| A5 der Senat wieder zufammentrat, Finndiate der Senator Char 
| berlai n aut, dab bedeutender Verzug wegen der Ermwäqung der Probibi- 
|tionsflaufel eingetreten fei, und dab er auf eihe Veiprecdhung der Zufäße 
dringen würde, fo daß ein Teil der Vorlage in beſtimmter Ordnung er— 
ledigt werden könne. Senator Reed erklärte, er hätte, indem er den Zuſatz 
unterbreitete, beabſichtigt. den Präſidenten zu ermächtigen, Whiskey uſw. 
aus den Bu BERN berauszjunehmen, da, fall3 der „Eume 
minszulaß“, der foldhes „Seransnehmen“ verbietet, angenommen werden 
Hollte, viele Feine Panfen banfer oft werden müßten. Zenator Cummins 
bielt jedoch den Needfchen Zuiat f für überflüfia und jaate, er fönne micht 
Inlauben, der Braftdent wirrde ZSchnavs aus den Pımmdeswaarenhäufern 
herausnehmen, damit die Yente fen fönnten, 

sames von Kentucky miderfette 1 ent „Cumminszulaß“ 
es wären jest ungefähr 208,000 000 Sallonen Whisfen 
‚ md Die Panfen bätten darauf —* g bis hundert Millionen 
ausgeliehen. 

Zenator Harding von Ohio teilte mit, der Cumminszuſatz könnte 
Zchaden von etwa $750,000,000 verurſachen, und auch Senator 
Robinſon wollte von ihm nichts wiſſen, und erklärte, ſeine Annahme würde 
nur ein Hemmſchuh gegen lobenswerte nationale Prohibition anzu— 
ſehen ſein. Wir bedürfen der Unterſtützung des Volfe? fagte Robinfon des 
|Meiteren, und falls Millionen wert Gigentum beſchlagnahmt werden, 
dann würde jich dte öffentliche Mermung geaen die Regterung wenden. 
Senator John Sharp Williams wies auf die Menge von alfoholilcgen 
| Setranfen, die die brittichen ımd franzöftihen Soldaten erhielten, und auf 
| das weldyes den Tentichen terabfolgt würde, bin und erflärte, tem 
INtrieg würde durd; Brohibition gewonnen, Zelbi: die Senatoren Morris 
Ivon Nebrasfa ımd Tardaman von Mifliiftppt, die geitern für den „Cum- 
minszuſatz“ geſtimmt hatten, gaben bente zır, er müffe in Rüdfiht auf 
die großen in Arage stehenden Seichäftsinterejlen Nbänderungen er= 
fahren. 


Ter 
iA 


rın 
Lill 


Senator 
Iımd erflärte, 
| „in VBond“ 
| Dollars 


einen 


fl: 
iS 


Pier, 


Zenat bat mit 65 gegen 12 


timmen beichlofien, den Präftden- 


e. ten zum Anfanf aller Scdnapsvorräfe in den Speichern zu ermäditigen, 


zum PBreife der Seritellu aufichlages von 10 Prozent. 

m Sanfe hat Dent, Vorjiter des zuftändigen Ausſchuſſes, die Ver— 
willigung von ſiebenhun id er Millionen Zollars zur Schaffung einer Luft⸗ 
flette empfohlen; 22,625 Flugzeuge ſollen während eines Jahres gebaut 
werden. 

Staatsſekretär Lanſing hat eine dreiwöchige 
kritiſchen Lage angetreten, und man m 
würfniſſen im Kabinet. 
Lebensmitteldirektor Hoover hat alle Getreidebörſen aufgefordert, 
ſofort Maßnahmen zum Schutz der Getreidevorräte gegen Verſchwörer zu 
treffen. Er denkt ſich ſolche durch Zentraliſirung der Getreidemengen in 
großen Sperrlagern. 

Kriegsſekretär Baker will ſeine Pläne hinſichtlich der Ausloſung für 
den Kriegsdienſt geheim halten. Die Ankündigung des Tages wird ver— 
zögert, weil allgemein im Lande die Ortsbehörden die Abſendung der 
Namenskarten hinziehen. Nur acht Staaten hatten ſie bis geſtern Abend 
leingefandt. Bei der erſten Ausloſung werden der Vräſident, das Kabinek 
Iımd der Konarch anmwejend fein, Dur Yeit arbeitet der Gencralpeofoß. 
|die Mannichaftsftärfen aus, welde von jedem Staat eingefordert werden: 

Tas Ariegsamt madht Beitellunaspflichtige darauf aufmerfiam, dab 
ite ihre Nunmer im den Liften fich merfen und auf das Ergebniß der 
Votterte in Wajhington achten mühten, um fi) zu vergewiljern, in’ mel 
cher Reihenfolge ste sth zur ärztlichen IUnterfuhung zu  jtellen haben. 
| Sätten fie irgend welche Zweifel, fo jollten fie fich an’die örtlichen Yezirls 
fommifitonen wenden. 

Alle Deutichen, weldhe zu der deutichen Botidhaft oder irgend einem 
der deutichen Koniula’e in den Ver. Staaten in amtlihen Beziehungen 
standen, zumeist Schreiber und andere untergeordnete PYeamte, find om 
| Staatsamt aufgefordert worden, das Yand zu verlaflen, da ihre Anhang E 
lichfeit an ihre Heimat ihnen die ftrenge Beobachtung der Neutralität = 
ſchwierig machen würde. 
| Inter den Musgemteienen find der frühere Botſchaftsattachs Hei 
Schaafhauſen, jetzt der Geſandtſchaft der Schweiz zugeteilt, hingegen ur 
Dr. Georg Bartelme, Vertreter der „Kölniſchen Zeitung“, noch hier, 
muß jtch wöchentlich aber zwei Mal bei beitimmten Regierungsben 
melden. Das ſcharfe Vorgehen ſeitens der Regierung wird auf die 


Vorge 
hüllungen hinſichtlich der Friedensvermittlungsverſuche des 
Man erwartet, daß die in 2 


ıng md eines Gewinn 


‚scrienreije troß der 
mfelt wieder don erniten Zer- 


Mintiters Hoffmann zurückgeführt. rtet er! 
verbliebenen Beamten der amerifantfchen Botichaft jegt ah außaeinie 
werden, 
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| Ankündigung! 
A Der gröhfelierkaufdesdIahres 


— wen e Rn 


“ Unfer jährlicher 
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ntag, den 9. Auli. 


\ Fommt nad unferem Laden und part 


e 
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ER, 
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“ 
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B0 6: 


„ser Schwinbiuct bedroht 


Er 


MWerftorbenen verichloiien; 


wegen der bedeutenden 


Geld an Bedarfsartikeln 


tefer Räumungs-Verfauf_iit bejonders interefjant 


Werte, die er enthält. Es iſt 


eine Gelegenheit, die Kanfkraft eines Dollars bedeutend zu 


erhöhen, 


offeriren haben, daft es zu Eurem Vorteil jein wird, diejem 


außerordentlichen Verkauf beizuwohnen. 


BEE Wir eriwurten Guch! 


heinniß des Arztes, 


1. Fortjegung.) 


; 3 muß mich jelbit im Geifte 


Down: diefer Szene am Sterbebette 


meines Gatten losreipen und merbe 


Mid im ein paar Minuten hinläng: 
ich Berubigt haben, um fortfahren zu 
Fönnen... LZaby Sharpe, ich habe 
ein Verfprechen nicht aehalten, habe 
ie Bapiere nicht verbrannt. Drei 
onate hielt ich jie Jorafältig in 
einem Face des Schreibtifches des 
aber fie 
ließen mir Tag und Naht feine 
ube.. Da fuchte mich Dorothy auf 
Und jagte mir, fie fei abermals von | 
Am fels | 
n Abend öffnete ic die Bapiere | 
thaltende Padet a8 ſämmt— 
iche Notizen meines Gaͤtten durch, 
Die er mit felgener Klarheit und Ber: 


" Mändlichkeit niedergeihrieben hatte. 


An jenem Abend machte ich auch) eine 
unberbofite Entvedung, bemor ich zu | 
Bette ging. Ich fand bei den Pa- 
pieren ein Kleines Käftchen, da3 etwa 


= ein Dubend hermetifch verjchloffener 


B +: 


ſo und 


und verſiegelter Glasphiolen enthielt, 


deren jede ihrerſeits einige Tropfen 


bes koſtbaren Präparats in ſich 
barg; daneben lag eine feine Spritze, 
die zur Injizirung des 
diente. 

Ich will mich nicht weiter über die— 
ſen Abend und die Krankheit, die auf 
ihn folgte, auslaſſen; als ich aber 
nach einem Anfall von Lungenentzun 
dung das Bett verließ, ſagte mir der 
Arzt, der mich behandelt hatte, daß 


auch ich tuberfulös jei. sch kämpfte | 


öimei Tage mit mir jelbii, und 
ichließlich verfuchte ich das Präparat 


meine? Mannes an mir felbit...“ 


„Und dann, Eecilie? Und dann? 
Mas geichah dann?“ 
” „Dann genas id). 


„Sroßer Gott!“ fchrie 


Sharpe auf und fiel mie im Fieber | 


auf die Aniee, in einem Gemtic) von 
Qual und Begeilterung. 
ein Engel,“ ftieß fie hervor, „ein 


“Engel, mir dirett vom Himmel ae= | 


ſandt ...“ 

Nein, nein, nennen Sie mich nicht 
erheben Sie ſich, Lady 
Sharpe. Die Frage iſt die: darf ich 


e wagen, das Mittel bei Dorothy in | 


Anwendung zu bringen?“ 

Ja, und tauſendmal ja! Wie kön— 
nen Sie nur zögern? Sie dürfen 
feinen YAugenblid verlieren. Cecilie 
Digbn, es ift Jhre Pflicht, Dorothy 
bem Leben wiederzugeben und unfe- 
rem Herzen ben höchiten lebten 
"Schmerz zu erfparen!“ 

„Sp dürfen Sie nicht Tprechen,” 
ermahnte die Witwe. 


meine Mannes, der mir häufig at- 
nug fagte: Ich fann das Mittel un: 
möglich anwenden, ohne gänzlich be 
friebigende Erfahrungen gemadt zu 
baben.“ 

„Weshalb?“ fragte Lady Charpe. 
„Weshalb iprady er fo? Gie jagten 
jelbft, das Präparat fei fertig, Digby 
babe e8 in Phiolen gefüllt, habe es 
an fi felbfi verfucht, ohne daf ihm 
ein Nachteil daraus eriwachien wäre, 
taß Sie den Verfuh an fich wieder: 
bolten und genefen, volllommen ae: 
nefen feien, trogbem man bei Ihnen 
Schwindſucht konſtatirt hatte!“ 

Dos iſt richtig. Ich muß Ihnen 
aber zunächſt ſagen, daß die Beden— 


Serums 
mich 


Weiter nichts.“ 
Lady dieſes Mittel an einem Organismus 
verſuche, der dem Erlöſchen nahe iſt? 
niſch von Arme Dolly! 
„Sie ſind 


BVerſuch geſtatten 


ſauch Du krank werden,“ 
„Ich häte Luſt, mit Dorothy zu ſpre— 
chen, denn wenn ſie wiſſen wird, wel-⸗ 
den Einfluß 
| Deine Gefunddeit bat, 
ſich vielleicht aus Nüdfiht auf Dich | 
„sh erinnere |entfchließen, England zu verlaffen.” | 
mich nur zu gut an die MWeifungen | 


Serum heilfam wirkt. €3 ift un 
dingt notwendig, daß außer und — 
Khnen, Dorothy und Air — niemand 
wiffe, worum es fich handelt. Da- 
gegen ift e3 ſehr wahrſcheinlich, daß 
Sie genötigt fein werden, den Arzt 
holen zu laffen, und mir märe e3 
felbft erwünfcht, wenn er fie unter 
der Einwirkung des Serums fähe, 
damit er ung mit dem Aujftande 
ihrer Lunge befannt made. Selbit- 
berftändlich wird über alles, was ich 
tue, abfolutes Stillfehmeigen beob= 
achtet?“ 

„sa, Cecilie; ich verYaffe mich ganz 
auf Sie!“ 

„Und wenn... wenn fie ftirbt?“ 
ftammelte Gecilie mit erbleichenden 
Rippen. 

„Spreden mir nicht davon,“ 
gegnete die Mutter 


ent⸗ 
erſchauernd. 


„Wenn ſie ſtirbt, ſo verlaſſen Sie 


das Haus und wir ſehen uns niemals 
wieder. Das Geheimniß ſelbſt wird 
niemals über meine Lippen ireten.“ 
„Sie wird nicht ſterben!“ ver— 
ſicherte Cecilie mit plötzlich erwachen— 
dem Eifer; „ich bin überzeugt, daß 
fie geheilt wird... Nun aber gehe 
\ich zu ihr, um fie entfprechend vor— 
| zubereiten.“ 
| „Gott ftehe Jimen bei, Gecilie!” 


gen Batientin, die fie ruhig und lä- 
cheind in ihrem Bette liegend antraf. 
„sch fühle mich hzute bejfer,” fagte 
fie zu ihrer Freundin. „Das erfte, 
wa3 mir beim Erwachen einfiel, war, 
dat; Sie im Haufe mweilten. Sie find 
mein quier Engel, Sie erinnern mid) 
Jan Xhren Gatten.“ 
| „Dorothy," begann Cecilie jehr 
ıernit, „ich habe geitern Abend lange 
und eingehend m;t ihrer Mutter ge- 





d \fprodden und ihr gelagt, daß ich ein 


gewiſſes Heilmittel befite ... .“ 
| „Das Mittel Ihres Gatten?“ 
| 0.” 

| „Er bat alfo doch ein folches ent- 
dedt?“ 

| „Allerdings.“ 


„Weshalb hat er es nicht an 


> | perfucht?“ 


e& aber auch zu einer unerwartet ra 
fhen und verderblichen Entwidlung 
onregen. Das Serum kann alfo Do: 
rothy, deren Leiden nur fehr lana- 
jame Fortichritte macht, entweder 
heilen oder Binnen weniger Wochen 
töten. Diefe Eventualität muß reif- 
lich in Ermägung gezogen werben.“ 
„Schrecklich!“ ſeufzte die Mutter. 
„Shre Worte laffen 
wendung Diefes Mittels 
fcheuen, wie herbeifehnen. 
Sott, was fol ih tun? ch, 
ſoll ichzes wagen? Oder ſoll ich lie 
ber Doktor Arbuthnot zu Rate 
ziehen?“ 


„Nein, nein, das tun Sie in kei— 


ebenſo 
Oh, mein 


nem Falle, ich bite Sie darum! Dok— 


tor Arbuthnot würde das Präpatat 
um feinen Preis anmenden mollen. | 
Der fühnfte, unternehmendfte Arzt | 
in ganz Zondon würde diefes Serum | 
erit in einigen Monaten, bielleicht erſt 


in Jahren anwenden und bis dahin 


fönnte Dorothy Thon längft nicht 
mehr unter den Lebenden meilen.“ 

„Secilie, was täten Sie an meiner 
Stelle? 

Nance anwenden, wenn Sie fie von 
der Schwindſucht bedroht wüßten?“ 

Gecilie erbleichte und zögerte eine 
Weile, bevor fie leife ermiberte: 

„sch qalaube, ich würde e& anmen= 
ben. Allein die Entjcheidung fteht 
Sshnen, nicht mir zu.“ 

„And Gie vermehren mir fogar, 
mit meinem Gatten zu be: 
taten?“ 

„sa, denn ich bin fejt überzeuat, 
daß er die Sache ohne da3 gerinaite 
Zögern beriverfen würde.” 

Lady Sharpe erhob fi. 

„sch muß über die Sache nachden- 
ten,“ fprach fie. „Morgen früh follen 
Sie meinen endailtigen Entichluß 
tennen lernen.” 

Gecilte begab jich in ihr Zimmer. 


Lange fhritt fie hier rubelos auf und | 


nieder und jagte fich dabei: 
„sit es unrecht bon mir, wenn ich 


Sie ſchlägt ſich die 
Flügel wund an den Gitterſtäben 
ihres Käfigs; ſie kämpft verzweifelt, 
um ſich von ihrem Uebel zu befreien, 
ich aber fühle in der Tiefe meines 
Herzens, daß mir ihre Mutter den 
wird.“ 

* 3: 

Lady Sharpe fhhien am anderen 
Morgen jo erjchöpft und vergrämt zu 
fein, daß es ihrem Gatten auffiel. 

„Wenn das jo meiter geht, jo wirft 
fagte er. 


die Gegenwart auf 


„Nur jebt fage ihr nichts, Pro- 
byn,“ rief feine Frau aus, „Dah 
Cecilie Digby bei ihr ift, wird unbe: 


mich die An- | 


Darf ich, | 


Würden Sie das Mittel bei | 


| „Weil das mit einer aroßen 
fahr berbunden ijt.“ 

„Mit welcher Gefahr?“ 
| „Das Mittel kann heilend wirken, 
aber auch die Krankheit verſchlim— 
mern.“ 


| „Berfchlimmern?“ wiederholte Do= | 


ırothy erbleichend. 


|, „Leider! E3 kann Jhnen vollitän= 


|bige Genefung bringen, Dolly, kann 
laber aud einen verhängnißpollen 
Ausgang beſchleunigen.“ 
„Kann ich heiraten, wenn ich her— 
geſtellt werden ſollte?“ forſchte die 
Kranke. 

„Ohne das geringſte Bedenken, 
mein Kind Wenn das Mittel hilft, 
ſo iſt ſeine Gewalt ſo groß, daß kei 


nerlei Unterſchied zwiſchen jenen, die 
es geheilt hat, und jenen, die niemals 


auch nur die geringſte Anlage zur 


Dorothys Augen leuchteten. 

„Ich liebe Frank,“ ſprach fie, „und 
will an eine ſchöne, glückliche Zukunft 
an ſeiner Seite denken. Mein Ent— 
ſchluß ſteht feſt, ich wage den Ver— 


ud... 
„&3 ift aut,“ erflärtewecilie. „Soll | 


'Shre Mutter zugegen jein?“ 

„Rein; ich will nur Sie in meiner 
Nähe haben. Muß ich eine Arznei 
nehmen?“ fragte das junge Mädchen. 

„sh merde hnen eine Ein= 
Ifprigung unter die Haut machen und 
|Sie werben nichts ala einen leichten 
Stich fühlen. Nur Mut und unbe: 
forgt!“ 





heftiges „ieber. hr Herz pochte 


'ftürmifh, ihre Augen glänzten ae= | 


‚fpenftig, und Cerilie bewährte fi 
wieder einmal als unübertrejfliche 
| Krantenmärterin. 

„Die Symptome find genau die 

erwarteten,“ Jaate fie zu Lady 
Sharpe, „troßdem mwünfchte ih zu 
meiner eigenen Genugtuung, daß 
Doktor Wrbuthnot unfere Kranke 
ſähe.“ 
Gegen acht Uhr Abends fand ſich 
der Arzt ein, unterſuchte die Kranke 
und begab ſich mit Lady Sharpe und 
Cecilie in den Salon hinab. 


recht erklären,“ ſagte er. 
ſtark erhöhter Temperatur müßte der 
Zuſtand der Lunge ein ungünſtigerer 
ſein und gerade das Gegenteil iſt der 
Tal...” 
„Das Gegenteil? Wie meinen Sie 
das?“ frante Lady Eharpe. 

„Wenn ich nicht befürchten müßte, 


daß ih mich täuſche, fo würde ich 
daß fich der Zuftand über: 
Nun, ich werde | 


'fagen, 
haupt aebeffert hat. 
'ja in einigen Taaen Gemißheit ha- 


| ben.” 
(Fortiegung folat.) 


fo wird fie! 


|dingt wohltuend auf fie mwirten; ih 


‚bin überzeugt davon.“ 
| Nah eingenommenem Frübftüd 
|berief Lady Sharpe Cecilie zu fich. 
| „Berfuchen Sie dad Gerum jo 
\rafh ala möglich und richten Sie 
Ifeinerlei Fragen mehr an mid.“ 
ſprach ſie. 
1% „Dorothy müßte jedenfalls unter- 
richtet werden,“ erinnerte Gecilie. 
„Sehen Sie zu ihr und fagen Sie 
es ihr.“ 
„Es ericheint mir fo viel wie ficher, 
daß fie einmwilligen wird,“ fuhr Mrs. 


|Digby fort, „vo muß ich Sie noch! 
fen meines Gatten die folgenden wa— 


rrhr 


darauf 


Die ihlimmiten Arampfaniälle. 
Hilldam, Ind, Auguft 1015. 


| 
| 
Fallfuchtanfälle, ſodaß cs 


auch laum noch 


| Mein Meines Mädchen hatte die fchlimmiten | 


fblafen fonnte, aber Gott fei Dank für Baftor | 


| nönig's Nerdine, denn das bat fie dadon bes 
| freit. Cie bat feit einem Sabre feinen Anfali 
| mehr gehabt und befindet fih au fonft ganz 
| mobi und gefund. sch empfehle deshalb das 
Nerbine mit Bergnügen. Frau ©. IT. Jones, 
Tbo8, ©, Ndlins in Coal Greei, Tenn., batte 
feit 20 Jahren die Fallfucht, aber feitbem er 


4 Flafhben Baitor König’3 Nervine nahm, Leis | 


nen Anfail mebr nebabt, weldes er in 
| alle für wunderbar bält. 
u Signiad aus Ladrone, Ta., fdreibt: 
Sch nahm 5 Slafhen von Vaſtor Königſs Nor. 
pine genen wallfınht, da die Unfalle feittem 
| nicht mebr cericheinen, balte ih das Mittel f 
eine Nur negen Leiden. 
dende wird 


ste zuge ſandt. 


ſeinem 


ne ür 
vun 
ein wertvolles Such für Nerbentieis 
„scöem, der c3 ber 


Mrs. Digby begab fich zu der jun= | 


mir | 


Se: | 


Schmwindfucht gezeigt haben, bejteht.“ | 


Sn der Naht hatte Mik Sharpe | 


„sh fann mir diefes Fieber nicht | 
„Bei To | 


Chicagoer Spirituofenhändler in 
großer Aufregung darüber. 


Würde Gefhäft vernichten. 


Dian hofft noch, daß Feine derartige Be- 
ftimmung getroffen werden wird, — 
Unverfauft gebliebened® Brot wird 
nicht mehr zurüdgenommen werben. 


Unter den Chicagser Spirituofen- 
| Händlern berrfcht über die gefirige 
Beiglußfaffung des Bundesſenats, 
melcher mit 54 gegen 30 Stimmen 
den Cumminsſchen Zufaß zu ber 
Nahrungsmittelvorlage guthieß, be— 
greifliche Aufregung; denn ſollte die— 
ſer Zuſatz in das geplante Geſetz auf-⸗ 
genommen werden, ſo würde für die 
Dauer des Krieges nicht nur der Im⸗ 
port von Spirituoſen aufhören, fſon-⸗ 
dern es dürfte auch fein unter 
Sleuerverſchluß befindlicher Whisky 
aus den Lagerhäuſern herausgeholt 
werden. Das heißt alſo, das 
Schnapsgeſchäft würde mit 


Chicago würde das bedeuten, daß 
Hunderte, wenn nicht Tauſende von 
Wirtſchaften, die ihren Hauptgewinn 
aus dem Whiskyverkauf erzielen, ihre 
Türen ſchließen müßten, und Tau— 
ſende von Schankkellnern uſw. außer 
Arbeit kämen. „Wenn man geſtat— 
ten miürde, daß der vorhandene | 
Whisky aufgebraucht wird,“ ſagte ein 
hervorragender Vertreter dieſes Ge: | 
ſchäftszweiges, „ſo hätte man Zeit, | 
fi allmählich der veränderten Sad: | 
lage anzupaffen, jo aber müßten mir | 
einfach die Türen fchliefen. Mir) 
können nicht alauben, daß beide Häu- 
fer des SKongrefjes einen Beihluß 
| fafjen werden, der ung direlt um un- 
fere Erijtenz bringen wird, und ge 
ben uns be2halb der Hoffnung Hin, 
daß das Gefeß bei feiner endailtigen 
Annahme feine derartige Beftimmung 
enthalten wird, Schon die Tatfache, 
daß der Cumminsſche Zuſatz die 
Einnahmen der Vereinigten Staaten 
um $600,000,000 pas Sahr verrin- 
gern würde, follte die Senatoren und 
Abgeordneten zur Vernunft bringen.“ 
In Umkreis von 15 Meilen! | 
Falls Präfident Wilfon das ihm | 
bon der Ehicagoer Univerjal Mili- 
‚tary Iraining Leaque unterbreitete | 
ı Gefuch autheift, werden in der Um: | 
gegend der Flottenfhule von Great | 
'Lafes, in einem Umfreife von 15| 
Meilen, in Zutunft feine Wirtfchafs | 
ıten geduldet werden. Die befaate | 
Liga hat fi auch an den Kriegs: | 








fefretär Buter gewandt und ihn ges | 
beten, dafür zu forgen, daß alle in 
der Nähe von Uebunaslagern befind- 
Iichen berüchtigten Häufer gefchloffen 
werden. 

Die in Alhburn gelegene Flieger: 
Ihule wird morgen nach Nantoul, 
St, verlegt merben. 
ıtiimer des in der erfteren Ortfchaft | 
aeleaenen Gebietes hatten fiy be= 
Ifanntlih mit der Bundesregierung 
nicht über den dafür zu bezahlenden 
Preis einigen können. 

Bom öffentlihen Nahrungsmittel: 
‚berwalter Hoover ijt Die Anordnung | 
lerlajffen worden, daß alle Getreibe- 
Tpeicher des Landes einaezäunt wer: | 
den und daß militärifde Wachtpojten 
dort aufgeftellt werden. Man hält) 
dieſe Vorſichtsmaßregel für nötig, 
da angeblih der Verfuh aemadt 
wurde, folche Speicher und ihren In= 
halt zu zeritören. 

Kein Brot zurüfsenommeit. 
Wie Paul Schulze als Vorſitzen- 
der des vom Verteidigungsrat einge- 
ſetzten Unterausſchuſſes für Bäckeret- 
en ankündigt, ſind die Bäckereibeſitzer 
des ganzen Landes von der Bundes— 
regierung aufgefordert worden, von 
den Händlern das underkauft ge— 
bliebene Brot in Zukunft nicht mehr 
zurückzunehmen und auf dieſe Weiſe 
einem Uebelſtande, der zu großer 
Verſchwendung führte, ein Ende zu 
machen. Dieſe Anordnung wird 
von nächſtem Dienstag, dem 10. des 
Monats, ab ſtrikt durchgeführt mer: | 
‚den. Die Händler ſind bereits be— 
nachrichtigt worden, von großer 
Wichtigkeit iſt es aber, daß auch die! 
Hausfrauen genau Beſcheid wiſſen 
und das von ihnen benötigte Brot 
einen oder be⸗ 


Die Eigen- 





zwei Tage vorher 
ſtellen, ſodaß die Händler ſich dar- 
auf einrichten können. 
Rückkehr der Verwundeten. 

Nach Angabe von Oberſt Sir Roger 
Reynolds, welcher zur Zeit als Gaſt 
des Chicagoer Kapitels des Roten 
Kreuzes hier weilt, werden demnächſt 
7000 verwundete Kanadier, darunter 
zahlreiche Erblindete, in die Heimat 
zurückgeſchickt werden. Er ſelbſt hat 
ein Bein verloren. Die Kriegsbe— 
geiſterung, die ihn einst befeelte, it | 
völlig enifhwunden. Er glaubt, daß 
e3 mindejtens zehn Nahre nehmen | 
wird, big die Alliirten bi3 an den! 
Rhein gelangen werben. | 
| Baron Ludopic Monceur fandte 
'gejtern von St. Paul aus dem Bür- 
germeilter und dem Gtabtrat ein| 
EC chreiben, in welchem er diefen tm 
Namen der belgifchen Delegation fei- | 
Inen Dant ausfpricht für Die herzliche | 
Aufnahme, melde diefer in Chicago 
Izu Zeil wurbe. 

—— 

Japans Marionettenkrieg. 
London, 7. Juli. Längs der 
Pekin-Mukdener Bahn und zwiſchen 
Pekin und Tientſin ſind Kämpfe im 
Gange; 300 Mann japaniſche, 





| 


|Qull gefunden bat. 


| fundene und gebaute 


RKönig geſchaffen worden zu 


Druck ans Tageäeslicht. 


| findet 
| Defjau 


In 


verhalf. 


Stellung behaupiet. 


{uß der Gefchichte von „Beil bie im 
Giegerfrang”. 


Eine Reihe vuägezeichneter Per: 
fünlichteiten des beutjchen Geiſtesle— 
ben, der Bifchof von Speyer, Adolf 
bon Harnad, Engelbert Humperdind, 
ber greife Hand Thoma, Ulrich von 
Milamowig-Möllendorf und Wil: 
beim Wundt haben fi zu einem 
Aufrufe vereinigt, worin fie zur 
Chaffung einer neuen deutſchen 
Volkshymne einladen. Sie meijen 
darauf Hin, daß „Heil dir im Gie- 
gerfranz“, das einjt zu Ehren eines 
englifchen Königs tompontert toorden 
fei, Doch nicht ınehr einen bolleben- 
digen Widerflang finde, und daß 
überdies jchon Seit Jahren die be— 
ftandige Verwechslung der beutjchen 
und der englifchen Woltshymne im 
Auslande durch unſere Landsleute 
peinlich empfunden werde. Der 
ruf hat um ſo mehr Berechtigung, 
als „Heil dir im Siegerkranz“ nur 
durch eine lange Verkettung wun— 
verliher Zufälle zu der Ehre der 
deutſchen Volkshymne gelangt iſt. 
Das gilt ſowohl für die Weiſe, wie 
ſür die Worte. Als Schöpfer der 


einem Weiſe hat man keinen geringeren als 
Schlage völlig vernichtet werden. F.ir Händel in Anſpruch genommen, wäh-⸗ 


rend die Franzoſen Lully Dielen 
Tonſatz zuzuſprechen verſuchen. Beide 
kommen jedoch nicht in Frage, am 
wenigſtens Lully. Mit Händels 
Namen hat vielleicht der findige 
Buchhändler ſpekulieren wollen; viel— 
leicht liegt aber auch eine Verwechs— 
lung vor, denn es gibt in einem Kö— 
nigsliede von Händel aus dem Jahre 
1727 eine Stelle, wo die Worte „God 
ſabe the king“ vertont ſind. Dieſe 
Kompoſition hat jedoch mit unſerer 
Hymne nichts zu tun. Anklänge an 
ſie finden ſich dagegen wirklich in 
einem Variationenthema, das man 
in den hinterlaͤſſenen Handſchriften 
des am Anfange des 17. Jahrhun— 


derts wirkenden königlichen Kapell⸗ 


meiſters und Hoforganiſten John 
Aber das ſind 
eben nur Anklänge;«die einfach er— 
Weiſe muß 
überhaupt zu jenen Wandermelodien 
gerechnet werden, die an verſchiede— 
nen Orten und Zeiten in mannig— 
fachen Anklängen auftauchen. Wie 
aber die Weiſe heute vorliegt, iſt ſie 
das 
zwar iſt ſie nach 
CEhryſanders im Jahre 1743 entſtan— 
den. Sie ſcheint vor der Schlacht 
bei Dettingen als Kriegsgeſang, als 


Hymne auf einen ins Feld ziehenden 


ſein, 
und trat im Jahre 1744 in dem zu 
London erſchienenen „Theſaurus 
Muſicus“ zum erſtenmal durch den 
Lullys An— 
ſprüche ſind unhaltbar und beruhen 


au 
> 


lauf unzuverläfiigen, leicht zu mider: 
legenden Angaben. 
ſes dann geweſen, die die Weiſe nach 


Studenten ſind 
Deutſchland gebracht haben; 1782 
ſie ſich zuerſt in dem zu 

und Leipzig erſchienenen 
tademiſchen Liederbuch“, und zwar 
in einer Faſſung des bekannten Lan— 
desvaters. Die Weiſe war alſo da, 
Die Worte fanden ſich zum erſten— 
mal dazu im „Flensburger Wochen— 
blatt“ vom 27. Januar 1790, und 
zwar in dem „Liede fir einen däni- 


sr 


'jchen Untertan“, das der Herausge: 
ber des Binttes, der 


damalige Kan: 


ibidat der Theologie Heinrich Harries, 
als Geburtstaasiied für Nönia Chris | 
da | 


ftian VII, veröffentlichte. Yon 
ging der Zert 1793 als „Berliner 


Volksgeſang“ in die „Spenerfche Zei: 


tung“ über, aber e8 dauerte noch ze- 


raume eit, bis diefe neue Vereini- 


gung der enalilchen Weife mit dem 


deutſchen Gedichte fi zu einer mirk- 
lichen Volkshymne entwickelte. Es 
war die Stimmung der Freiheits— 
triege, die dem Liede zu dieſer Ehre 
Sm März 1913 erhoben 
Th in Berlin bei einem Stonzerte 
zum Bchten der Sirieger die Hürer 
beim Vortrage des Liedes von ihren 
Siken, und jene Strophe, in ber ber 
Sönig al3 der „Liebling des Volkes“ 
gefeiert wird, wurde damuıl3 dreimal 
hintereinander gejungen. 
fand dann die Sahfenhymne „Den 
stönig fegne Gott”, 1818 hat Weber 


vie Weife bereit3 in feiner berühme | 


ten Jubelouvertüre wirkſam ver— 
wandt, und auch die Bauern haben 
„Heil dir im Siegerkranz“ als Volks— 
geſang angenommen. Ihre große und 
allgemeine Verbreitung aber ver— 
dankte ſie am Ende erſt dem bekann— 
ten „Soldatenfreund“ oon Louis 
Schneider, an deſſen Spitze die 
Hymne ſtand. Mit ihr wurde im 
Jahre 1833 allgemein Königs Ge— 
burtstag begrüßt, und ſeitdem hat 
„Heil dir im Siegerkranz“ ſeine 
Aber es wird 
den Empfindungen vieler Vater— 
landsfreunde entſprechen, wenn jetzt 
ausgeſprochen wird, daß „Heil dir 
im Siegerkranz“ nicht mehr den ſtar— 
ton Widerhall findet, den eine echte 
Volkshymne auslöſen muß. 


Bo 


A 


—* 


— Ahnungsvoll. — Förſſer 
(zum bettelnden Handwerksburſchen): 
Wie heißen Sie? 

Handwerksburſche: Mein Name iſt 
Haaſe. 

Förſter: Um Goties willen, 
Menſch, hier haben Sie zehn Pfen— 
nige, machen Sie, daß Sie fortkom— 
men, — hier iſt ja heute Treibjagd! 


— Wie man aus Bellin— 
zona vernimmt, ſtarb in Biſſoui am 
Luganerſee im Alter von 83 Jahren 
einer der Teilnehmer an der Teſſiner 
Nevolution von 1890, Pietro Rons 


Auf⸗ | 


Wert von Henrh Garrey, und | 
den Forschungen | 


1815 ent: | 


Jury fpricht if von Anklage, eine 
Spelunfe betrieben zu haben, frei, 


Gegen „China Clubs“⸗“. 


Stadtrichter Gemmill entſcheidet, daß 
Leiterin eines derartigen Klubs Lot: | 
terie betrieben habe. — Scucttler 
seht nadhdrüdlich gegenFreilund vor. 


Sohn Mebovern, einer der Be- 
iger der Rirtichaft der Gebrüder 
Me&overn, 661 N. Clark Straße, 
deren L2izens Mayor Thompſon 
Ijüngit auf Empfehlung des Polizei: 
Ichefs widerrufen hat, wurde geisern 
|bon einer Jury im Gerichtshof | 
| Stadtrichter Hayes’ nichtfehuldig be- 
Ifunden. Er war angeklagt, eine 
!Spelunfe zu betreiben. Die Stadt 
beauftragte Wiederaufnahme des 
| Verfahrens. Der Antrag wird am 
19. Juli zur Verhandlung kommen. 
WMcGovern kündigte an, er werde 
Mayor Thompſon um Wiederertei— 
lung ſeiner Lizens erſuchen, da die 
Anklage gegen ihn nicht erwieſen 
worden ſei. | 

Im Gerichtshof des Friedensrid)- | 
ters WR, S. Lewis wurde geitern der | 
| Schanfwirt Henry Weisfopf, 1215 
| Sarlem ve., wegen Betriebs bon 


itrafe von $15 
|stoiten verurteilt. 
|bon der Weit Suburban Law und! 
| Order League anbängig gemadıt | 
worden, die Anklagen gegen 29 an- | 
\dere Berfonen erhoben bat. 
Fälle werden am Freitag zur Ver- | 
handlung fommen. | 
Gegen „China Club3“. | 
Sn einen Teitfall entihiedStadt- 
ridter Semill geftern gegen die jog. 
|„China Elubs“. Der Richter fand ı 
rau E. Bilhop, Befigerin des Gar: | 
field Art Shop, 4102 ®. Madijon | 
Straße, fehuldig, eine Lotterie be= | 
| trieben zu haben, und belegte fie mit! 
| einer Gelditrafe von $25. Der Ver | 
Iteidiger wird Berufung einlegen. | 
| Antlagen find gegen adıtzehn Ahn- | 
(liche Stlubs erhoben worden. 








| 
I 


Geht gegen FZreilund vor. | 


| 


I|die Ordinanz, welde den Freilund) ı 
in Wirtichaften verbietet, jtreng | 


durchzuführen. Die Ordinanz ficht | 


Wells Str.-Brüde geiverrt. 
Die Brüde an der Wells Straße! 
wird von morgen bis Mittwoch ı 
einschl. täglich mehrere Stunden für | 
den Berfehr gefperrt werden, um! 
ben Bau eines Kofferdamms zu er= 
möglichen. | 
Anwaltsfammer winft ab. 
| Die Anmwaltsfammer bat es ab- 
gelehnt, ji mit den Anklagen zır! 
\befajien, die Stadtridter Gemmill 
gegen die Amtsführung des Stadt- | 
|ben hat. Die Amwaltsfammer er: | 
flärt, fie habe volles Bertrauen in | 
den Stadtrichterausfchuß, der die! 
Antlagen unterjucht und für unbe: 
arimmdet erflärt hat. | 


J 


ie 


Fünf Tollars, | 

Be | 

Ein feltfames Nechenerempel. | 
Sch nahm eines Abends den Tee) 
bei einer intimen Freundin ein, Als 
wir un3 zu Zifche fehten, griff Mr. 
Baker, meiner Freundin Gatte, zu= 
fällig in die MWeftentafche und fühlte 
eine Fünfdollarnote darin, die er ge: 
Idanfenlos bineingejtedt hatte. „Das! 
tft fein Drt für einzelne Scheine,“ | 
Ijagte er, „ich hätte ihn ins Portemon- 
naie jteden jfollen. Hier, Senny, 
\braudjft du nicht gerade Geld?" und 
er warf die Note über den Tilch fei- | 
ner Frau zu. | 





fenn man immer nehmen,” faltete' 
\den Schein, hob ihn unter den Rand | 
des Teebrettes und fuhr fort, ihre‘ 
Gäjte zu bedienen. Zu ihrer Rechten | 
faß Iante Sufanna, eine alte Be-| 
fonnte, melche von Zeit zu Zeit für | 
Mrs. Baker nähte. Sie war gerade! 
jebt dort beichäftigt gemeien und| 
Imollte an diefem Abend wieder nad 
Haufe gehen. AiS Mr3. Baker ihr) 
| Tee einjchentte, fiel ihr die Nechnung | 
der Tante Sufanra ein, die ichon| 
ztemlich angelaufen war und am 
Sonnabend Abend bezahlt merben | 
mußte. , | 

„Hier, Zantchen, ih will Nhnen | 
diefe fünf Dollars auf XhreRtechnung | 
abzahlen,“ fagte fie und ftedte den | 
Schein unter Tante Sufannens Tel: | 
ler, | 

„Beiten Trank,” fagte diefe, „aber 
das Geld gehört nicht mir, ich ſchulde 
|die 15 Dollars, die ih am Sonn- 
abend Abend hier befomme, unjerer | 
‚lieben Grace. ch mußte vorgeftern 
| Niete bezahlen und hatte gerade nicht 
Igenitgend Geld bei der Hand, da lieh 
|&race ed mir.“ | 





ı Glüdsfpielautomaten zu einer Geld= || 
und Traqgung der |f 
Die Stlage warf 


Dieje |} 


|Bcker das Geld, und, e3 


—* Wachstuch, 

* e Ausw bon * 
n, bolle 1 ard 

breit, einige ein wenig 

fehlerhaft, vegulärer 

* — extra ſpez. 
ur Montag, 

die Yard.... 123c 
(3 93. an Jeden.) 
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Eine wundervolle Partie von Juli-Näumungs-Verfanfs-Spezialitäten. 
Beadhtet dieje großen Werte für den Verfanf am Montag. 


⸗ — — t 
Heißwetter Unterzeug-Spezialitäten 
Weihe Nainfoot Union 
Euils für Wänner, fein 
larrirt, loje ſihend, 
leine Wermel u. Sinies 
länge, alie Größen, ein 
75c Mrtilel, ert. 59 
ſpeziell, Suit.. € 
Sehe feine Qualität 
weiße gerippte Union 
Suits fir Damen, Spi 
ben befegt, ausgeihnitt. 
»als, obne Aermel, Gr. 
40, 42 u. 44, ein 69c: 
Wert, exrtra ſpe— 39 
ziell, per Suit € 
Grtra große Syrte Ae« 
formte Leibchen für Da— 
men, febr feine gerippte 
QDuef., mit Band und 
Epigen beicht, ausge: 
ſchnittener Hals, ärmels 
los, e3 find reg. 30c= 
Yuerte, ertra 23 
fpeziell Stüd.. C 
Feine Qual. meine, 
gerippte Zommerleit 
den für Damen, ausge: 
ichnittener Hals, Teine 
Uermel, regul. 1 
150 Wert, extra fpegiell, Stüd mur 20 


Hausausſtattungsgegenſtände, Far— 
ben u. Sommerartikel. 2. Floor. 

Opaque waſſerfarb. Fenſter-Roulcanx, 3 
FuB breit uno 7 Fuß lang, in hellgrun, 
duntlelgrun und gelb, an garantırien 


Spring Rollen befeitigt; Tpez. Preis 35€ 
fir diefen Berlauf, nur.......... 
Pa⸗ 9 
„= 29€ 


Gute Cualität bGrepe Toilet 
pier, 6 grobe Rollen, mur..... 

Erruves Ked Kader fertig gemmcdte Daus- 
farben, in allen brauchbaren Farben, aus 
fhliehlih weiß, fves, Preis für 1 49 
diefen Verlauf, Gallone mur.... ° 

z43Öll. Matien Suit Gajes, extra ftart 
gemadt, mit Stahleden, 1 25 
Preis für diefen Berfaui, Aur.. . 

Sullies Frame für Kinder, von Stahl, 
mit langen Stiel ıı. Gummi en 

-reanlärer $1.49 Wert, Go lange 8 
fie vorbalten, au nue....u.0r0c0... 9 C 

Union Sarisvare Ball Bearing Roll 
ſchuhe, mit Riemen Bachk, für Mädchen oder 


Fenaben, ſpez. Vreis für dieſen 1 49 
Verlauf, Paar nurP......... . 


Pez. 


—— —— — — 


fie im Gang erhalten könnte" 
. „Das fönnen Sie jchon,“ rief 
Frank lachend. „Ich ſchulde Ihnen 
meine Penſion für den Monat und 
bezahle jeht einen Teil davon.“ Un— 
ter allgemeiner Heiterkeit nahm Mr. 
ſcherzend 
ſeiner Frau zuwerfend, ſagte er: „Es 


iſt wieder dein, Jenny, denn was mir 


Wert mitgeteilt. 
„Und es ſoll noch einmal die Run— 
de machen,“ ſagte Mrs. Baker leb— 


Die wichtigſten Werte für Man⸗ 
tag im Yard-Stoffe-Department. 
Ein gradtvolled Sortiment vom fh. 
Beftreiften u. geblümten $leiderg Boiles, 
eine endlofe Auswahl bon — 36 
u. 40 goll breit; reg. Jöc u. 3%C 
2erte, Grtra fpeziell, die Yard 23€ 
lingefähr 800 No3. don jede feiner 
S:xal. weißem India Linon, 36 Zoll 
breit, fehr fheer Dualitäten in der Far- 
tie. Pi zu 18c wert. 
fpeziell die Nard für nur 
Gebleihter Mustin, extra feine, weı- 
he Appretur, von rundem Thread CEot- 
ton aemadt, 36 Soll breit, bon bollen 
Stücken geſchnitten — ei » Ile 
Wert — eztra fpeziell, Yar ce 


Bi dcweeasa 


4 groie Spezialitäten in Kurz- 
waaren. : 
Grtra gute Sorte Kleider Faſteners, 
in Ichwarz oder weis, alle beliebten 
Größen zur Auswahl, ſtets für 43 
10c dberlauit, ertra ipez., Starte c 
linfere alterbeite Sorte idhiwarzer W. 
weißer ertra fiarier Kisle Garter Ela- 
ftic, 1 Yoll breit, eine garantirte Ques 
lität, die Sorte, welde reg. zu 9e 
15c derlauft wird, fpeziell, Nd. 
Schwarzes und weißes Inſide Skirt 
Belting, 1% 3oll breit, aute, ftarle 
Dualität, die Sc Corte, extra 
fpeziell, die Marn...... 2 48e 
Ehtihwarzes Stopigarn, ertza ſtarke 


Qualität, 8 Ply, ein reg, 3e 10 


Mrtilel, fpeziell, Etüd zu... 


Grocerie3 zu Spyezial-Breifen. 
* 20 20 202 * 
—— 
en — 

9 * „Mi 
te 
een base Sn DBE 
ee 
ä sanch Honduras Kupfreis, — 18e 
Tanch Santa Glara Zwetidhen, 29e 


reg. 18c, 2 Pfund für..... 


] 


| 


| 


I ER F 2 
(Eigendienit der 


„Abendpoſt“.) 


Bluſe. 


wie die 


Eine Bluſe im Muſter 


Polizeichef Schüttler wies geſtern gehört, gehört auch vir. Es iſt rund gezeigte paßt für jede Figur; der 
in einem Tagesbefehl die Polizei an, herumgegangen und hat jedem ſeinen beſonders breite Kragen erinnert fait 


Ian die Tücher der Puritaner. Die 
drei großen Knöpfe zeigen den Ver— 
| 


|Geldftrafen von $5 bis $100 vor. | Haft. „Sch liebe e&, wenn das Geld! 


zirfulirt. Hier, Tante Sufanne, ic 


aebe e3 Ihnen, jebt habe ich 


Dellars bezahlt.” 


zehn | 


“Ganz gewiß,“ erwibderte biefe, al3 


fie da3 Geld nahm und e3 Grace ein 


bändigte. „Und auch ich Habe Grace | 


zehn bezahlt.“ 


„Und du, Frant, erhielteft von mit | 


'aekn Dollars für die Noten,” jagte | 


Grace, die Banfnote ihrem Bruper | 


reichend. 
„Und ich bezahle Ihnen zehn Dol— 


des Hausherrn Händen. 


„Hat man je ſo etwas Wunderli— 


ches erlebt?“ rief Grace. 
E 


no 


i 
kommene Richtigkeit.“ 
„Gewiß,“ ſagte Frank. „Als das 


Geld Ihnen gehörte, konnten Sie da— 


mit tun, was Sie wollten. Gehört es Zol breites unde 
mir, ſo habe ich dasſelbe Recht, es iſt |ftirendes 
‚ficher eine aanz regelrechte Art zu) 
handeln, wenn aud) eine ungemwöhn- 


liche.” 
„Und diefe Note hat ihr Wert nod) 
immer nicht vollendet,” fiel 


|Bafer ein, „mie ich dir eben zeigen | 
ımill, lieber Mann, wenn du fie mit; Iung 
wieder geben willſt.“ 


„Ich mache mir ein Vergnügen 


„Danke ſchön,“ ſagte dieſe, „Geld daraus, ſie dir zu ſchenken,“ lachte 


Mr. Baker. 

„Und ich gebe ſie Ihnen, 
Suſanne,“ ſagte ſeine Frau. 
ſchuldete Ihnen 15 Dollars; ich habe 
meine Schuld bezahlt.“ 

„Ganz zmeifellos, Mrs. Bater, 
und ich habe Ihnen bezahlt, was ich 
Thuldig mar, Grace.” 

„sch nehme e3 mit Dan an, Tante 
Sufanne,“ erwiderte dieſe, als ſie die 
Note wieder inEmpfang nahm. „Und 
nun ift der Zeitpuntt gelommen, 'u> 
tiefe wunderbare, inhaltsreiche Bant- 
note geteilt werden muß. Denn, 
Frant, ich fhulde fie dir nit mehr 
ganz. Wieviel habe ich dir noch zu 
zahlen?“ 

„2 Dollars 62 Cents.“ 

„Rannft du mechfeln?“ 

„Semi — 2 — 38 — To, ba ill 
da3 Geld. Der Zauber ijt gebrochen, 
Grace, und du und ich, wir teilen den 


Tante 


Raub.“ j E i 

„Diefe Banknote übertrifft alles | 
bisher Dageiveiene,“ rief Grace. —| 
eigentlich | 


„Melbe Summe hat fie 
tertreten? 15 Dollars gab Mrs. Ba- 
fer Tante Sufanne, 15 fchulbete 


3 ijt alles Unfinn!” fagte Mr. 
Baker. | 
„Nicht im geringſten,“ widerſprach 
eine Frau. „E3 hat feine vollfom- 


„Ich 


gerichtsdieners A. 3. Cermaf erbo- |fars für meine Penſion,“ fügteFrank 
hinzu, und die Note war wieder in 
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ſchluß. Man mag die Aermel kurz 
machen, doch ſind lange mehr modern, 
die man mit Manſchetten abfertigt. 
Größe 36 erfordert 134 Yard 36 
16 Yard fontra= 
32 Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 3394. Größen: 
136 bis 42 Zoll Bruftweite, 


| L 2 a 
Echinittrmufter find unter Angabe der 


Mrz. | rewänihten Größe and Ser beireffenden 


Yunımer gegen Einſendung von 10 
| Gents zu beziehen Durd; Lie „Wodenbtei- 
der Mbenbpoit”“, 223 Welt 
| Wafbington Str., Chicago, ZU. CHyer3 
und Wisnenorder3 sollten auf „The 
Abendpoſt Go.“ arsgeitellt werden. 


| Weitere Berjögerung. 


| Der Zeitpunkt, an melddem im Ge= 
richt über da3 vom Staatsanwalt 
|gegen die Ihompfonihen Schulloms 
'miffäre anhängig gemadte Duo 
| MWarranto Verfahren verhandelt mer« 
|den wird, liegt offenbar noch in weis 
iter gerne. Der Fall war auf geftern 
angelegt worden, e3 gefchah aber 
Inicht3 weiter, al3 daß Korporationg=- 
lanwalt Ettelfon Kreisriter Walter 
jerfuchte, den Antrag jtellen zu bür= 
fen, dab dem Staatsanwalt die Er 
laukniß zum Einreihen der Flage 
|tieder entzogen werde. Ettelfons 
|Gefuch wurde bewilligt, und e8 wird 
nun am Montag über den Antrag 
felbft verhandelt werden. 


— —— — — 


Kleine ſtriegsnachrichten. 


Der Weiberrof in der Bolitif, 

London, T. Suli. Die. hiefige 
|„Erpreh“ hat von einem perfön- 
lichen Freunde der Kaiferin Zita 


} 


| 


Grace, eine Waife, war eine Kous Tante Sufanne mir, zwölf Dollars! yon Oefterreih erfahren, dab diefe 


fine von Mr3. Baler und mit ihrem 62 Cents ich an Frant, — zehn hat ſich ſehr 


|Bruder Frant im Bakerfchen Haufe | 
in Benfion. | 
Sobald nun Tante Sufanna die | 


Mr. Baker bezahlt — aljo 52 Dol: 
lars 62 Cents.“ 
„Es iſt nichts als Unſinn, dabei 


für Frankreichs Wohler⸗ 
gehen ins Zeug lege und Kaiſer 
Karl zu bereden verſuche, ſich von 
Deutſchland ſobald als möglich zu 


fünf Dollars erhalten hatte, gab ſie bleibe ich,“ unterbrach ſie Mr. Baker. trennen. (2) 


ſie Grace. „Nehmen Sie das gleich, 
den Reſt erhalten Sie, wenn ich ihn 
bekomme.“ „Schon recht,“ antwortete 
Grace lächelnd, „und da wir heute 
Abend anſcheinend alle Luſt haben, 
unſere Schulden zu bezahlen, ſo will 
ichs auch tun. Hier, Frank, ich ſchulde 
dir Geld für Noten, die du mir be— 


„Ihr ſchuldet euch alle noch dasſelbe 
wie vorher.“ 

„Wenn es nichts als Unſinn wäre, 
wie könnte die Note, die Sie Ihrer 
Frau gaben, ſo mir nichts dir nichts 
zwiſchen uns beiden geteilt worden 
ſein?“ fragte Grace. 

Mr. Baker ſchien über die Sache 


Dr. Karl Kamarz und Dr. A. 
Raſchin, die Tſchechenführer im un— 
gariſchen Abgeordnetenhauſe, ſollen 
begnadigt, aber von der Sommer— 
ıfigung des Hauſes ausgeſchloſſen 
und ihnen verboten werden, in Wien 
ſoder Prag ſich aufzuhalten. Sie 


aufmerkſam 
xen: das ſragliche Serum iſtein ſtar- wenn das Mittel zu wirken beginnt, 
tes Gift, | eigentlih nur eine etwa? | Sie darauf vorbereitet fein müffen, | 
abgeſchwächte Form der Krankheit daß ſich der Zuſtand Ihres Kindes 
Shrer Tochter. Auf Grund gewiffer | zwei oder drei Tage hindurch ver— 
mifenfhaftliher Tatfahen kann es |fehlimmert.” Und als Lady Sharpe, 
Das Uebel im Keime jeldft erjtiden, | zögerte, fügte Cecilie Hinzu: „Dies 


. langt, | x —8 * r * x 2 : 

Dah rm In IR 2 x miſche 1 v “a . . . & .. pre ‚waren wegen Hochve Se . ” 
n, daß, u erhalten au Die: franzöſiſche, ameritaniſche und bri chetti. Er hat anſehnliche Beträge für DC ei Hochverrat eingeker 
dem Sabre 1876 von dem Soc, Feltor x tiſche Truppen verſtärken jet die mohltätige Zwecke vermacht, ſo 30,⸗ 
ia, 60 WBabne, nd., zuberei r | J ſchofts 3 NMıfr 1 * ⸗ — 
umter einer Anwellung bon der * — — 2 zen . 000 Tranten für das Gemeindejpital 

ang Au ‚ der einmier DCS und eine gleihe Summe für das Yls 
Auswärtigen, den Gejandtidaften |tersafg! von Lugano, 


KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill. 
au haben für $1.00 die Blajde, | die Aufrechterhaltung der Ordnung 


uk 


ſorgteſt, nimm dies einſtweilen als nicht vollſtändig im Klaren zu fein, |... — 
Abzahlung!“ und fie warf dem Bru- |nenn auch alle übrigen die Richtigteit | "CT Morden. 
der den Schein zu. Ider Rechnung behaupteten, und noch) | Flieger and Ghicage. 

„Des ift wirklich eine wundervolle |oft, wenn Belannten die Iuftige Ge| Baris, 7. Juli. Andrew Guns 
Note,“ jagte Mr.Baker, „ich wünfchte|fchichte erzählt wurde, brummte er | derfon und Leonard M. Reno, Flie- 
nur, Jemand fulbete mir etwas |feife vor fi Hin: „Und e& ift doch | ger aus Chicago, jind an die Front 


und ich wieder Jemandem, jo baf ich alles bloß Unſinn geweſen!“ gejandt worden, 


_—. 


£ejet die „Sonntagpejit“ 


62 W. Lake Str., nahe Dearborn. 
Slaihen für $5.00 


Bei — 
iun23 fafonimt | nicht zu verbürgen vermochte. 


en — 


J — —— 
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—E neh auf ferien. 


Bertagt jidh, ohne über Tadelsbe- 
ihlun genen Mayor zu enticheiden. 


Gasordinan; wird Geieh. 


Stadtrat gibt der Tunnelgeiellichaft das 
Recht, automatiide Telephonanlage 
gegen Zahlung von 525,000 an bie 
Stadt als altes Eiſen zu verkaufen. | 


Der Stadtrat vertagte ji geitern 
über den Sommer, nachdent er eine 
Reihe wichtiger Seidhäfte crledi at 
batte, _ lUnerlebigt blieb der Antraa, 
das Stadtoberhaupt wegen feiner 
Daltung in der Stadtratsiitung am 


22, Nuni, in der er die Sigung an« | 


acblidy widerrchtliä) vertagt hat, zu | 
tadeln. 
ligende des Rechtsausſchuſſes, den 
Antrag nach fünfſtündiger Sitzung 
geſtern zur Beratung bringen wollte, 
vertagte ſich der Stadtrat und ging 
bis zum 1. Oktober auf Ferien. 
Ald. Kerner war der letzte der 
Ausſchußvorſitzenden, der in der 
langwierigen Sitzung zu Wort kam. 
Die Sitzung war ſchon recht 
ruhig. Die Ferienſtimmung 
ſich bereits der Stadtväter bemäch 
tigt, und ſie gaben ihr durch Lär 
men und Werfen mit Papiertugeln 
md anderen Wurfgeichoflen 
druck. Als Ald. Kerner das Wort 
verlangte, beantragte ld. Nunz 
Schluß der .Sikung. Der Mavor 
verſchaffte a Sterner $ehör, und 
einige Berichte des Nehtsausichuiies ı 
wurden er lebigt. ls die Reihe an 
den Iadelsbeihluß fan, war der 
Lärm aufs höchſte geſtiegen. Uld. | 
Bowler verlangte Schluß der Si 
tzung. Ein Dutzend anderer Stadt 
väter unterſtützte den Antrag. Ald. 
Kerner verlangte eine 
Abſtimmung. „Gewiß“, bedeutete | 
ihm der Mayor, vergnüglich 
löchelnd. Die Mbitimmung ceraab | 
37 Stimmer 
nnd 26 Stimmen dagegen. 
ging der Stadtrat bis zum Uftober 
auf Ferien, dem Tadels 
beſchluß nehmen. 


tiſchen Telephons. 


hatte 


Aus 


fur 


Sch! 


* 
Damit 


ohne* zu 
Ende des automa 
ſich 
Chi 


Eine lange Debatte 
um die — 
cago Tunnel Co. ge 
matiiche Telepbonanlage gegen ‚ab 
fung von 9 $200,000 an die Stadt 
als altes Cifen zu verfaufen. Sie 
wurde mit 47 acgen 17 Stimmen 
angenoihmen. Damit findet da3 
Erperiment mit dem automatticden 
Telephon und einem 
phonſyſtem 


entſpann 
welche der 


in Chicago ein Ende. 
Ald. Link brachte einen Abände 
rungsantrag ein, daß die Stadt 50 
Prozent des Ueberſchuſſes erhalten 
ſollte, wenn die Tunnelgeſellſchaft 
aus dem Verkauf der Anlage mehr 
als 8400,000 löſen ſollte. 
trag wurde mit 46 gegen 15 Stim 
men abgelehnt. Ald. Walker brachte 
eine Reihe von Abänderungsanträ 
gen ein, die beſtimmt waren, die 
Maßregel zu ſtärken. 
Lynch, der Vorſitzende 
ſchuſſes für Gas, 
ſches Licht, 
»erſtanden. 

Mit 41 gegen 23 
ach einer teilweiſe recht erbitterten 
Debatte eine Ordinanz zur Annah 
me, welche die Benutzung von Unter— 
lellergeſchoſſen für Rerfaufsz, vecke 
geſtattet. war früber mwicder: | 
bolt abgelehnt worden. 


des Aus— 


erklärte ſich damit ein— 


Stimmen kam 


Zn 
m tt 


Neue Steuern. 

Einitimmig ordnete der Stadtrat 
„e Eintretbung von Steuerit fitr die 
Polizeipenſionskaſſe und die Spiel 
ätze an, die Geſebe, welche 
die Legislatur ihrer jüngſten 
Tagung angenommen hat, vorge 
chrieben ſind. Für die Polizei 
venſionskaſſe we rde en 3141,336 und 
für Spielplätze 3108,172 erbol 

Angriff auf Fiſher. 

Einen unerwarteten ſcharfen An— 
griff auf Walter L. Fiſher, den 
ödtiſchen Sonderanwalt in Stra 
ßenbahnfragen, mächte Ald. Byrne 
von der 29. Ward. beantragt 
Fiſher nicht zu 
und ſeine Entſchädigung von 3150 
den Tag zu erſparen. Uld. Byrne 
verlangte Au ufhe ‘bung der 
regeln des Stadtrats behufs joforti 
ger Annahme jeines Antrags, wur: 
de aber mit 36 gegen 26 Stimmen | 
geichlagen. 

Ad. Schwark bradte einen An- | 
{rag ein, Usanwal um 
Auskunft über den Stand Quo 
Warranto Verfahrens zu re 
das cr die Hochbahngeſell 
ſchaften eingeleitet hat — durch 
das er ihnen das Lebenslicht aus 
zublaſen ſucht. Das Verfahren ſtützt 
ſich auf ungeſetzmäßige 

Serausgabung von Aftten und ver» 
langt, dah ihre Rechte als Kiorpora 
tionen vermwirft merbden. um. 
Schiwarg erflärte, der Stadtrat und 
der Nusihu für örtliches Verkehrs: 
iwejen follte ſich mit dieſem Verfah— 
ren genau bekannt machen, ehe er 
weitere Schritte zur Löſung der 
Verkehrsfrage tue und weitere Ver— 
handlungen mit den Hochbahngeſell 
ſchaften beginne. Der 
an den Ausſchuß 
kehrsweſen verwieſen. 
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Filmbörſen verbannen. 
An den Bauaus 
wurde ein von 
MeDonald 
entivurf, der die Verbannung der 
Filmbörſen und Filmniederlagen 
aus dem Geſchäftsviertel vorſieht. 
Der Antrag iſt eing Folge der jüng- 
jten Exrplofion in der Pathe Film | 


ſchuß überwieſen 


Als Ald. Kerner, der Por: | 


uns. I 


namentlice 


uß derSigung |; 


neitattet, die auto: | 


doppelten Tele: | 


Der An- |? 


ad. 7. Q,| 


Scl und eleftri: | 


Geſchäfts-⸗ 


Antrag wurde 
für örtlihes Ber- | 


Hilfsfeuerwehrchef 
eingereichter Ordinanz⸗ 


!&o. Un den 
wieſen wurde ein Antrag A'd. Stef- 
fens, der Einfchränfung der Madıt- 
|befugniffe des zweiten Silfspoligei- 
chefs als Filmzenjor vorficht. Nad) 
‚dem Antrag joll der Rolizeihef die 
Erlaubniß zur Vorführung eines 
Filmdramas voerweigern, wenn es 
von der Mehrheit einer Zenſur— 
behörde von zehn Mitgliedern als 
unſittlich und anſtößig bezeichnet 
wird. Kein Mitglied der Zenſur— 
behörde ſoll ein ſtädtiſcher Beamter 
ſein. 
Einſtimmig angenommen wurde 
ein von Alderman Anderſon einge— 
brachter Beſchlußantrag, der die 
Jüngiten Rallenfäampfe in Eait St. 
Louis beflagt und die Bürgerichaft 
|aufforde rt, die Gelege jtrift zu be- 
folgen. 
| Gasordinanz wird Geſetz. 
Die Gasordinanz und die 
nanz, welche über die 
reien des Calumetſees verfügt, 
den ohne die Zuſtimmung 
Mayors geſtern Geſetz. 


Ordi— 


wur— 
des 


NEE NEUERE 
Freigebige Bäter. 


Zwei Großſchlächter machen ihren Töd 
tern reiche Geſchenke. 

Ogden 

Tochter 


I 
‚bs, 


9 MArmour bat iemer 
Yolıta das Grunditiif an 
Str. und South Rarf Ave,, auf 
'weldiem White City iteht, zum Ge 
ſchentk gemacht. Es hat einen Wert 
von etwa S300,000 und iſt unter 
JSjahriaem Kontrakt an die White 
City Co. verpaditet, dieie bat an: 
fänglich eine Jahrespacht von 
*10,000 gezahlt, zur Zeit zahlt ſie 
812,000, ſpäter wird F Pacht auf 
815,000 erhèẽ obt werde 

Ein 
Cudahh, hat 


cu 


anderer Meter, Edward A. 
Tochter ebenfalls 
mit einem anſehnlichen Geſchenk be— 
dacht. Die Tochter, Frau Auſtin 
Niblack, hat von ihm ein Grundſtück 
tn dem neuen We— ohnbezirk nördlich 
vom Lincoln Park, in Oakdale Ave., 
öſtlich von SheridanRoad, erhalten. 
Dort will er ihr ndaus fiir 
100,000 bauen. SBerr Cıdabn bat 
von rau Elifabetd Ward, der 
me Wontgomern Wards, eiı 
Elitelle in Wellington pe. 
auf welche für ſich 


INMlahıfı Ir I 
Wohnhar bauen will. 


haus 


in: r 
reine 


| 
174 n M hr 
eirn Woh 


Witt 
te Bau 
aefauft 
er telbit ein 
— ñ —— 
Gemeindepitnit. 
Die evb. Johannesgemeinde 
Montag in Harms’ Grove 
Am fommenden tontag ver— 
anitaltet die von Paſior Alfred E. 
Meyer bediente evangeliſche Sol ya 
‚neögemeinde ihr jährliches Pilnit ir 
Harms’ Grove, Ede Berteau und 
Weſtern Une Die Mitglieder der 
Sonntagsfchule verlafien die Mirche 
|pünftl ih um 10 Uhr Vormittags in 
'befonderen Straßenbahnmwaaen. Eine 
| Sondercar wird am Abend folche 
Kinder, die nicht in der Begleitung 
Ermwachlener find, bei Zeiten wieder 
zur Kirche zurückbringen. Da auf 
dem Piknikplatz keine vollen Mahl— 
zeiten zu haben ſind, ſondern nur 
Kaffee, Kuchen und Sandwiches, iſt 
es wünſchenswert, daß Beſucher ſich 
mit Eßwaaren veriehen. Für Ice 
Cream, Limonade uſw. dagegen 
natürlich geſorgt. 
Die Weſtern Ave. Linie führt bis 
zum Eingang Man 
nehme alſo irgend i 
Weſtern Avbenue kreuzt, 
lehtere um. Mit der Me tern 
IGar fährt man dann 
|Ape., mo man abiteigt. 
Avenue liegt zwei Blods 
vom Irving Park Boul. 
| Das jährlide Sommerfeit der 
| Deutihen Ev. Yuth. St. Sohannes 
\ Gemeinde von Ketterfon Park, wird 
am Samstag, dein 21. Suli, im 
Maple Grove, 6501—6507 Iroina 
Tarf Boulevard, Dunning, Ill—., 
baehbalten. Die Gemeinde la: 
det alle Areunde aufs eundlichſte 
en, am 21. bei * zu ſein, 
wenn Nachmittags und 
Abends. ein Uhr 1 Die 
Feſtbeſucher von der Kirche, Aranle 
Straße und Laramie Avenue, weg 
und möchten recht Viele bei ſich ha 
ben. Der Eintritt zum Grove ko 
ſtet nur Cents für Erwachſene 
und Kinder unter 12 Jahren iind 
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Die Blattdeutſchen Gilden. 


Als die größte deutſche Unter⸗ 
ſtützungsgeſellſchaft im Staate Il— 
lindis machen die Plattdeutſchen 
Gilden große Unjtrengungen, das ge: 
1 mmte Deutfchtum für diefe fegen:: 
teich wirkende Körperfchajt zu ges 
twinnen. in biejer ernten Zeit ift es 
deppeite Piliht und Schuldigkeit 
eines jeden Deutschen, fich einer Ge: 
fellfhaft anzufchliegen, die fähig 
und ftarf genug tt, Schub und Hilfe 
in Unglüdsfällen au bieten. 

Während des 3Ojänr. Beitehens der 
Großgilde it immer — — 
„Wi' helpen uns in Not und Tod“ 
iit aufrecht erhalten A und 
burch die fehr liberale Gemährung 
vn Krankengeld (ununterbrochen 53 
Jahre) iſt mancher Kummer und 

manche Sorge von den davon betrof— 
feren Familien verſcheucht worden. 
Die Beiträge ſind mäßig, und durch 
das vor einigen Jahren angenomme— 
ne Ratenſyſtem ſind viele, beſonders 
jüngere, Leute der Geſellſchaft zuge- 
führt worden. 

—— 
— Gloſſe. — „Ein Geheimniß iſt 
‚eniimeber nicht mert, gehütet zu mer: 
|ben, oder zu aut, um eö zu behalten“, 
\iagen bie Frauen, die alles meiter- 
rzählen. 

- Die erfannte 
\„Xls mir heirateten, 
Mann fi vor, in Zufunft feinen 
Iropfen Bier mehr zu trinten.“ — | 
„Run, und haben Eie feinen — 
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Kanthippe. — 
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Uferlände: | 


 Münftterifiie je Serigerehrung, 


Bertbewerv zur R von Entwur· 
fen für Krieger-Grabdenkmäler. 


Der „Bund deutſcher Gelehrter 
und Künitler* in Berlin Hat einen 
Wettbewerb zur Erlangung von Entz ' 
‚mwürfen für Sriegergrabdenfmä:er 
‚und andere NKriegerehrungszeichen 
ausgefchrieben. 
ungemein jtart: über 8000 Entwürfe 
find eingelaufen. Ueber Charakter 
und Wert der Einjendungen entnebs 
Imen wie dem von Mar Hutichmann 
verfaßten Gutachten des Preisgerich” 
Ites folgende Mitteilungen. „Im reiche 
jten war die Ausbeute, auch in qualis 
‚tutiver Hinfih, in der Öruppe Der 
„„Kleineren Denkmäler“. Insbeſon— 
dere wird gerühmt, daß der Aufſtel— 
lu r 
wie 
auf wu. 
legt tit. 
Ausichreibung 
len“. Gar zu häufig wurden Minias 
urfirchlein eingereicht; 
handlung des Daches 
Iiben übrig. In der Öruppe 
itöde* fiel neben vielen guten 
würfen, namentlich füddeutſcher 
kunft, eine gewiſſe Unſicherheit 
deutſcher Künſtler auf 
der Unbekanntſchaft 
Eegenden mit dieſer 
Schwach b —* — war die Gruppe 
Gedchtni⸗ sſtafeln“. Die einſeitige 
Bevorzugung der Antiquaſchrift auch 
für gemalte Tafeln, wurde mit B 
dauern feſtgeſtellt. In der maſſenhaft 
bedachten Gruppe der „Kriegergrä— 
ber“ fiel minderwertige Rapierarbeit 
bäufiq auf. Der preußiiche Kriegs 
miniiter od. der die Ausſtel— 
lung der Entwü beitchtigt Harte, 
riate die allzu frei”biae Anbrin— 
gung fteinerner oder eijerner Kugeln, 
bermißte aber anderſeits das forms 
vollendete Wiotiv des neuen eilernei 
Sturmbelms. „AL allem”, io 


1871 übl ich, unterſchiedslos 
Narttplaß der Ortichaft vers 
Meniger erfolgreih war Dıe 


wun⸗ 
„Bild⸗ 


ließ zu 


nor d⸗ 
> * 

— eine Folge 
prote —*8— 
Kunſtform. 


Stein, 


t> 


les is 
figfießt der autachtliche Bericht, 
ih der Wettbemerb nicht nur al3 
nüblich, Tondern jogar als Dringend 
notwendig ermielen. enn er but 
außer feiner reichlihen Ausbeute an 
reifen twürfen, die Örtenntni? 
ebr daß, wenn auch tin allgeme: 
erfreuliches Maßhalten 
tünſtleriſches Gefähl herrſcht 

doch manche — 
gibt, zu deren —— 

ter ſorglicher Mühen 

daher verſucht 
mer dem Au 
erſprießlicher 
ten. 
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—** Erſcheinung. 


Eine We 
Shen Eric 


Hebung 


reſſonteſten geologi— 
aiſt die allmähliche 
ihe des amerikani— 
ichei neuerdings 
namentlie Profeſſor J 
Domenfi i ichtungen 
worden 
rwin hat bereits 
den daſelbſt vortommenden Seemu— 
ſcheln zur Genüge dargetan, daß die 
dem Atlantiſchen Ozean 
ſtufenweiſe ſich erhebende Küſte 
wärts La Plata in ganz 
Patagonien in verhältnismäßig neuer 
Zeit über den Meeresſpiegel empor— 
gehoben worden und zwar allmählich 
mit längeren Interoallen der Ruhe, 
in welchen das Meer Zeit hatte, an 
dem jeweiligen Strande di 
Ufer auszuwaſchen, die nac 
folgenden Hebungsperiode 
ſte Stufe des tecraſſenförmig 
genden Küſtenlandes erſcheinen. 
hat aber Profeſſor Domeytko ziemli 
lar nachgewieſen, daß nicht nu 
Oſtküſte, jondern no 
fülte in junger 
&ı — 
ſein muß. 
ſtände a 
mwetsführu ng jeiner Anſicht 
geiwelen Sind, wollen wir nur 
endlichen Hauptre ultate von Tomey: 
405 und Darwins Beobachtungen an 
geben. Es finden ji nad Dielen 
InNeeresinufcheln auf — — a 
Terrain der Weſtküſte Südamerik 
von 45 Grad Minuten bis 
Grad ſüdlicher Breite in einer Lä 
genausdehnung von 2075 
ſchen Meilen Nord 
und wahrſche auch 
nach Norden Sin. 
darf, daß die HoL 
Muſcheln 


na 


a5» 
Dur: 
iſt. 


Kan aus 


ſüd 


vom und 


Nieer 
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art 
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unterwor 
— one näher 
die 


ihn 
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behu 
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geogrupyısz 
Su, 
—* er 


nr 


‚von l naa) 
inlich 10 


„rt 
)e mii 


den je Meere 
benden identiſch ſind, früherhin un— 
ter dem Meeresſpiegel lagen, ſo hat die 
Erhebung der Küſten zu ihrer gegen— 
wärtigen Höhe betragen: 

Sn Chile 
625—1000, Balparai 
Coguimbo 252, in Gopiago 
250 und in Lima 85 Fu. 

Es dieſem 
noch nicht als 3 weife It: 
ſtellenden Angaben hervor, daß 
bedeutendſte Küſtenerhebung unter der 
Breite desjenigen Teils der Anden 
ſtattgefunden hat, welcher die höchſten 
Berge dieſer Kette beſitzt, den Acon— 
cagua u. a. 


in Conception 
ſo 1300, in 
200 — 


350 Fuß; 
Ir 0 


h+ m 8 v 
geht aus ‚ ivenn 


aanz ya 


hinzu: 


Die 


EEE DIENEN 

Supremecourt -» Richter 
Plabet von Rem Morf meigerte fc, 
dem Verlangen von Frau Belte Mis 
law, die James Milam, einen Bıon= 
rer Geihäftsmann, auf Ebeicheidung 
rerflagt bat, nachzutommen. Cr er> 
flärte, daß die Frau die 
Iante des Mannes jet, 


uberbaupt nicht seftanden babe, 
ter Blapek ertlärte in feiner Urteils: 
bearündung, daß ieder im Sipile 
teht Rußlands, nad der Ver. Staa: 
ten, noch nach dem mofaifchen Ritus 
eine Ehe zwiſchen Tante und Ne 
Y . x Weile VesyulD eine 
| Ehefihekoung nit. ausfprechen, 
eine Ehe überhaupt nicht beftanden 
babe 


IKejet die ie „Sonntagpef * 


Die Beteiligung war 


meiſt gut gewählt und nicht, 


der „Gedächtniskapel-⸗ 


auch die Be⸗ 


Her⸗ | 


„But ! 


zuaewandte, | 


auf! 


leiblich⸗ 
infolgedeſſen 
eine rechtsgültige Ehe zwiſchen ihnen 
Dich | 


Da! 


Bevorftchende mergesenngen. 
Ein 


großes Punit veranftaltet der Gar - it geforgt. 


ield Damen >= Unteritüß- 
ungsberein am beutigen Sams: 
tog tm Eurefa Part, Irving Park Blod. 
und Bernard Str. Der beliebte Verein 
hat das Feſt ſorgfältig vorbereitet, ver— 
| pricht allen Bejucdhern viel und vielerlei ' 
Veranügen und wird jedenfalls zahl: 
reiche Siite bei fich Teben. 
wird um 2 Uhr Nachmittags, 
karten koſten im V 
Kaſſe 25 Cents. 

Die von Paſtor E. 
JEvangeliſ 
meinde, S. 
ſtings Str 


Eintritts— 
orverkauf 15, an der 
A. König bed 
che Zionsge 
Aſhland Ave. und Ha— 
„hält am heutigen Samstag 
in Harms Grove, Weſtern und Ber— 
ſteau Ave., ihr Sommerfeſt ab. Alle 
Freunde der Gemeinde ſind freundlichſt 
dazu eingela den, der Eintritt koſtet 25 
Cents. Für Unterhaltung und Beluſti 
gung für Groß und Klein iſt geſorgt. 

Der Serar 6⸗ und 
Woyh lbtätigteitsberein un 
gariſcher Damen veranſtaltet am 
morgigen Sonntag in Schwaß' Gar— 
ten, Ecke Harlem Ave. und 12. Str., 
ein großes Pitnik, welchem 
ſende Vortehrungen getroffen 
Beluſtigungen — hiedener 
ſind vorge und für gute 
tung iſt gleichfalls geſorgt. 
tritt koſtet 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag macht 
Hoffnungs-Loge 353 einen vom 
Social Club veranſtalteten Ausflug nach 
Calumet Grovbe, woſelbſt ein Piknik und 
Sommernachts feit abgehalten wird. Das 
Komite hat alle Vorbereitungen getrof— 
fen, um das Pi nit zu eu großen 
Erfolg zu machen; preis tegel ‚Gt ücks 

Wettlauf und verſchied wu. andere 

e, Nonzert und Tanz bei guter 

if werden Allen genußreihe Stun— 
bereiten. Man fahre mit irgend 
Yinie bis Halſted und — 
einen hal — W lock ſüdlich und 
fdie Kalıı et Grove. Car. Un— 
Uhr Nac * ttag. 
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rtußu 
verein moratgen Zonntag Mm 
„Joe's Place” in 9 orton Grore. Für 
allerlei Beluſtigungen und für gute Ge— 
tränle iſt geſorgt. auch Imbiß wird zu 
beber. fein. seit wird don 
Damen Sretihen Grimmberg, 
rräſidentin; Emma Sternberg, Anna 
Luſtig und Chriſtine Behm vorbereitet, 
die eifrig darauf bedacht ſind, das Pik— 
nit zu einem großen Vergnü 
un wachen, Dan führt mit Der 
Baulbabn vom Iinion Babnt vor um 9: 
Uhr Vormittags oder 12:40 oder 2:05 
Uhr Nachmittags ab. Die Züge halten 
on We ſtern Ave. und an den Halteſtel 
ley und Grayland Ein— 

der 

einge⸗ 
wor⸗ 
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len Heu id. 
tritt zum Park totet BE 
sabrpreis tt aber 


irrtümlich 


Der 
Cents, 
darin nicht 


gemeldet 


1,3 


Wie 


Schweſter 
kommenden Dienſtag 
»geln im Grzelfior 
Boulevard und 

a !infeng 11 Uhr Wor 
intritt 10 Cents di "er 
an der kalte. Kin bemwäbhrtes Ko— 
it an der MIrbeir, den Mitgliedern 
Freunden recht viele lleberraschumn 
een zır bereiten; für Icbone Breite, aute 
Muſit Er Küche, und hochfeine Ge 
tränke iſt geſorgt ſeitens der Damen 
Anna A ders, Rrätit zentin; Eliſe Krau 
ſe, Sekretärin; Marie Peter, Schatz— 
meiſterin; Maria Lorz 
ter, Marie Brauſch, Lina Zons, 
Winterhof, Helen Nebgen, Louiſe Kotze— 
bu, Margarete Freeſe, Cacilie Baade, 
Clara Tipperreiter, Johanna Berg 
mann, Marie Leas, Louiſe Alm und 
Mamie Kalodimos. 
Der Humboldt-Frauenver— 
eim veranſtaltet am kommenden Mitt 
woch, Nachmittags von 12 Uhr an, im 
| c reelltor Part, Irving Park Boulevard 
und Drale Ave. ein großes Piknik, vers 
en mit Preiskegeln, für Damen und 
Viele ſchöne Preiſe kommen an 
ſten Kegler zur Verteilung, Umzug 
der im Park, welche beſchenkt 
Era chſe ne finden Gelegenhei t, 

en sit das Tanzbein zu ſchwin— 
tränfe ſowie für einen Im— 
zyrge getragen. Zo lommt 
Ktoiten und erlebt einen 
freien Natur. Gate 

Ue brige am. Anfang 12 

die Berfon 

Mittwoch ve 
rmania 


—— e it c 
am 
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| uno 


ran 
Nobliäs= 
rein Jeim Pi!⸗ 

fü Garten, ‚Ede Belment 
nd Weſtern Ave. Für rivolle Preiſe, 
velche für Kegler beitim mt ſind, auch 
allerhand Beluſtigungen für IL und 
Verloſur eines 85 Goldſtücks 
ng 


na 
bat va > 
corgt; 


Präſidentin 
hat alles aufgeboten, den Freunden 
Gönnern vergnügte Stunden zu be 
iten. Gute Muſik, wonach flott ge— 
tanzt, wird, auch regen aller 
rt, jwivie einen guten Imbiß w — e> 
b Anfeng 10 Uhr Xormitta 
auf 15 — 


erſtes 


Feſtkomite 


Leitu 
tatte Yamarı au 


gel en. 
Norbert 
235 Gents. 
fonımenden Donner 
der Yannuer Wohltä 
e sperein ein Basferpiinif 
Preiskegeln im Eureka Park, Ir 
vd. und Bernard Str. Für 
und allerhand 
und Jung hat 


Tichets im an 


u Kaſſe 


Am stag Det: 


nebſt 
ving Bart BI 
wertvolle Negelprerie 
Ueberraſchungen für Alt 
das Leitung der Präſidentin 
na Theede ſtebende Feſtkomite ge 
argt, um den Beſuchern ein paar fröh 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Nachmittags. Ein 
trittskarten koſten 15 Cents die Perſon. 
Am Zum ıtaa, dem 15. Nult ver 
altet die MImerican Ned Eroß and Re: 
et So eciety deut! ſchſprechender Odd 
Fellows und Rebekahs 
Chicago im St. Paul Park, Morton 
Grove, Ill., ein Volks feſt, verbunden 
mit Preiskegeln, Tanz und Beluſtigun— 
gen aller Art. Es iſt der Zweck des Bun— 
des, ein Kapital aufzubringen, um Not 
ind Sorge fernzuhalten von denjenigen 
—— und Eltern von 
welche an dem Krieg teilnehmen m 
J deren Logen dieſem Bunde 
ren. Fürwahr ein hochherziges Werf der 
deutſchſpyrechenden Oddfellows, und es 
ſollte desbalb kein Ordensmitglied die— 
ſem Feſte fern bleiben. Fahrgelegenbeit: 
Lincoln Ave.-Linie bis zur Foſter Ave., 
bon hier mit Auto Qi VPark. Autos 
fahren von Foſter alle 15 Minuten 
| von 10 Ubr Morge  Rüdfabrt nad) 
Belieben. Der Eintrittspreis 
lih Automobilfahrt zum Ra 
zur Folter VIve,, beiragt 
Berfon; Ninder bis zu 
Halfte. 
Der Si 
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Ir 
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Oddfellows, 
üſſe * 
angehö— 


im 


einſchließ 
ef und zurüd 
50 Gents die 
14 Nabren die 


l Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 15. Juli, im 
Luiſenhain des Dentſchen Altenheims 
in Forſt Vart ſein jährliches Piknit ab. 
Für Beluſtigungen aller Art, Kegeln um 
| wertuolle Rreife, Glitc — und Tanz zu 
guter Muſik, iſt geſorgt. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den Händen der Damen 
Bertha Ebert, Präſidentin, Martha 
Hurley, Marie Anſelm und Anna Stad— 
ler, die Alles aufbieten, den Beſuchern 
frohe Stunden zu bereiten. Das 
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ı beginnt um 12 Uhr Mittags. 
Angefangen | 
|Plattdeutide 
t N te 


diente 
| Befannte find gebeten, 
| men. 
| gemütliches 
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I zı bringen. Es 
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Anna! 


Garten, 7427 ®. 12. Str., ihr jährli- 
ches vinit ab. Für Beluſtigungen aller 


mit Preiskegeln berbunbenes Art, Glücksrad, gute Tangmuſik uſw. 
Die Vorlehtungen liegen in 


den Händen der Damen Vauline Linde— 
mann, Vräſidentin; Berbick, Fleck, 
Hretſchmer und Wagner, die Alles auf— 
bieten, um den Beſuchern frohe Stunden 
zu bereiten. Alle Freunde ſind zum Be— 
fuch des Feſtes herzlich eingeladen, es 
Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Am Dienſtag, dem 17. Juli, 
Gilde Lake 
w Nr. 3 ihre neuen Deamten in— 
ſtalliren. 
daran teilzuneh— 
53— ein 
Tanzkränzchen ſtattfindet, 
on Allen vergnügte Stunden ver 
ſprochhen werden. Für Erfriſchungen iſt 
aufs Beſte geſorgt, neue Mitglieder 
werden an dem Abend aufgenommen. 

Ein Piknik mit Preiskegeln veran— 
ſtaltet der Chicago Bapern— 
Frauen Unterſtützungs 
verein Donnerſtag, dem 19. 
Kult, im Erzelfior Park, Irving Bart 
Blvd. und Eliton Ave. Das Komite 
unter Leitung ber Bräaiidentin Mina 
Saſſer wird ſich alle Mühe geben, um 
efuchern vergnügte Srmden zu 
bereiten. Für gute Muſik und Erfri— 
ens geſorgt; es gibt wie— 
der die berühmten Geſchwollenen mit 
Kartoffelſalat. Auch werwolle Kegel— 

ſe werden Verteilung kommen. 
10 Cents die Perſon, Kinder 
Jahren frei. Anfang 11 Uhr. 
onnerstag, dem 19. Juli hält 
— American Social 

N Id Zoctetn wieder eine ihrer 
lichten öffentlichen Berfammlungen in 

‘er Vereinshalle, Nr. 1764 Larrabee 

Hads Sualle, ab. Mitglieder, 
inde und Gönne rſind zu dieſer klei— 

Herzli ſte eingelas 
vierbaltung, allerlei 
rfriſed jungen iſt aufs 
riefen jog. „Vooiter“ 
jenige Mitglied, wel: 
neuer Mitglied 

ein Geichenf von 
DU Pfund beſten Mebhls. Der 
iſt Grankengeld acht 
im md ein Sterbe 
00 wird beim Mbleben 
3 innerhalb dreißta 
bliebenen ausbe zahlt. 
echt zu Werden, haben ut 
beiehloften, ihren Mitgliedern, 
elche in die Armee oder Marine 
trten, falls ſie ſich außerhalb des Staa— 
tes Illinois befinden, Zterbefalle 
das then gujtebende Z...segeld aus 
zubezablen. 
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stur — und gute 
Beſte geſorgt. An 
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pe ißte Anzahl 
Verein au) 
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eine m 
Gin ntr? tt 
Wochen 
zu 8. 
ditglied 
die Hinter 
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geld 
hr 


—r * > 


eine 
Tegen an 

Um Al— 
Mit 


ar 


ein⸗ 


g, dem 21. Juli, hält die 
nd 
Union in — s Grove ihr jährl iches 
vignick ab. Eine a vo Be Barade gebt dem 
seit vor, Fe joll den Bubltium nicht 
allein die Stärie der Seiverfiihaft zei: 
gen, ſondern auh deren Schutzmarte 
Propaganda machen. Fünf Schauwagen 
werden int Zuge Die, Wells North 
Ave., Halſted Str. uſw. entlang geführt, 
um nicht allein — des 
Getreides zu veranſchaulichen, ſondern 
aduch um die Marke, welche ſich an jedem 
Brotlaib befinden ſoll, ins rich Licht 
iſt dies das Wahrzeichen 
der Gewerkſchaft, durch das ſie Men— 
ſchenrechte erzielen will. Ein eifriges 
Komite iſt ſchon ſeit Wochen an der Ar— 
beit, die Parade und das 
reiten. Tas Pilnif 
ern mehrere Srinden 
bieten. Preisfeaeln um: 
wertvolle Gegenſtände, 
löſen einander ab, um den Beſuchern 
alle Sorgen dieſer Zeit zu 
Für gutes Bier und Speiſen iſt beſtens 


für 


Ir, 


Die 
) 
ulL 


ſtige 


wird den 


Say 
det 


vefu— 


Barpreiſe und 
Zpiele ımd Tanz: ; 


geſorgt. 


van! 


| Tanz 


Feſt 


beginnt um 12 Uhr Mittags, der Ein- | 


tritt foitet 25 Cents. 

Die Kindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsichmweitern, hält am 
Sonntag, dem 185. Juli, in Reicherts 


N 


Ser Badbiide Unters 
tübunasp:rein Der 
jetre veranitaltet jein grore3 
am Zonntan, dem 22. | 
met Grove, nabe Blue Der 
Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge 
—* Man fahre auf der Calumet Grove 
Linie an 63. und Zaliied tr mit 

Blue Island und ſteige nach 
Calumet Grove einen ver 
gnügten Tag mit allerhand Beluſtigun— 
gen wird das folgende Komite ſorgen: 
A. Eble, Präſident; L. Nock, Vorſitzen— 
der: St. Stipp, Sekretär; Ed. 
2 tarmeiiter; J 
Groß, F Horn mg, 9. Herbeld, ». 
Kohlmann, D. Drrevfus und F. Gerber. 
Tickets 256 die Perſon. 
Klub der 
Loge Nr. 407 
tag, dem 22. Kurt, tm 
Deutſchen Altenbheims in 

rnit und 


R6 7 
lehrung 


Piknik 


F ind, Ill. 


land ey 


nie oder 


S Linie 
der inie 


Oehler, 


Limmermann, E. 


Der Yilvoftbe Wei 


veranſtalrert 

Luiſenhain 
N — 
W 


Sonn 


— 
ik 


mi 
m -# 
Sul 


en getroffen, dieſes Feſt 
sn angenehmen und froblich ım 
en zu geſtalten. Preis-Kegeln, 
zeluſtigungen und Ueberraſchun 
rt für Jung und Alt, ab 
nit Tanz und Spielen, int 
zhung der Feſtfre 
te trockenen und hungrigen 
it felbſwerſtändlich aufs Bette 
Anfang des Feſtes 
Kadntittags. Un den Hatn be 
—— nehue man Madiſon 
Gar bis zum Hain oder Metrovolitan 
——— (Garfield Branh) bis 
plaines Ade., dann ungefähr 
weſtlich zu gehen. Eintritt 25 
Piknik veranſtaltet der 
a seretenverein 
iſſſe im Excelſior Park, Irving Vartk 
levard und Draie Aoe. am Mitt— 
dem 25. Juli, von 2 Uhr Nach— 
Der rührige Vorkehrungs 
ſtellt viele Beluſtigungen, da— 
egeln, in Ausſicht, yer nur 
Gy ee Präſidentin Be 
ſteht an der 


€ 


geſorgt. 


Cents. 


Ein großes 


 ı 3% SYyPp 
l ul 


woch, 
tz 
als 
runter Rreist 
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tags an. 
ſchuß 


I (We 
ven 


Ztwenfe!d Spitze des Aus— 
ſchuſſes. 
Piknik und Preiskegeln 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Badarta am Samstag, dem 28. 
li, in Bandows Garten, Irving Vark 
Blod., gegenüber der Anſtalt in Dun 
ning. Das rührige Komite wird bis 


veranſtaltet 


dahin alle Hebel in Bewegung ſetzen,! 


»ꝛen Beſuchern den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu 
Tan oben „in zes vergr ößzert, 
gure Der fi (Se und 
gen wird beite ns Anfang 3 
Nanmittags. > Genis 
Perſon 

zer N 


machen. Der 
für 
Erfri ſch un 
Uhr 


die 


err änt 


idel«— U—⸗ 
ngsverein Nr. l veranſtal— 
Sonntag, dem 20. Juli, einen 
nach Jeſtrams Grove, 
Jlil., und Pitnik dort. Sonder— 
züge der Metropolitan Hochbahn fah— 
ren um.9:320 und 11:30 Uhr Vormit— 
tags vom Babnſteig Weſtern Ave. der 
Humboldt Park Linie ab und halten an 
Diviſion Str., Marjihfield und Laramie 
Dive. und 17. Vive. ıı Mabmwood. 
fahrt um 8:30 und 11:30 Uber Abends. 
tegeln um wertvolle Preiſe, 
fie At und Nung, Zadlaufen und vie: 
les Andere Hteben auf dem 
programm. HYür qutes Mittag= und 
„ 
jo: 


orlın 
A 


* 
4 


ür 
e8 


bendeſſen hat das Komite beſtens ge— 

Ein gutes Orcheſter wird zum 
aufſpielen, und auch ein reichlivber 
vorrat an edlein Naß wird vorhanden 
ſein. Hin- und Rückfahrt nebſt Eintritt 
foitet 50 Cents, für Kinder 25 Cents. 


ſchnell beliebt gewor— 
Unterſtützungsverein 


{ 
i 
or gt. 


Der 
dene 

Ewi gT 
verlaufenen Winterfeitlichfeiten eigen, 


jr unge, aber 
deut: be 


iteht, und beranjtaltet am Sonntag, dem 
29. Juli, in Schwaß' Garten, an 12 
Str. und — Uve., Foreft Bari, ein 


bühr aufnehmen laſſen. 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. Man kann 
wird die 


fahren. 


Alle Mitglieder, Freunde umd | ‚be 
Inte ertüsungs 


' unter 


zurück. vie 


u 
seit borzubes | 


Erpetierung | 


vertreiben. | 


Süd: 


Sul, im Galus | 


Zommernactsteit. Es) 


vorge⸗ 


rtha 


im Pitnikhain ſein 


den 


Hill⸗ 


Rück⸗ 
Boulevard 
Werlſpiel⸗ 


Seitz 
| gegend bietet. 


treu will nach den erfolgreich | 


Orcheſtra“ 
daß er auch Sommerfeſte zu feiern ber⸗ 8 


ſolches auf echt deutiche Art. 
Spiele für Jung und Alt, Jahrmarkt, 
Kaſperltheater und auch eine Wahrſage— 
rin kann man dort finden, eine deutſche 
Kapelle wird zum Tanz aufſpielen, und 


für einen auten Tropfen wird geſorgt, 
ebnſo für einen guten Happen ſeitens 


deutſcher Köchinnen. Männer und Frauen 
bis zu 60 Jahren können ſich auf dem 
Feſt unentgeltlich und ohne ärztliche Ge— 
Das Feſt be— 
mit der 12. Str.-Linie oder 
der Garfield Hochbahn 


entweder 
mit 


Gegenſeitige 
Verein der 
icher u. Bahern 
dem 29. Juli, ein 
in Morton Grove, 
In dem herrlichen Hain 
ſchattigen Bäumen wird ſich je— 
der Gaſt mit einem guten Glas Bier 
erquicken können, und wer das Feſt frü 
her beſucht bat, wett, Da’; es dort im 
mer munter md fröbleh bei Kuna umd 
Alt hergedt, da die alten Zirten und Se 
brauche immer noch margebend Find 
Das Brinif beainnt um 11 Ubr Mor 
gens. Allen Mitgliedern und Angehö— 
rigen, Freunden und Bekannten wird 
geraten, mit der Mil Paul— 


Der bekannte 
Ver. Ocjterre 
am Zonntag, 
gemütliches Bilnif 
bei Syrißl, ab. 


Milmaufee & St. 
bahn au fahren. Tie Fahrt dauert unge— 
fäbr 1% ZSrunde von der Stadt aus 
und fogtet. 20 bis 25 Gent bin ımd 
3üge geben vom Inion 
von 9:35 Khr au — 
von der rawand Station 
Ubr und von Mayfair Station um 
9:57 Uhr. Der Eintritt koſtet 81 für 
die Familie mit Kindern unter 
Jahren, einzelne Damen wofür 
vetränke frei geliefert werden. Für 
Tanz und Beluſtigungen wird das Ko 
mite Sorge tragen. 

Nach 25jährigem erfolgreichemWirken 
* der Verein dDeutider Waf 
engenoſſe en , bon Chicago in der 
Alüdtid von Yage, die Gründung des Wer 
eins Durch * ihn Silberjubi 
läumsfeier nebſt Sommerfeſt am Sonn 
taga, dem 29. Juli, im ſchönen Calumet 
(Srove, Blire Island, Ill., feſtlich be— 
geben su können. Der mit den Worbe 
reirenren berraute Feitausthun bot für 
Lite h rerbaltı ng jeder "rt und rets 
tegeln, Verloſungen un Tanz beſtens 
Sorge getragen. Alle ehmer kön 
nen verſichert ſein, einige vergnügte 
Stunden bei den Waife in 
Gottes freier Natur zu verbringen. 
Ebenſo werden Bier und Erfri 
ſchungen aller rt für die D rſtigen 
und Hungrigen zur Verfügung ſteben. 
Anfang der Feſtlichteit punkt 2 Uhr. 
Cintritt 25 Cents die Perſon. Die Ca— 
lumet Grove Linie beginnt einen halben 
von und Halſted 
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Vahnbof ı ; 

um 9: 
der 


18 


50e, 


„ 
al 
X 
— 
y 


erli 
nge not? en 


gutes 


Vloa 63. Str. 


iniaten Sänger 
“ beiten am zonnta 
Hochmistags 2 Ilhe | * 


Garten, Harlem 


Park, 


Die Vere 
von Chicage 
uguſt, 


2 
in 


dem 5. 
ginnend, 
Ave. und Harri 
ein Piknik ab. Jeder Inhaber einer Ein 

d erloſeng 
einen 
und 
beitra 


tratistarte hat 


einer „Portable Garage“, welche 
Wert von bat. Matten 
nitigungen werden dazu 
wirkli angenehmen 
su bereiten. Man 
tan Hochbahn, 

bis Harlem 
N ınaF 


125 öre 
Volfsbe 
gen, allen 
Tag im Säng— 
fahre mit der 
Garfield Park 
und gehe einen Block ſüdlie h. 
Speiſen und Getränke iſt 

Der Ungariſſche 
verein von Chicago veranſtaltet am 
Sonntag, dem 12. Auguſt, von 10 Uhr 
Vormittags an im Luiſenhain des Deut 
ſchen Altenheims in Baıf ein 
großes Sommerfeit, deſſen Neinecivag 
wohltätigen Zwecken zu fliese wo D, 
dent der Verein iit eine Woblrätigfei 
geſellſchaft, welche notleidende Familien 
unteritützt. Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung 
ſucher ori i aucdı der Bewir 
und Speife und Trank beſon 
merkſamkeit — Auf die Weinſtube 
in welcher ein guter 9 b 
nen VBecbern gereicht wer 
beſonders aufmerkſam gen 

fortet 


einen 

zertrei ſe 
Metropol 
Linie vide. 
> “ 
‚vllt 
9 e jorgt — 


gute 


Schwaben 


Fore 


der Be 


tung 
nf 


dere 
‚is l 


ce 
md 
Tropf 


ı Eingeng. 
>» 


Allgemeinen Mnrlec 
Varndeville 


RBealleffary 
Nllettor 


de Recat 
view. Das 
lei Koſtümen, 
md ſchöne n 

noch die 
Coriche 

Campbell 
lommen, 


LEERE EEE 
ir, til 


“ 


Hfice | 
in den 
einer % 
Ballet 
italieniſchen 
Baride 


, ‚Mempbi ı 
tanz von Soult de 
dem Tanz der Nationen 
aus Ki + „Erzeltior” Geſanglich 
wirken die Damen Alice Raymond und 
Adeline Famm und Herr Tom von 
mir. ſtark beſetzte Urchet 
ungewöhnlich gut T 
beginnt um 8 br und wird bis 
Abends fortgeſert 

Das allabendlich 
ginnende Feuerwer! wird 
von Tau ſenden in Augenſchein genom 
men; es wird auf dem Sporrfel 
aebrannt, Derten 
beiebi 


immer 
— 


U zu 


— >- 
Nsolls 
und 


ir 
Tas 


m 


st; 


dicht 
iſt. Ar: ninder zug kräftig 
fahrten, denen River 
swahl hat. DTtens- 
Freitags haben 
10 Uhr Mor 
bit tags ‚freien 
tele benchrens 
vu in —— 
„Pio 


gang 


an 
———— 
und 
von 
Ka 
v 


m 


view eine 
taaz, Tonnertags 
Mister und Kinder 
aens bis 5 Ubr 
Eintritt; Spiele 

werte Pre finden 
Houſe“ und California Frantks 
niertage“ foflten. bei einen Rund 
durch den Rart nicht verjüumr werden. 
Morgen bält der „Worfman's Circle“ 
Zoummerfeit ab. 


— — — 


Beim Wurz nſepp. 


te tor. 


De de3 | ı Engagements 
des — * —35 Martha 
Gantzberg und Oskar Hoffmann das 
ſtilvolle, aber gemütliche Lokal des 
Wurz'nſepp, 715 W. North Ave., bei 
jeden Konzert faſt zur Faſſungskraft 
beſetzt, am Samſtag und in den beiden 
Zonntax — regelmäßig über 
füllt iſt ſpricht wohl am > für Die 
Hediegenbeit dev Tarvietu Tazu 
fonımt, dal Herr Gorig Be Tert zu 

Kuplets ſelbſt ve rfaßt und ihn mit 
würzt, 


lotkalen Anſpi 
blikum 


ipielr ingen 
Schärfe das Bu 
berfälligem Gelächter voran 
ıt jeinem prächtigen Sommer 
am Yale Marie, Vahnitation 
Ill. an der Wrsconjin Yen 
tralbetn gelegen, bat der Wurs’niepp 
jest alle Hände voll zu denn die 
Hochiatlon bar eingelegt. Zeit die Mil 
wauscee Road bis Wbeeling in einen 
umgewandelt tit, aeftalret 
fi die Fahrt mit dem Muto nad) de3 
MWurz'nieppg Sommerreifort zu einer 
der genußreichſten, die Chicagos Um 


tW trotzd 


mage 


ſatyriſchen 
deren treffende 
ſtets zu 

laßt. J 
reſſort 

Antioch, 


tun, 


— — — — 


Boltogeſaus . 


Morgen iſt der erſte der von 
Civic Muſie Aſſociation 
teten Volksgeſangsabende 
ſtädtiſchen Mole. Irving Jones 
wird den Geſang leiten, das „Civic 
wird von Wilhelmj 
Montelius dirigirt. Dieſe Geſangs— 
abende ſollen den ganzen Sommer 
hindurch auf der Mole ſtattfinden. 


der 
veranſtal— 
auf der 


\ 


binauss 3 


|@ein Bruder U.B. Sa 


„Sonutagpo 


Atterlei! 8 


Laden jchließt um 5:30 


Dienitag 


Donzerftag und Freitag — 
9:15, wie gewöhnlid. 


e irre 


Klein 


—D 


während der Mongate Juli und 
Auguſt am Montag, Mittwoch 
und Samſtag Abends »ffen bis 


NEL NZ 


Bros. machten einen‘ 


groſſen Möbel-Einkauf 


Wir kauften den beſten Teil eines 81 
von Michael Tauber, Auktionator, 
iſt die feinſte 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag. 


25,000 Möbel-Lagers auf Auklionn 


zu ungefähr 62 Cents am Dollar. Dies 
Sorte Möbel und ſie kommen zum Verkauf 


am Montag, 


Veriauft auf leichte AUbzahlungen. 
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* Spulen für 
Barfuß 


Ferſen und 
ehlerhaft 

Vaar 
Trani 


Yiederreiher Mund ver; 


Hoffmann iſt an fernen Ver 
letzungen geſtorben 
von 


der M DK 
Hr 29:9 


tu mmmi. 
Guſtav A. 


Alter 76 


chende Suftan U. 
den: Echädelbruc, den 
Jagen erlitt. 
ng‘ on einer Ci 
überfahren 
ſeit langen 


wur 
u, 
Jahren 
A64 
Scvulabtetlung 
22 bet! 


ya 
ven 


Dazu benubt wurde, 
en Stinber nası der 
pauldin ı Eule 3 
lie —* würdige alte Be 
intern, die tdn nid 
"6 —— nannten, 
und ſie werden mit tiefem Sch 
vom Hinſcheiden ihres alten Freun 
des hören. Trotz ſeines Alters war 
Guſtav A. H ann noch immer ein 
aktiver Sänger, deſſen Bariton noch 
die frühere edle Klangfülle verriet. 
ſeiner Jugend war er mit Jules 
bard, dem bekannten Kriegs 
Sänger Zeit des 
eng befreundet, 
hinein 


er 
die In nicht anders 
Falk (7 vs 
ſehr beliet 


J 
ze 
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) 


* hme oY 


Hoffm 


In 


und 
Zeit verſäum 
Geſangsprobe oder 
3 Germania Klubs 
go Singvereins, zu 
Mitgliedern er 
beiden Vereinigungen we 
ihn auch mit vollen Sängerehren 
ſtatten. Die Einzelheiten für 
Begräbniß ſollen heute feſtgeſetzt wer 
den. Die Leiche befind et ſich 
läufig im Beſtattungsgeſchäft 
R 


oder 

—* 

= 
be 


das 


vor 
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von einer —* 
gung wurde am Spätna ch 
mittag B. 
Cornell Avbe., 
Athletic Club“, bei 
menſtoß zweier R: —* Basen 
Der Unfall ereianete fih an 
Hannah Are. und Harvard Str. 
soreit Bart. Ein Kraftwagen, 
dein Sich die Hinterbliebenen 
Verunglüdten befanden, und der 
Burroms Kirby, 4027 Weit Mati 
Str., gelentt wurde, A das 


Sandfelders Chauffeur A. R. Rankin 


ſich überſchlug 
ſich begrub. 
ndfelder, 5440 
Cornell Ave. wohnhaft, kam mit leich 
ten Verletzungen davon, ebenſo Ran 
tin. Kirby, ſowie die in ſeinem Auto 
befindlichen Perſonen wurden heftig 
durchgerüttelt, aber nicht t verlegt. 


gefet, die 


aclentte Auto an, das 
und GSandfelder unter 


“ 


Merceri; ‚ed <trümp? ’e, 
hwar id wett 


Türen, 


u) wöchentlid. 


—— — amerilaniſch 
—— eſãgt—ſchweres ges Barrel, mit 


— 


20c wöchentlich. 


iatte 
en, für 


S1.00 baar, 


9. 86 


Baar, 50c 
Woche. 


suli KRaumungs Verkauf 


larfe 


Yiai J 750 waſchbare Anzu 


aben.— in Ichlichtblan, 
Ile ' — 


farbig und Aom— 
rag au 


sarben, 39e 
Tafel Wahstuh, 5-4 breit, 
bi und dunfeliarbig 


Par! am jeden 123€ 


eunden, Yard.. 
Soverall Schürzen für De- 
Saustleider, — Balbe 
— und Kimono 


n 4360 


Montag, 


Chicagoer Kapelle. 


wird morgen Nachmittag anf des 
ſtädtiſchen Mole ſpielen. 
Chicago Kapelle, Dirigem 
sseil, wird morgen Rad 
zwiichen 3 und 5 Uhr auf 
tadtrichen Mole fonzertiree und 
Woche an folgenden 
nstag, Sakjon Park; 
Grant Barl; Donnerd« 
a Baibington Tarf; Samötag, 


» 
\ nF 
sr 
Part. 


der 


1 In 
Den x 


m tittwock 
GBrant 
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So iſt's recht? 


Blaurock indelt mit auf frifher Tat ers 
tappten Danditen nicht lange. i 

* oliziſt James Wil⸗ 

iam iſchte heute Morgen zwei 
egriff ſtanden, an 

ederal Straße den 
ulorin, Nr. 667 ®. 
trade, auszuplfündern, 
flohen, als fie des Blau 

tq wırrden, und blieben 

feinem Anruf nicht ftehen. 

feuerte dann mehrere 

ife auf fte ab, und eine der Aus 
wein traf einen der Flüchtlinge in die 
Hirte, Er wurde ins Hofpitaf 
Urbeitshaufes überführt, mo xt 
Namen cold Haneyg Adams, 
Nr. 2312 ©. State Etr., -angab. 

Spiehaefelle enttam. 
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Streit in Eisfabriken. 
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daſchiniſten verlangen eine Lohnzu⸗ 
lage von 15 Prozent. 

Montag Morgen wollen die 

Mofeiniten in allen Eisfabrifen die 5 

Arbeit ni ieder rlegen, um die Forderung 

einer Sprogentiaen Lohnzulage 

durchzufete en. Die Mafchiniften ex= 

Gent? die Stunde 

dürfte die Ei 

in vielen ’yabriteg lahm 
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Gefalen oder geſprungen? 


Tr. 2222 Sedg- 
aiche Burczick, Nr. 
'., retteten geflern am 
) Une. die unber- 
"Hoptine, Nr. 4111 
be, aus den Fluten 
aab auf Vefragen zu = 
ben außer Arbeit 
nice — 
‚ behauptete aber, in” 
deinen, nicht sefprungen Br 
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Ultimatum. Weißt, 
Dein emiges Gelerfe bad’ ich fi 
jeht gibit D’ ’mal eine Ruhi 
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Was ſind die Gründe? 


Von Unangenehmem ſpricht man nicht gern. 


Man redet auch) nicht gern von einer noch unbeſtimmten, | 


| 


| den 
| Delaware, 
Michi 


IN ord Karolina, Ihiv und Wisconfin. 


Bumfel drohenden Gefahr, für die man feine Abwehr | 
zur Sand bat. PBefonders dann nicht, wenn c3 die 
Durdführung großer Pläne gilt, die jelbit eine große 
Gefahr bedeutet und fehr viel Anitrengung und fehr 
grobe Opfer fordern muß, foll nidyt ichweres Unheil 
daraus entitchen — die aber mweientlid eridyiwert zu 
erden veripricht durdy die neue jich zeigende Gefahr. 
Solhes Nihtiprehen von einer ih art Horizont | 
geigenden Gefahr läuft hinaus auf den bewußten oder | 


unbewußten Veriuch, fie totzuichmeigen und ji ie [Bft | | 


darüber hinweg zutäuichen, 
mill; d. bh. bis irgend ein Greigniß eintritt, 


iolange e8 irgend achen | 
das die 


Gefahr jcharf hervortreten läht und weiteres Weg-|. £ A 
efahr | 8 |itarfe Abnahme an jungen Männern aufweifen, haupt- | 


leugnen unmögalidh madt. 


Sn folder Lage icheint zur Zeit das amerifaniiche | 


* 
en 


Bolt, E83 geht, dank der Kriegserklärung gegen die 
deutſche Regierung, großen Gefahren entgegen. Es 
wird rieſige Opfer bringen und ſeine Kräfte auf's 
Aeußerſte anſtrengen müſſen, will es ſeinen, bezw. 
ſeiner Regierung Plan, die deutſche 
zertrümmern und dem demokratiſchen Gedanken in 
Deutſchland und ſonſtwo zur Herrſchaft zu verhelfen, 
mehr oder weniger erfolgreich durchführen während 
wir aber noch mit 
ſind, zeigt es ſich, daß im Volke keineswegs die Einheit 
der Geſinnung, die Opferfreudigkeit und das 3 
bie gemeinſame Wollen herrſchen, die zur erfolg 
reichen Löſung der ſelbſtgeſtellten, ſo ſehr ſchweren und 
großen Aufgabe unerläßlich notwendig erſcheinen. 
Daß es ſo ſei, wurde ſchon „lange“ geahnt und be— 
fürchtet — daß es ſo iſt, 
der brennenden Negerviertel von Eaſt St. Louis und 
offen herausgeſagt in Beſprechung der Schmach, 
dort dem Volke und Lande angetan murde. 

Senator Thomas von Colorado und Senator | 
Sherman von Illinois fpraben von Mihftimmung, | 
Unzufriedenheit und wadiender Sefegesmikachtung | 
im Lande. Scnator Sherman madıte in erster Ri 
den „Saloon“ dafiir verantmwortlid. 
Thomas und andere 
der Zatiadıe die Preſſe beeilt ſich ſie 
Deutſche Spione und 
Pöbel in Eaſt St. 
beide gegeneinander, 
die dortigen Greuel, 
Ungewünſchte und Unangenehme, 
nung trat. 

Die in Ausſicht geſtellte gründliche Unterſuchung 
des Aufruhrs von Eaſt St. wird zeigen, ob! 
und was Wahres tt an der Behauptung, vai; er bon 
Agenten der deutichen Regierung gefördert, men nicht 
gar angeitiftet wurde — darüber braucht man weiter 
nichts zu fagen. 


zu erflären: 


Louis gegen die Farbigen, bezw. 
auf und ſind verantwortlich für 


das in der Gricher: | 


Louis 


nichts als Trubel“ erwartet werden 
lann, hofft man leicht fertig zu werden. Die Gefahr, 
heißt es, liege in der ſozialiſtiſchen Partei, die „mehr 
deutid als jozialtitiich fer“ md „zum arofien Teile be. 
ftehe aus Deutihen und andern PBindeitrich-Amerifa- 
nern, die mit Deutichland inmpathtiiren“. Dieie 
Art Sozialismus aber fer ın den Neihen der „organi 
firlen Arbeit zu finden und ceinflußreih. Daneben 
gebe e8 ein ertrem pasi ifiſtiſch ſes Element, das von den 
Gründen, die die Ver. 


Staaten in den serien braten, 
nichts wiſſen wolle, grundi atlidh gegen jeden Krieg 


fei und vorgebe zu glauben, unire Rolitif und die der | 


Alliirten werde von fapitaliitiichen Xntereiien diftirt. 
Diefe8 Element werde „mit den Pro-Deutichen 
fammenarbeiten, die Verhältniffe zu ftören.“ 
fo handlich, wie aefährlich. 
bermeidbarcn Streifs acwarnt. Denn die jeten „sit 
liher Zandesverrat, wenn die Nation im Mricae tt 
und bejonders in einem jolchen Kri mie der, in den 
wir eintraten.” 

Die Gefahr bat man richtig erfannt: es beitebt in 
der Tat im Lande viel er ßſtimmung und Unzufrie 
denheit, und allerhand Anzeichen laſſen mancherlei be 
fürchten, das ſehr ſtörend wirken würde auf unſre Ver: 
hältniſſe und Kriegspläne. Aber bezüglich der Ur 
ſachen und Quellen der Gefahr dürfte man ſich irrer 
— oder abſichtlich ſich und andere täuſchen wollen. 
Das deutſche Spionen- und Agentenweſen mag noch 
ſo großartig ausgebildet, weitverzweigt und machtvoll 
ſein — für alles und jedes Unerfreuliche, oder den 
Bildnern der öffentlichen Meinung“ Unwillkommene 
im Lande wird man es nicht verantwortlich machen kön 
nen—beziv. wenn man cs Alles 
macht, wird man mindeitens recht häufig ipäter finden, 
dab man „den talicdıen Bauın binaufbellte“ und durch 
diefen Fehler jeine eigene Sache ichmwer ichädigte, 


Deutihe Agenten mögen ja den Röbel 


PER 
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Das jei 


Es wird bejordera bon 


ege 


für 


uſw. von 


— | 
Agenten und Prodeutiche mögen ja den Böbel von !t 
c3 icheint unglaublic, | 


Ealt St. Zoui2 verbegt baben 
aber wer’3 glauben mwil!, der wird cs alauben; 
jozialiftiihe Partei Amerifas maa mehr deutich 

als foztaliftiich und zuaumiten Deutichlands wühlen 
- fie hat wahrlich nichts davon merfen Iafien, es iei denn, 
man eradte ihr raditfal soztaliitiihes Denfen und 


stil 


ac 


ordern als tupiich deutich und fehe in der radifalen | 


Demokratie als einen dankbaren Bilegling der preu- 
Biihen Autofratie. Von einem itarfen 
in der amerikanischen Arbeiterwelt, von Seren Samuel 
Gompers, wenigitens mird man nicht behaupten Fön 
nen, dab er prodeutich fei und im Antereiie der deut 
ihen Regierung und ihrer Sadıe arbeite Herr 
Gompers aber hat geſtern Abend öffentlich das Slapi 
tal für die Shmad von Sit St. Louis und die Unrait 
umd Unzufriedenheit, dic jich vielerorts unter den orga 
nifirten Arbeitern zeigt, verantwortlih gemacht. 
tat da8 gelegentlih der Verfammlung, die zur Barill: | 
fommnung der rusitihen Kommiifton 
wurde und in Burüchweitung von Meußerungen Theo: 
dore Roofevelts, die die organifirte Arbeit verdädtig- | 
ter, Er führte dadurd cine Szene herbei, die die rui. 
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Militärmacht zu 


den Vorbereitungen dazu beſchäftigt 


tel: \ 


wurde — im Lichte 


die 


ethe | ton, 


: se tor | jein und die Familien mitgenommten haben. 
, rn q „+ 
egnügten ſich mit Feſtſtellung welchem Maßftabe das der 


nr ich ’ 3 3 — * * 4 
prodeutſche Einflüſſe hetzten den der Bevölkerung das Zablenverbältnis acwalti 


wie für alles Unrühmliche, 5 ichten bietet, 


| Anzichungsfraft erwies fi als bejonders itarf, 


Mit den „Anduitrial Worfers of the | 
— World“, von denen 


I|wenn die Honig 


verantwortlich | 


ſein 


Faktor 


Er mindeſten aufs 


— zu machen ſucht. Sie hat andere Gründe, 
janz andere. Und je ſchneller man ſie erkennt, bezw. 
merkennt, deſto beſſer wird es ſein. 


Schlüſſe aus dem Regiſtrierungs— 
ergebniß. 


Die Regiſtrierung unſerer Jungmannſchaf 
Alter von 21 bis 31 Jahren hat ergeben, daß ſich in 
den Ver. Staaten ſeit der letzten allgemeinen Volks— 
zählung vom Jahre 1910 beträchtliche Verſchiebungen 
der Bevölkerung vollzogen haben. Die Zenius- | 
behörde bringt dieſe durchaus folgerichtig mit der Ein- 
jtellung der amerifaniihen nduftrie auf die Be, 
dürfnilie des Weltkrieges in urfählichen Sufammen-“ 
bang. m einzelnen Staaten iit die Regierung be: | 
trädıtlicy hinter dem Voranihlage zurücdgeblieben, in 
anderen bat fie ihn wieder weit überichritten. linter | 
den Staaten, deren Regiitrierung den gehegten Er- | 
wartungen nicht entipradı, ijt an eriter Stelle Maibing- | 
ton zu nennen, wo das Ergebnis nody nicht einmal die 
Hälfte der borberigen Schägung erreichte, 
Oregon, mit bieb 57.9%, Wuoming mit 65%, Nevada 
mit 71.6, Sid Dafota mit 72.1 und Nord Dafota mit | 
73%. Dentgegenüber übertrafen vierzehn Staaten 
Roranihlan. Das waren 
Sllinois, Indiana, Jowa, 
gan, Montana, New Sampfbire, 


Maſſachuſetts, 
New Serien, | 


Ueberſchuß wieien Michigan mit 29,4%, 
mit 29,3%, Montana mit 20.4% 
1.4% auf. 

Ein flüchtiger Bit auf die geographiihe Lage 
ıdiejer Staaten läht erfennen, dab diejenigen, die cin 


Connecticut 
und "Chto mit 


N 
\ 


jählih im Nordiweiten der lInion gelegen find, mäh- | 
rend andererfeits die, welde eine unverbältnismäh; ie | 
ſtarke Zunahme dieſes Bevölkerungselements ergeben | 
| baben, meiit foldhe find, in denen die Herftellung von 
Kriegsmaterialien aller Art einen ſchnellen Auf- 
ſchwung erfahren hat. Daran kann man erjehen, wel: | 
chen ungeheuren Einfluß auf die wirtſchaftlichen Ver-⸗ 
hältniſſe unſeres Landes der europäiſche Krieg ſchon 
vor unſerem Eintritt in ihn gehabt haben muß. | 
Imäre allerdings verfehlt, wollte man ohne Weiteres | 
annehmen, dab die Venölferungsperichiebung, wie fie | 
ft an der Hand diefer teilweilen Zählung ergeben hat, | 
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\aud in Beziehung auf die Gefamtbevölferung der | 
‚einzelnen Staaten Geltung hätte. Cs wurden nur die | 
jungen Männer ziwiihen 21 und 31 Nahren gezählt, | 
und gerade dieie Bevölferungstlaiie mufte von demt | 
Aufſchwunge der Kriegsinduſtrieen naturgemäß am 
ſtärkſten betroffen werden. Es dürfte deshalb richtiger 
ſein, aus dem Reſultat der Regiſtrierung auf ein Ab— 
ſtrömen der jugendkräftigen Arbeiter aus den nord— 
weſtlichen Ländern nach jenen Staaten des mittleren 
Weſtens und des Oſtens zu ſchließen, in denen ihnen die 
wie Pilze aus dem Boden ſchießenden Kriegsmaterial— 
fabriken einen lohnenderen Verdienſt in Ausſicht ſtell— 
Ein grof Teil diefer Leute mag verheiratet 
Aber in | 
Fall war, laßt fich nicht 
Ssedenfalls würde eine allgemeine Zahlung 


ınr 
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feſtſtellen. 
1q an: | 
|dern. Es iſt nicht gut anzunchmen, dab; beifpielsmwetie | 
Ider Staat maihington, der felbit gute wirtichaftliche 
innerhalb von ſieben Jahren die 
Hälfte jeiner Genölterung eingebüßt oder Michigans | 
|Bevölferung in der gleichen Zeit eine Zunahme von | 
‚dreißig Prozent erfahren haben jollte. Wafbinatons 
junge Arbeiter verließen den Staat, weil ihnen ander- 
wärts höhere Xöhne geboten wurden und Midyigans 
weil 
es eine der Hauptwerkſtätten des Landes 
Die Südſtaaten ſind ausnahmslos 
Voranſchlage zurückgeblieben, obwohl ſie 
nicht gerade unter einem Ueberfluſſe an induſtriellen 
Arbeitern gelitten haben. Für ſie dürfte die Erklärung 
der Zenſusbehörde daher nicht ganz zutreffend ſein, 
oder wenigſtens nur mittelbar. Der Süden wird dem 
Norden vermutlich nur wenig Kriegsinduſtriecarbeiter3 
geliefert haben. Dafür fand aber aus jenen Gegenden 
ſüdlich des Ohio ein merfliher Muszug von Farbigen |! 
Iftatt. Sie gingen in die nördlichen Smduftrieitaaten, 
um dort in gewilien Snduitricen den Blat von weißen | 
Arbeitern einzunehmen, die lohnendere Beihäftigqung 
gefunden batten. Die Stellungen, melde diefe auf: 
Igaben, dünften den ſchlecht bezahlten Negern des 
Südens trotz der raſch ſteigenden Lebensunterhalts— 
koſten immer noch verlockend genug, um ihnen einen 
Tauſch mit ihren bisherigen Verhältniſſen wünſchens 
wert erſcheinen zu laſſen. Vom Nordweſten und vom 
Süden her fand demnach eine wahre Völkerwanderung 
nach den nördlichen und nordöſtlichen Staaten ſtatt, 
wo gegenwärtig Milch und Honig fließen. o weit, 
ſo gut. Aber wie wird das nach dem Kriege werden, 
und Milchquellen notgedrungen ver 
ſiegen müſſen? Und was wird aus * re etriebe, 
aus der Landwirtihaft im Süden, wenn diefer Drang 
nad dem Norden nobh längere Seit anbalten follte? 
| Die Südftaaten hatten vor dem PBeginne dei —— 
Kriegs gerade begonnen, ſich etwas von ihrer wirt 
ſchaftlichen Rückſtändigkeit zu erholen. Was ſoll jebt 
aus ihnen werden, da die Farbigen ihnen den Rücken 
kehren und mangels jeder irgendwie in Betracht kom 
menden Einwanderung es an Erſatz für ſie fehlt? 


iſt. 
hinter dem 
ſchon vorher 
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Gelegentlich zeigen ſelbſt probritiſche 
Verſtändniß für die Abſurditäten der 
ſetgebung der Jettzeit. So ſagt die 
Preß“: „Das Land könnte ohne Bier auskommen, 
den Allirten zu helfen, aber man kann kaum erwarten 
daß es mit Freudigkeit ſich ohne Bier behilſt, um Ge— 
treide zu ſparen, ſo daß dies Getreide wo anders 
Herſtellung von Bier benutzt werden kann. Das iſt 
weder Prohibition noch Erſparung der Nahrungs— 
| mittel.“ 


Blatter 
nationalen Ge 
„Philadelphia 


* * 


Die ſogenannten, ‚Yarın- 
feinde“ ſich bereits vor Jahren zu einer 
kampfesfrohen ſammengeſchloſſen hatten, ſchei 
nen in den Kriegsverhältniſſen die beſte Gelegenheit zu 
erblicken, um ihren Beſtrebungen gegen überflüſſigen 
Straßenlärm zum Siege zu verhelfen. Mit Jubel 
nahmen ſie den Aufruf des engliſchen Munitionsmini— 
ſters entgegen, der die Geiſtlichkeit bat, das Läuten der 
Kirchenglocken in 


Lärmfeinde in England. 
in England, die 
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den Nnduftriegebieten während der 
Kriegszeit entweder ganz zu unterlaſſen oder doch zum 
äußerſte einzuſchränken. Es handelt 
ſich um eine Rückſichtnahme gegenüber den Nachtmuni— 


2 
7 


veranitaltet |tion: Sarbeitern, die aegwmınaen find, während des Taaes 


zu fchlafen, und micht geitört werden follen, um ihre 
—— Kraft der nationalen Arbeit widmen zu 
könn Dieſe Anregung bildet den Ausgangspunft 


ſiſchen Gäſte in helles Erſtaunen verſetzte, die Menge für ein erneutes Einfeßen der Beſtrebungen der Anti- 
lärmliga, und die Sondoner Vlätter werden neuerdings 


nad Luft jhnappen, dann Partei ergreifen und fhlich- 
ih gründlih unordentlich werden lie — laut Melt: 
mwunderberidt aus New Norf. 

Hätten andere als Roofevelt und Gompers diefe ı 
Szene herbeigeführt, zweifellos würden fie als deut- 
iche Agenten bingeitellt werden, denn ein größerer Ge- 
fallen als ſolcherart den ruſſiſchen Gäſten einen Ein- 
blid in unfere innere Zage zu acben, hätte „dem Kaifer“ 
son feinem, nibt von einem tauiend der 
Spione,und Agenten geleistet werden föünnen — 
Rooienelt und Gompers find erhaben über jeden Ve 
Yacht prodeuticd zu fein: Die Unraft, Mikftimmung 
md Ynzufriedenheit im Rolfe, die innere Gefahr, die] 
yem Sande drobt, muß andere Gründe haben als die 
yeutihe Propaganda, die man allein dafür verant- 


mit Zuſchriften zu dieſem 


zu unterſagen. 
Iab 10 Uhr Abends die Huven verboten, doch die a. 
‚lärmfanatifer fordern dieie® Verbot für den ganzen 

Tea. 
fähigſten 
unbedingtes 
r· müſſe. 
mobilunglücksfälle geben, 


Thema überhäuft. In der 
„zim wird der VBorihlaa gemadt, fammtlichen 
Droichfenhauffenren das Renügen der Automobilbupen 
Tatfählich wurden in London bereits ! 


au 
zes 


rn 
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Denn aud in der Stadt leben viele Rente, bie 
Nadts für die Nation arbeiten und denen daher ein 
Kriegäreht auf Ruhe eingeräumt werden | 
Außerdem würde e8 auch) dann weniger Muto- 
denn befanntlich halte fich| 
jeder Chauffeur, nachdem er den Marnungsruf der 
|&uıpe ertönen ließ, aller weiteren lichten entlebigt | 
und für beredjtigt, die Leute zu überfahren. 


\alß eure Tore! 
‚ten des Betruns; es ift ihm Freiheit | 


Den größten |, 


| der 
| benußten 


| brot 


rin“ 


I 
| fenden 1,000,000 unſe 


ı aus, 


| boneit 


um 


zur 


Heute mir, morgen Dit. 


Shließt eure Herzen forgfältiger 
E3 fommen bie Zei- 


Die Nihtswürdigen mer- 
den tegieren mit Lift, und der Edle 
wird in ihre Nee fallen. 

Goethe, Gög von Berlichingen. 


Auch Rev. 


+ Guftan Schmoller. 


Drei Tage nah feinem 79. &e- 
burtötag, bevor er die Grenze, bie 
dem Menfchen von der Bibel 


reicht hatte und bevor feine Sehnfucht 
die Erfüllung: Frieden, und feine 
Zuperfiht das unbefiegte Hervor- 
gehen Deutfchlands aug dieſem Krie— 
ıge erlebt, it Guftan Schmoller ge= 
\itorben und mit ihm eine der ftärkiten 
Perfönlicgkeiten de3 Neiches, ein 
Mann, der fraft feiner Stellung als 
Hochſchullehrer und 
Preutziſchen Herrenhauſes, kraft be— 
— ſeines eigenartigen moderir⸗ 
andere dazu berufen ſchien, die innere 


ten Temperamenis wie nur wenige 
IN teuorientierung im Reich, vor allem | 


ald | [o3zulöfen von der Dogmatit 
Höchſtmaß des Lebens geftedt ift, er= |enalifch- franzöſiſchen Utilitätsphilo— 


Mitglied des 


feiften und zu vollenden, was Hilde⸗ 
brand, Knies und Roſcher in der 
deutfchen Nationalökonomie verſucht 
haben: dieſe Wiſſenſchaft gänzlich 
der 


ſophie, ſei auf einen andern pfycho— 
logiſch und hiſtoriſch tiefer und ſiche— 
rer begründeten Boden zu ſtellen.“ 
Die Zahl ſeiner Schriften iſt Le— 
gion und ſie ſpezialiſierten ſich nicht 
auf ein einzelnes Gebiet, ſondern um— 
faßten alles wirtſchaftliche Geſchehen. 
Seine Vorleſungen gehörten zu 


verſität, obwohl es für den nord— 
deutſchen Hörer nicht immer leicht 
war, dieſer die Heimat nie ganz ver⸗ 
leuanen den Sprachweiſe zu folgen. 
Die ſlärkſten Anre egungen gingen | 





Nlerander Alebin bon in Preußen, die unvermeidlich iſt, mit aber von ihm in dem intimeren Ver⸗ 


gartieid N. J. iſt bereit, diefen Aus- zu fördern und ihr die Richtung zu | |tehr des Seminars aus, wo er mit; 


Icreiben, denn Lift und Betrug baben | 
thn angeblich um $800 gebradt. Mit 
Drei Ge teindemitgliedern hatte er ſich 
im Studirzimmer des Rektorats ſechs 


Arizona, Eonnectieut, | Tage lang im edlen Roferipiel geübt, | führt. 


als der fiebente Tag, an dem man be=! 
tannslich ruhen foll, anbrad. Mit ihm! 
fam dem Getitlichen nicht nur die Lieber: ! 
ugung, daß cr ein bejlerer Prediger 
dern Koferjbieler fei, Sondern auch der 
Verdadit, dab das „Slüd“ der Gewin: 
ner Wwentger au3 der Gurit Fortunas | 
als aus der Stunit feiner Mitipieler bers 
vorgegangen jei. Seine befiere Hälfte, 
er tech amdertraute, unterzog Die! 
Starten einer genauen Rri- 
rung, und, jiebe da, ſie waren mit ro⸗ 
ter und blauer Tinte markirt. Der em— 
vörie Seelenbirte er fchien zu jpät auf 
der Ban, um drei Sched3 von 8113, 
$176 und $289 für ungilrig zu erklä— 
ren, aber er war früh genug im Gericht 
anmeiend, um Haftberchle gegen die drei 
raudigen Schafe feiner Herde zu erivir 
ten. Morgen, aliv am Sonntag, beab= 
Jichtigt der brave Baitor, auf Grund ei: 
gener, trüb ſeliger Erfahr ungen, eine 
flammende Predigt gegen den Spielteu— 
fcl zu halten, von welcher er ſich tiefe 
Wirkung beripricht. Seine Gattin hat 
tur den Tert dazu geliefert. 
Töten wollen mit Wort und 
Die Tummbheit hier, 

Heißt ein Rhinozeros vergiften 
Mit Fliesendadier. 


zeu 


Schriften 


Achtzigjährigen 


Ri 


„Sinem in 


|diana, ber fünfzig Sabre total 8* 


fopfig war, wuchſen plötzlich wieder 
Haare.“ — — — Das iſt entweder 


ein Wunder, oder eine Ankündigung 
für ein Haarwuchsmittel. 


Amerikaniſche Bahnen ſollen 
Betrieb „vereinfachen“, um 1000 Loko— 
motiben nach Rußland ſchicken zu kön— 
nen. Maisbrot für Amerikaner, Weis— 
für die Alliirten! 


Eine ſchnurrige Demokratie, 
der etliche Fanatiker ſich anmaßen, 
dem ganzen Volke vorzuſchreiben, 
was es trinken und wie es ſeine Le— 
bensweiſe einrichten ſoll! 


Im Chicago Herald gibt „Eine Leſe⸗ 
ihrer Beſorgniß 
Fran— 
zöſinnen ſich für amerikaniſche Solda— 
ten als ſo unwiderſtehlich erweiſen mö— 
gen, daß ſie ihrer Pflichten gegenüber 
amerikaniſchen Mädcher 1 vergeſſen. * 
erer fei niten ju 

gen Leute nach Frankreich“, ſchreibt fe, 
„und fegen fie nicht nur den Gefabren 
de3 Sirieges, fondern auch der Gefahr 
beirat$luttigen Töchtern 
reichs zum Opfer zu fallen. 
den, 
laniſche Mädchen mit dem vorlieb neh— 
men müſſen, was ihnen die Franzöſin— 


nen als unverwendbar oder nicht wün— 
ſchenswert übrig gelaſſen bhaben“. 


Sie 
ſchlägt Beratung 
Amerikanerinnen vor, um durch geeig 
nete Maßnahmen zu verhindern, 
Paris die Hochzeitsglock 
und die amerikaniſchen Myrtenhändler 
mangels Kundſchaft da3 Geſchäft ein— 
ſtellen müſſen. Und ſie ſieht im Geiſte 
bereits, wie Vrin, seffinnen, Herzogin⸗ 
nen und Gräfinnen „init ide poor but 
girl” Welbewerb 
treten, um inen edel herz 
Nanterjoldaten ie fapern. 
Zihreden des Ilriege3 werden bon 
zu Tag offenſichtlicher! 


Ein Blamenbandiger. 
„Was iſt das für eine Blume, 
Sie im Knorfloch tragen?” 
„Das iſt — wildes Alpenröschen, 


das ich im Treibhaus gezähmt habe.“ 


eme 


> 


in 
der 


r 
> 
zag 


Meil er jeinen tod wechtelte, 
in New PYork ein gewiſſer Samuel Abels 
ins Bundesunterſuchungs-Gefängniß 
wan bern Yı uf diejem od, den er jeit 
dem Ausbruch des Krieges zteifehen den 
Der. Staaten und Deutichland nicht | 
getragen hatte, var namlich eine jener 
Damals vielgetragenen feinen Flaggen ! 
angeteftet, welde die damalige Nil: 
fon’site Devife trug: „Infre Nedite, aber 
fein Serieg”. Und Dieje lange batte 
Abel3 abzunehmen bvergejien. 


Nee, ſowas! 
Nichte: „Unerhört!l So aeihimpft bat 
meine Freundin über mich?” 
Onkel: „Verlaßß Dih darauf, 
keine gute Feder an Dir gelaſſen. 


ite beat 


D 


Allerlei * 


die Nort Datote Brefie, . „bar — 
gen, die fich feit Jahren weigerten „auf 
Grund moraliicher Bedenfen” Anzeigen 
für Bier und Yilöre zu druden, 
fenlejern, Mahrjacern und Startenichlä 
gerinnen ihre Spalten unbeichränft zur 
Verfügung ttellen.” 


Ein Ktabelberiht aus London nteldete 
bor einiger Zeit, dat ein Zeppelin, 
in einer Höhe von elftaufend Fuß ſich 
beivegte, in elf Sekunden zur Erde ge— 
bradır wurde. Das iit eine Schmellig: ! 


feit de3 freien FFall3, die allen bisher | 


|gemadten Erfahrungen und allen Ge- 
ſetzen 
ſcheint, daß die Hunnen“ 
internationalen Geſetze, 


der Phyſik Hohn, ſpricht. Es 
nicht nur Die | 


ſondern auch 


das Geſetz der Schwerfraft mißachten. 


Malitiös. 
Aunger Arzt (am Stammtiſch renom⸗ 
mirend): „Keine Ruh’ Hat man. 
t aus ber Kneipe wird man Abende 
oe — Ein Kollege: „Nanu? Seit 


wann find Sie denn verheiratet?” 


thren | 


in | 


Nusdrud, daf die | 
Reize und Liebensiwürdigfeit der 


Frank—⸗ 
Wenn nicht 
bald Vorſichtsmaßregeln getroffen wer-⸗ 
werden nach Friedensſchluß ameri—- 


heiratsfähiger 


daß 
en monovpoliſirt 


igen | 
Sa, ja, die | 


die: 


! 
mußte 


SGedanz :< 


dr) 


ferner | foruch des tapferen Nitters zu unter: | geben. 


Diefes Moderirte in feinem Wefen 
bat Häufig zu einer falfchen Ein- 
ſchähßung ſeiner Perſönlichkeit ge— 
Den Konſervativen war er 
ſeiner ſtaatsſozialiſtiſchen Neigungen 
wegen verdächtig, den Radikalen 
ſchien dieſen politiſchen Profeſſor zu— 
| biel Hofluft zu umwehen, ſchien die— 
ſer Sohn des Neckartales zu büro— 
|tratifch preußifch geworden zu fein 
um ihre Ziele zu verjtehen und zu 
billigen. 

Und beide Geiten taten ihm Un 
'ırcht. Er mar fein Umftürzier, aber 
‘auch feiner, der jeinen Aliliberalis 
ımu3 um ein Vitelden oder einen 
Knopflodihmud aufgab. Er 
der Mann des Yortichritts 
mittleren Linie und in einem Tempo, | 
das zu der Schmäbifchen Behaglichkeit 
einen Tropfen. preußifdeen Drauf: 
'gängertums erhalten hatte. Wller- 
dings nur einen Tropfen. Er mar | 
|der fübbeutiche Htitoriograph bran 
| Denburgiicher Geſchichte Grübelnder 

Denter und tal fräftiger Staats: 
mann, Iheoretifer von Tchöpferiicher 
| Einbildungstraft und Hiltoriter bon | 
jnüchterner Sadlichleit, realiftifcher | 

und jentimentaler 


a der 


Nationalökonom 
Philoſoph, diplomatifcher Weltmann | 
-|und warmherziger Gefühlsmenſch, 
raſtloſer Arbeiter und lebens— 
| frober Genießer, jo bat er mit 
* wunderſamen Vielſeitigkeit ſeines 

Weſens wohl ſelbſt denen, die ihn am 
|beften fannten, gelegentlih mand 
ıRätfel zu löfen gegeben, um wie viel 


Imehr folchen, die nur aus der Gerne | 


lan. feinem Leben teilnehmen durften. | 
| Zu Heilbronn am 24. uni 1838 
geboren, zu Tübingen in die Geheim- 
Iniffe der nationalökonomiſchen Wiſ— 
lenfchaft eingeführt, machte er feinen 
Weg über die Nachfolge Eifelens in 
Halle, über das ncudeutfche Straß: 
burg auf den Lehrſtuhl Adolph 
Helds an der Berliner Univerſität, 
der er ſeit 1882 treu geblieben iſt 
und von der aus er anregend und be— 
fruchtend wie nur wenige, neben 
Adolf Wagner und häufig im Wider— 
part zu ihm gewirkt hat bis an ſein 
Ende. 

Es war derſelbe Gegenſatz zwi⸗-7 
fchen ihnen wie zwifchen den Weimas | 
rer Dioskuren, der eine aus dem! 
Ganzen heraus zum Stleinjten herab 
‚bringend, der andere aus Diefem zum 
'aroßen Weltbild emporjtrebend. 


‚Anfeindungen erlebt, aber- in gemwij 
fem Sinne hatte er Net, dab nam: 
ih zu einer fehlerfreien Erfenntnif 
des Ganzen dies gebuldige fFleikiae 
Zufammentragen notwendig jet. Ul: 
erdings mandmal beihlieh ihn in 
dieſer Kleinarbeit 
bie Sehnfuct, von oben herab, das 
Ganze überfchnuend barzuftellen, und 
‚To entſtand ſein bekannter 
riß der allgemeinen 
lehre“, der, wie er ſelbſt es empfand, 
ein Erholungsbuch für ihn war, eine 
Auseinanderſetzung mit ſich 
|über die lesten Fragen feiner Wijfen- 
ſchaft. 

Schmoller war einer der Veran— 
ſtalter der im Oktober 1872 in Eiſe— 
nach zur Befprehuna der ſozialen 
Frage zutammengetretenen Der 
jammlung, au3 welcher die neue 
ıxealiitifhe Schule hervorging, 
Iaebörte fomit auch zu den Begrün 
dern de3 Vereins für Sozialpolitik, 
als einer der Hauptrebner der hijto- 
riſch⸗ethiſchen Richtur 
ionelötonsmie hat er in feiner 

Streitfcehrift gegen Ireitjchte der me 
| &anifchen Naturlehre der Volkswirt— 
ſchaft, welche in den Händen der 
Smithſchen Epigonen, der ſog. 
cheſterleute, zu 
jeder ſozialen ngerechtigteit zu mer: 
den drohte, fchroffe Oppofition ge— 
'madt und damit die Kluft zwifchen 
der deuifchen Frei ifanbelspartei und 
der jüngeren ethiſchen Schule de Na— 
tionalbtonomie erweitert. 
Unterſuchungen über die ſoziale 
Frage, über wirtſchaftliche Gerechtig 


8 


keit und ſozigle Klaſſenbildung fuchte 


er auf Grund pſychologiſch-ethiſcher, 


wie wirkſchaftsgeſchichtlicher Studien 


den Gang der ſozialen Geſchichte und 
das Weſen ſozialer 
aufzuhellen und damit eine wiſſen— 
ſchaftliche Grundlage für die maß- 
vollen ſozialreformatoriſchen Beſtre-⸗ 
bungen der Gegenwart zu ſchaffen. 
Die hiſtoriſche Schule der deutſchen 
Nationalökonomie verdankt Schmol— 
ler ferner eine Reihe 
Monographien, welche durch ge— 
ſchichtliche Erforſchung der konkreten 
‚Berhättiffe 
richtiae Dofumente 


in ihren Debufttonen von realen Ber: 
häftniffen abſtrahierenden klaſſiſchen 
Nationalökonomie anhaften. Das 
5 Programm, nad) melyem Schmoller | 
&| an 
— herangetreten, wird u. 
durch folgende Worte aus ſeiner An— 

trittsrede in der Aktademie der Wiſ— 
| fenfhaften beleuchtet: „ch verfuchte, 
Notionalötonom und Hiitoriler zu— 
gleich zu fein. E3 fchimebte mir im- 
mer bie YUufgabe vor, das wirklich zu 


mar | | 


Die | 
- * ‘ ” I 
Schmollerſche Archivmethode hat viele 


doch übermächtig 


„Srunds | 
„ollawirifhaft?s ı 


feröpt |< 


und | 


in der Nas | 


Mans | 
einer Mechtfertiqung | 


In einen | 


 ‚fettig geworden, 


Inſtitutionen 


vorzüglicher 


des Wirtſchaftslebens 
zur Klarlegung 
der Irrtür ner geliefert haben, bie der | 


feine Leiftungen ala Wirtjchaft2: | 
&| 


Inte ermübender Gebuld als Berater | 
und Freund feinen Schülern zur; 
Seite itand. Welcher Beliebtheit er | 
fich unter Studenten, auch denen, die | 
‚feiner Richtung Feind waren und | 
lauf Wagner fhworen, erfreute, be | 


| 


wies die Feier ſeines goldenen Dok-⸗ - 


im Jahre 1911 und 


Geburtstages 


ıtorjubiläums 
|bie feines 
130 


16} 
ahre ſpäter. 


ex cathedra und durch 
ıten, denn als Mitglied des Herren 


hauſes gemirtt, obmohl man aud) hier 8 
ufchte und fi 


willig von dieſem vielwiſſenden, klu— '® 


‚feinen Worten gern la 


Ioen Kopfe belehren ließ. 
Stine Richtung war liberal, 
ıyrondeur aber fehlte ihm das Tem 
| perament. Er war hitzig, ſarkaſtiſch, 
ſaber kein Heißſporn. Etwas Ge— 
—J— Staatserhaltendes um— 
| fehmebte immer fein Wefen, 
wenn er fich Yemtern jern hielt und 
| feinem Gegner Wagner zum 70. Ge 
burtstage beſonders das 
| ausfteltie, daß er fi 
Schaeffle 
einfangen laſſen. 

Allerdings Schmoller ſelbſt, 


nicht 


| 
| 
| 
Namen ein fo gar nicht zu ihm paf- 


Ifendes „bon“ geſetzt erhielt, war ſein 
Leben lang im Dienſte 


* -incep3 forderte und mie es 
Schickſal iſt. 

Wie Schumann es einmal von ſich 
ſagt, war auch bei Guſtav von 
* des Lernens kein Ende— 
des Lernens und der Arbeit für feine 
Heimat, für das Deutfchland, dejien | 
Geburt und Aufitieg er 


er aufrecht wie einer gegangen mar, 
erfüllt bon der Zuperficht, da ed nur 
noch größer, freier und ſtärker aus 
ihr erſtehen werde, nicht als Beherr 
ſcher, aber als „Praeceptor mundi“ 
oder noch richtiger, als das ſoziale 
Gewiſſen der Welt. 

Denn das iſt ja die blutige Ironie 
dieſes Krieges, das Aufſtehen einer 
| feindlichen Melt für Demokratie ges 
Igen eine Nation, die mie feine anbere 
ſich nicht die Bereicherung aus 
wahl ter Klaſſen, ſondern die Be. 
Ialüdung, das Hinaufführen des ge- 
fammten Bolfes zu den Höhen des 
Lebens als geſteckt hat, die wie 
feine andere das erfüllte, mas 
| Schmofler feinerzeit in den dentmwür- 
digen Tagen von Eiſenach als 
gabe beſtellt hatte: 

Wir verlangen vom Staate wie 


„ W 


von der ganzen Geſellſchaft und je 


Ziel 


der Zeit mitarbeiten will, daß 
von einem großen Ideale 
ſeien, und dieſes Ideal darf und ſoll 
kein anderes ſein als das, ER 5 
mer aröheren Teil unferes Volk 
silnabme an allen höheren Güter rn 
ber Aultur, an Bilduna und Wohl: 
ftand, zu berufen. Das foll und muß | 
die große, im beiten Sinne bemofta= | 
Itifche Aufgabe unferer her in 
| fein, mie fie das grobe Ziel der Welt- 
r zeſchichte überhaupt zu Di fcheint.“ 


— 1. — 


Vom guten T 


In unſerer 
Tones und der 
benskunſt müſſen Die aus 
Zeiten ſtammenden Anſtandsregeln 
mit ihren recht naiven und primi 
tiven Vorſchriften über den richtigen 
geſellſchaftlichen Takt nicht geringe 
Heiterkeit erregen. Gabeln kamen 
während des geſamten ſiebzehnten 
Jahrhunderts nur ſelten auf der 
Tiſch. Die Anſtandsbücher jener 
Zeit ſchreiben vor, daß 
Speiſen „leicht“ mit den 
einer Hand faſſen, und daß 
nicht ausſaugen ſolle, wenn 
Fett getaucht ſind; 
ſo wiſche 
in die Kleidungsſtücke, 
ſondern in das Tiſchtuch; man kratze 
auch mit den Fingernägeln nicht das 
Ei aus, nachdem man d 
geſchlürft hat. In einem 1644 er 
ſchienenen Buche ſteht hrie 
daß man ſich nicht mit der rechten 
Hand die Naſe ſäubern ſolle, 


rfei 
t 


raffinirteſten 


man ſie 
ſie 


Fett nicht 


en 


Ge dei, 


ae 
Lil 
* 
Ä 


man Soll fi aucy nicht den Kopf 
fragen, wenn titan bet Tiih neben 
einer vornehmen Berfönlichkeit jike, 
dieweil der vornehmen Perſon un— 
getene Gäſte in die Suppe fallen 
könnten. 

ee — — 

— Reflexion. — Deutſcher Soldat 
in Frankreich: „Frankreich muß frü— 
her doch 'mal deutſch geweſen ſein, 
woher ſollten ſ' denn die vielen deut— 
ſchen Wörter, wie Cafe, Reſtaurant, 
Perron, Bureau etc., herhaben?“ 

— Aus der Rolle gefallen. 
| „Unter 
geipendeten zehntaufend Mart 
ıchen?" — 
überbaupt, fennen Sie mich denn 
niht, den Herrn Kommerzienrat 
—— 


223 225 


ben beftbefuchten der Berliner Uni 


zwei 


| Als Bolititer hat Schmoller mehr | n 
feine Shrif- | 


zum | 


aud |} 


eine Lob} 
ivie | 
für den Staatödienit habe | 
der J 
ſpät noch vor den guten ſchwäbiſchen F 


des Staates 
tätig, aber e3 war ein anderes Die: | 
nen, eines iwie es der alte rig vom |, 
aud | 


ben Fürften des Geiftes Pflicht und | 


| tin liter 


| taes 


miterlebt | 
und durch deilen fchmwerfte Prüfung | 


Auf: | 


bem einzelnen, der an den Aufgaben | 
ſie 
getragen 


alten | 


man Die! 
Fingern 


im) 
iind die Singer |, 
man das! 


Inhalt 
weil 
man mit dieſer die Speiſen anfoſſe; 
+ 


I fen 


Irah % 


I 2317 
Gottesacker. 


Allen Selern, die während de 
Eommers einen längeren oder kürzeren 
—— nehmen wollen, wird die 

Abendpoft” und „Senntagpoft“ burdı 
die Bojt nachgefandt werden, wenn fie 
uns ihre Nbreffe mitteilen und die Koften 
im PBoraus einfenden (au in 2e= 
Marken). Diefe_ftellen fih für bie 
„Abendpoit“ auf 8c, für bie „Uhendroft“ 
und „Sonntagpoft” anf 108 die Worte 
(Vorto eingeſchleſſen). Adreſſirt: 


TheAbendpoſt Go, 
Girkufations-Abteilung, 
Weſt Waſhington Straße. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die 
tige Nadridßt, daß unfere liebe T 
ter, Schweiter und Schwägerin 
Emma Hpger 

im Lebensjahre entic lafen sit. 

Die Beerdigung findet Ttatt am Sonn 

tag, den 8. Jult, um 1 Ubr Nachm., 

dom Trauerbaufe 3025 Bonficld Str. 

nach der »Seilinen Kreuz:Ntirche 3. 

Rlace und Nacine Ave, von da mit 

Automobiles nad dem Koncordia Got: 

tesader. Um ftille Zeilnabmte bitten 

die trauernden DBinterbliebenen: 

‚Leo und Emma Öoeer, ach. Wehring, 
Eltern; rau Lillie Wolzann, Trau 
F. Weinbergen, Luls Hoger, Schwe— 
ſtern;: Charles Molzahm und Fred 
Weinberg, Schwäger. 


97 


Todedanzecige. 


Freunden und Relannten die traurigne 
Nachricht. daß umnfer jicher Zohn, Bru— 
der und Enfel 

Harold Prange 
ont 5. Juli im Alter bon 9 
enrtfchlafen ift. Peerdiaung am 
taa, den R, Auli, 2 Uhr Nahm., vom 
Traiterbaufe, 27 Melrofe Str, mit 
Anto3 nah dem Montroſe-Friedhof 
Um ifilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Henrh und Ghriftina Branac, ach. Mid 

Eltern. Henm und Mary, Gelchivis 

\ Mary Brange, Großmutter. 


Monaten 


zonn 


R 


Todesanzeige. 
Vefannten d 


die trau 
daß unſer geliebter 


Freunden und 
rige Nachricht 
Gatte und Vater 

Herman Graknte 
am Donnerstag, den 5. Juli, 19:39 
Vormittags — ben iſt Begrähniß 
ſindet ftatt am Zonntaa, den 8. Jırli, 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhäuſe, 
5735 So. Urcher pe, Smmrmit, NIE. 
nad der deutfhen cebana.-intberifchen 

Kirche, von da mit Autos nah Petba- 
nia Sie travernden Hir nterbliebenen: 

Amelia Grahnke, geb. ste, Gattin. 
Cort Grahnke, Sohn. 


a vo 


Wer 


— Zr ee zZ 


⸗ 
Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
Kunigunde Schramm, geb. Buckeus, 
am * 
von 34 Ani ten und > ft 
lia im Gerrn 6 tfchlaien ist, 
findet Statt am Dlontag, den 9 
9 Uhr, vom Tre titerbaufe, 1 
Klace, nach der Herz Jeſu iröe 
Aberdeen Ztr., und von da nach dem Mas 
rien Gottesacer. Um stille Teilnahme bitten 
ie trasternden Hinterbliebenen: 
sehaun Schramm, Gatte. 
und Seinrid, stinder. 


Monat 


Kai Normit- 
1233 Zeit :3 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, 
gerba ter und Großvater 
Wilhelm Buffleben 

Mmittivoh, den 4, Juli 1917, 
Jahren enfſchlafen iſt. i 
indet ſtatt am Sonntag, den 8. J 
Uhr, vom Trauerhauſe, 1235 
Aden, nach dem Montrofſe— Friedhof. 
Teilnabme bitten die trauernden 
beneit: 
Anaufta Burflchen, Gattin. 
Angufta Lauer, Walter und 
leben, Stinder, 


m 


Nach— 


am 


Hinterblie⸗ 


Glara @lcaion, 
Kilian Buff⸗ 
dofa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau rige —— 
icht, daß meine. geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Sonife Tot! 
acttorben it. Peerdimnung findet 
Kontaa, den 9, Nuli, m 1:30 
bem Trauterbaufe, 529 Nortb 
! Daf KBerf, nrit Mutomobilen nch 
Die traucınden Hinterbliebenen: 
Auguſt Doil, Satie. Elſie, William, 
und Fred Doii. Kinder. 
Deutſch-amerilaniſchen 


Mitglied des 
menvereins und der Freundſchaft-Loge 
JJJ 


D. 9 


sta 
Lille 


Statt 
Uhr Radıt 
TZavler *Moe., 
Tal Ridge. 


I 


Erneit 


Da: 
Ar 


Todedanzeige. 
Deutih-amerifaniiher Damenverein, 
Den Peamten und Echmeltern > 
Kachridt, daß Shmeiter 
Loniſa Doil 
rben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
den | Ieli Nachm. 1 Uhr, bom Trauer: 
haste, 720 No. Tanlor Mpe,, Tel PBarf, nad 
dem Torf Kidge Fricohof. Die Beamten ver 
ſammeln fich in der Vereinsballe, um 
verit. Schweiter die Iehte Ehre zu erweiſe 
Eliza Claner, Präftde n 
Amelia @ierite. efret 
736 Furlerton ı Nive 


aeito 
tiaq 


€ 


n 


Zorebanseien 


nten die traurige Nach— 
Sohn und Bruder 


Sitter 


| 
1 
| ‚Kreunden und Wefan 
| richt, daß unſer lieb 
| Gert Fani 
tm Alter von 4 Rabren 10 Monaten ımd 
| Tagen nah ihtwerem Keiden geitorben ift, 
Boeerdigung findet fiail an 
inli, Rahm, um 2 br i 
851 N, Leavitt ir. roh d— 
riedhof mit Autos. Um ſtilles Ve 
die trayernden Hinterbliebenen: 
I a ; — J — 2 nm 
Mathias nd Sophia Eitter, Eltern 
Kalter Eitter, Pruder 


Zopebenzeise. 
Freunden und Pelannten die tranrige Nad 


I te 
!riht, dab unfer lieber Gatte, Uruder 
Onfel 


Eilliam 2. Simmonds 
1917 im Alter bon 
Die Neerdigu na findet 
nntag, den 8. Nuli, 11 Uhr 
dc om Trauerbaufe 4 Neifo a Zir. 
Rıdiien Trienbof an Elerf Str 
lernd. Alm ittlle$ Beiletd bi tten: 
Diern 2. Simmon’s, Wittwme. Johanna Sim- 
mands, Schweſter Harriet 
Ki icht ce. 


an! Juli 68 


—— iſt. ‚Sta ti 
mitta 
ach dem 


t nahe Grace: 


am 


Tobesanzeise 
Freuudſchaft-⸗Loge Nr. 28%. 


Renmten und Schmweitern zur Nadricht, 
ft 


= hm 
zame I 


c 

Louiſa Doil 
geſtorben iſt Begräbnißtz findet 
Juli, um1 —8 dom 
ehlor Mpe,, Tal Tart 
Die Echmeltern fi nd gebeten, 

r we Ehre zu 
punft 12 


JIuli 

n Montag, den ® 

nfe 520 No. 7 

Da RiD ae 

| der berfiorbere 
erweilen Die 


Ubr in der 


ſter 
— find erfı ıct, 
nbaile zu erſcheinen 
Bertha Crrran, OD! 
Gliiabeth Kans 


Sofretärin 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die tramriae 
richt daß meine innigſtgeliebte Mutter 
Amalia Mark?s 

anı Donnerstag, den 5. Nuli, um 5 Ubr 9 
im Alter bon 83 Jabren farft entichla- 
tt Die Peerdiaung Tindet ftatt am 
Sonntag. den 8. Ieli, um 10 Uhr Borm,. bon 
der Sturelle 2546 ®. Medifon Str, 
zaldheim. Die trauernden 


Nah 


benten: 
Auguſt €, Marle, Zobn, 
Irving und Ruſſell, Enteln. 


fria 


Manced Lentih, Samstag 
17 Zabren, Prerdieung 
br, dom Iraiter baufe, 
noh dent St. NYonifazius 
und Marb Lentih, Eltern. 


Geſtorben: 
Juli, im Alter bon 
Eountaa Nahm. 2 
Sind Str 
David 


©! 


- E. Muelhofer & Son 


melchem Namen darf ich die | 
bus 
„Ungenannt natürlih — | 


Reichenbeftatter 


Meelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave. el. Late Yiew 68, 
1325 Ciybourn Ave. Tel. Diverich 2900, 
smal,monijasın ! 


| 
| 
J 
a 
a 
| 
| 


4 | Harnıs 


« | aum 


J Montan, 


Rırlt 1017 rad langem Ihtoeren Leiten | 


Die 2 eerdign 19 | 
und | 
Frieda, Johann 


ſaſon 


Schwie⸗ | 
im Mlter bon | 


Um ftlte | f 


am! 


e traurige! 


| Eonntagd don 4 Uhr an 10 Wents 


Sabren 


Simmonds, 


Mor 


mit Autos 
Sinterblies | 


den 7.| 


Korn anne namen unsern nur 2 mann 


Turehenseiee. 


reunden und Belannten die — 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 


Aung Schulz, aes. Koepte, 
am 7. Iuli 1917 geſtorben * Beerdigung 


findet ftatt am Sonntag, den —— 


F 30 Uhr Nachmittags bom Geo 
2840 Mekean ve, nad dem Waldheim 
Friedhof. Die frauernden Hinterbliebenen: 


Emil Schul;, Gatte, 
Herman, Sohn. 


Jeden — um 8: 15: 
Grojartig und pradtvofl! 
THEARLE - DUFFIELD 


Patriotische Feuerwerk-Vorführung 
1001 Altraktionen 
geführt von 


TEE BUG-HOUSE 


2 „Aonas  Arcanam.“ 
Bitnite „Zeortman Circle,“ 


Samstag: 
Sonntag: 


mifalo 


Kifnif und Sommernahtsjei 


det — 


eutſch Evangel. Luth. 
St. Beters:Gemeinde 


S. Lambredt, Baltor: 9. & Lambreät, 
| edler am Diittwodh, den 18. Auli 1917, in 
®rove, WMeitern ne, u. Bertean Str. 
die ten Ave. Air. 10 Gar bis 
7,15,16il 


Rey) 


Ze 


| Man mebnte 


Part 


Titels 


E Kamel. Yohannes» Gemeinde 


Raftor. 

1917, in Harm? 
Bertenu Adenue. 
Kinder 15«. 


Hlired E. Micher, 
ven 9. Zuli 
"de Keitern und 

Erw achfene —X 


Erove, 
E intritt: 


| Gr ohzes Basket Piknik 


beranſtaltet vom Gegenſeitigen Unter⸗ 


ftüäsunasvperein der 


Vereinigten Doflerreicher und Kagern 
'am 29. Inli 1917 in Morton Grove (bei 
Fries). Yiniara 11 Uhr Morgens. Eintritt _$1, 
it — Kinder unter 17 Qabren, Ein 
se vuc. 


ine zamnen 


‚21 


1jl 


Froßed Viknik und eifegen 


beranitaltei bom 


BannerWohltätigkeits-Verein 


| em PDonierstag, 12. Juli 1917, in Eurefe 
| Bart, Jrvinu Bart Boul,, vabe Bernard Sir. 
Anfan ang 1 übr Zideis Ü 5c die Berfom, 


| Zährliches Bilnit 
— —— 
| Lily of the West Pleasure Club 


' Spuntag, 22. Jet 1517, im Witenheim Grsve, 
! Force Fark, I. Man nehme Madifon Etr.= 
| Cars bis zum Grobe, oder Sarfield Parlamweig 
der Metrovolitan Hohbabn. Mufil bon Kleins 
fhmidt Zickets 256 die Verlon. 7,14,21jl 


5 


'Arsges Piknik und Sommernadjtsfefl 


verbunden mit Breistegein, Spielen und Tanz, 
| veranitaliet bom 


'Hoffnungs Pieasure Club 


ent Eonnteg, den 8, Juli 1917, im Galumet 
— — Is Hand, xt. Anfang 1 Uhr Mit 
tags tritt 25c. Irgend etıre Gar nadHalited 
u. 63. er — zur Calumet Grode Car. 


Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet vom — 


Humboldt Frauenverein 


im Excelſier Park, wring PRarf Boul. und 
Draie Are, anı Mittwoch, den 11. 1917. 
Ynfana Mittans 12 Uhr, Tidet3 15c De Ber- 
on. Mufif ufit don Meintens d Erdefer. 


6. Großes Pilnit 


beranfialtet bon ber 


Pinden Lodge Ar. 20 


| (Erden d. Herm. Schiweitern) 

ı Sonntag, veu „4. Juli 1917, im NReicherts 
| Grove, 7427 Melt 12, Str, Ede. Thomas. 
Zidets die Berfo tt. 





9... 


22.9170 oie3® astet: Piknik 
b —— mit Breiskegeln, 
veranſtaltet vom 


* 
Chicago Lagern frauen Interfl.- Verein 
| Tonnerötan, 19. Sult 1917, im Erxcelfise Yeri, 
J Ad. u. Eliton Mde, Anfang 11 
| Sintrit tt 10c Berfon. Kinder unter 


| Grosses BASKET PIKNIK 
| abaebelten bom 
Frauen Ilnterft.- 
Rerein 
Sonntag, den $. Juli 1917, in Morton 
öroue, in Joe's Place. — Tidet3 250, — Ch. 
& St. 'ae verlafien Union Depot 
03 0 und 2:05 KRadm., bals 
Healy u. Grabland Stat, 
wsoilꝰ 


Schleswig-Holſteiner 


aul 3 
uni 
ten an 


"Wurz’n Sepps pps 
drigirale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Seden Ldend und Eouatag Redhuititsg 


ZONZERT 


Mündner Rüde, 


Ymp. Uinguilotti zu veriaufen beim fund, 
in 


Siemſen' palmgarten 


| 814— 815 Weſt NRAorth Ave. zwiſchen Clyhbourn 
Ave. und N. Halfted Str 


BE Offen am Sonntag 


KONZERT 


wie immer, jeden Adend und Sonnteg 
Nachmittags und Abends. 
fenöla® 


| w m. ‚, Radtke’ s 
Deutſches Reſtaurant. 


Wein-u. Kierausſchanuk 


s14818 Desplaines Are., Foreſt Park, ZI 
Zei: Foreſt Park 710. 


210fa* 


see veligiöje Dorkräge 


‚nternafionalea Bereinigung 
Ernſter Bihelforſcher 


werden jeden Sonutag Nachmittag 3 Uhr in der 

Neimart Kalle, 5252 ©. Afbland Abde. mit 

Ausnahme jedes dritien Sonntags im Monat 
in deutſcher Sprache abgehalten, 


Thema für Sountag, den 8. Juli 1017: 
„Gibt es eine Auferſtehung der 
Toten u. werden die Menſchen ewig 
anf dieſer Erde wohnen können?“ 

Thema für Sonntag, den W Juli: 
„Woran erkennen wir das Ende des 
gegenwärtigen Zeitalters ?“ 
Thema für Sonntag, deu 20. Juli: 
War mit der Hingebe des Sohnes 
| Gottes zur Schlahtbanf die größte 
| Liebe offenbart? 


Jedermann wird freumdlichit eingeladen, Ein 
Iritt frei. Nleine Rollelte wird erhoben. rafo 


WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, Gas Fitting und Iawerage 


3838 North Hoyne Avemg 
Rcyaraturen eye ſchnell, ⸗i 





| 


| 


IWIITTALZE 


"Fade. | 


—4 


— 0 — 


— — — — — — —— — — — — — 


Bargains für Montag, den 9. Juli 1917. 


California Schinken, 


Yan Stew, fpezichl 
2 Rund zu 
Friſch gemachtes Hambur— 


* * * | 
Türkiſche Handtücher, fanch Border, Große Cryſtal Zucker Bowlen, 
— ent: 46c | 15e wert, jpegiell 
‚ jpeziell zu Großes Crhital Sellerie-&las, 

Echt ſchwarge baunw. 212 | 15c wert, fpeziell 
Betrümpfe, 19c eh * 8-⸗zöll. gelbe Miſch⸗Bowlen, 
M. M. C. mercerized Garn, ra | 10c wert, jpezicl! 
10€ iwert, Sinäuel zu .... ic | * Sperialitä 
26 geftempeite Deilies, etwas Grocery · Svesialitaten. 

utes fuͤr Kinder-⸗Arbeit — 6 Oliven, großer 30c Jar — 
10c wert, Stüd zu 3C \ipeziell zu nur 21c 
363ÖM1. Bercale, chtfarbig 113 | Birnen in Syrup, 30e wert, zu 19e 
Zu Br ze . 4C | Erbien, reg. 12e Büchfe, ipeztell, 9e 

Bezöll. gebleichter Muslin, 74 „, | Graham Eraders, Rfımd 4 
(Shorts) ; extra fvea., Hard, T3c Streichbölger, 20€ Radet für .. .15e 
— — Slirts in ihmwarz | CId Dutch Cleanier, 3 Bücfen, 23e 
und marineblau, $2.75 | Meike Borar Seife, 6 Stüde ...29e 
wert, fpeziell zu $1.98 | Cld Commtrn Seife, 6 Stüde ...29c 
Ainder-Hleider, Größen 2 21 ‚Dlivilo Seife, 3 Stüde 23 
bis 6, B5 wert, ivez C | Kaffee, 30c Bogota, das Pfund, de 
Arbeitähofen für junge Männer und : infitä 
Nuaben, nur Größen 29 $1 39 Fleiſch · Sverialitaten. 
bis 34, $2.00 wert, zu.. . Loſes Leaf Lard, das 
Schwarge Sateen Hemden für Män- Vfund zu 213c 
ner, Größe 14% bis 17, ‚ Sirloin Stenf und Round 20 
mert 75c, Speziell zu 'Steaf, das Pfund c 
New Craft Remo Rugs, echtfarbig Lamb Chops, das Pfund 25 
und waſſerdicht, Größe 1 zu —T c 
Abei 54, ſpeziell zu ... 8 .29 | 
New Craft Nemo Nugs, editfarbig 
und waflerdicht, Gröfze 
36 bet 63, jpeziell zu... 51.98 

Hausansitattungs: Spezialitäten. 
Splint Wäichelörbe, 19: 
mwert, fveziell zu 


: Aus sndianapolis fomint die| ce 
Nahıriht, daß die Cole Motor Car | und iit bereits in der Nähe der 
Eo. ihren viertürigen Tourenfedan, | Großen Seen angelangt \ 

deifen Modell auf den Sraftwagen- | Keine Aenderungen — 
ousſtellungen im vergangenen Win⸗ Die Studebafer Corpo rn b 
ter jo großes Aufichen machte, auf) abfichtiat, den An au hr —* e⸗ 
den Markt gebracht hat. Er hat ein | faufsdireftorg R J Sb. ins . 
Springfield Tonncau, das fi) aber | dieies Nahr feine en 
in mehreren jehr wejentlichen Punf- ren Modellen ee Diere 
ten von dem aller ‚anderen Wagcıt | jaben ii) fo aut bemährt —— 
unterſcheidet. Zunächſt fan er mit) Nupfitum ift derarfi mit ib — 
leichter Mühe aus einem geſchloſſe— | frieden, daß man = — > 
nen in einen offenen verwandelt | ya, jie genau fo au Iafie, = ie fie 
werden, mas bei dem äuferjt verän- | Hp Der Häuf : er RR DE 
derlichen Wetter dieſes Sommers ı Kaufer braucht alſo nicht 
von großer Bedeutung iſt. Die) — 
—S nie die beiben War jeger Due veraltet fein wird. 

‚, mt | Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
genteile von einander trennt, kann die $irma fich aber, der ftets 
ganz berausgenommen werden. |; oirma ic) aber, der ſtets wach⸗ 
zaht man fie an ihrem Plate und | 
bat die tyeniter geichlofien, jo tit die 
„Kar“ cine Berliner Rimoufine, 
mmmt man die Vorderfenjter ber- 
aus, #d: bat man eine Tom Car 
Limousine. Nimmt man die Glas: 
wand fort, läßt aber die Seitenfen- 
ter an ihrem Plate, jo jtellt der! 
Magen einen Inrurtöien Familien: 
jedan dar, nimmt man die Feniter 


die Fanadifhe Grenze entlang 


‚erhöhen. Der gewaltigen PRorräte 
halber, die fie jeiner Zeit eingelegt 


nichts weiter übrig bleibt, al3 dem 
weg, fo it cr cin Tourenwagen mit Veiſpiel der — anderen Fir— 
offenem Dad. Wenn man in ihm bie | MEN Folge zu leitten, Die Stude- 
Glaswand aufftellt, jo hat man eine | [fer Wagen werden aber aud) dann 
ganz neue Art von Magen, imeldher | "Oh durchaus preiswert fein. 
ten Vorzug bat, daß der Chauffeur) Wie ein „nad“ Mettern fann. 
völia von den Balfagieren ge- 
trennt ift. 
Die Anordnung, dab der Wagen | veteranen wurde diejen Gelegenheit 
vier Türen hat anitatt zwei, wurde | gea oc, Fich 
ton dem ®eneralbetriebsletter der ivo: den Kletterkünſten 
Cole Co., Herrn A. F. Knobloch, ferſon „Ouad“, 
getroffen, weil der Chauffeur oder kraftwagen, bei 
Führer ſonſt nur mit vieler Mühe gleichzeitig an allen vier Rädern 
nach ſeinem Platze gelangen kann anfaßt, zu überzeugen. Man er— 
und dabei die übrigen Paſſagiere richtete nämlich ein 516 Fuß hohes 
beläſtigt. ſehr ſtarkes Gerüſt und legte, im 
Vrächtige Farben. Winkel von 70 Grad, zwei ſchwere 
Die Jordan Motor Car Co. Planten degegen. Dann fuhr man 
Cleveland, O. geſtattet ihren Kun- mit einem mit einer Laſt von 4000 


den während des Monats XKuli, die Pfund befhweren „Quab” heran, 


chs 


und c$ währte nur wenige Mugen- 
blide, fo jtand diefes oben auf dent 
Gerüſt. 


Die Naſh Motor Co. hat derar— 


Auswahl zwiidhen j prächtigen 
Sarbenfombinationen zu treffen, 
nämlih Liberty blau, Perihing | 
arau, italienisch hellbraun, Nordan | 


zu befürditen, dah fein Wagen in 


Ifenden Material: und Nrbeitskofteit | 
wegen, in allernäditer Zufunft ge- | 
| mungen chen, die Breife etwa zır | 


hatte, Ffonute fie bisher ihre Magen | 
noch zu demifelbein reife verfaufen | 
wie rüber, jeßt aber find jene fait | 
|bollitändig erihöpft, jodah ihr alfo | 


Bei dein in Ntenoiha abgehaltenen | 
Feldlager der Wisconſiner Kriegs: | 


mit eigenen Augen | 

— — 4 
ſten eines Sch 
eines jener Lait- | 
denen die Kraft 


faltanienbraun, Mercedes rot und 
venetianiiches grün. 

Das Liberty Blau fommt beim 
Tourenwagen, dem Sport Modeli 
und den Sport Roaditer zur Per: 
wendung. E38 iit foniervativer Na- 
iur, paßt ſich aber ganz vorzüglich 


tige Laſtkraftwagen ſchon ſeit Jah— 
ren für England, Fraänkreich und 
Rußland gebaut, und kürzlich hat 
die Bundesregierung einen Kontrakt 
mit ihr abgeſchloſſen, nach welchem 
ſie eine ganze Anzahl für die ver— 


Berieſelungs-Syſteme entlang 
Farm aufnimmt. Er muß natürlich 


zZ den Preis für die Waflerrehie aufs 
‚schiedenen Abteilungen des Striegs- | . 


—— 


D er 


iger Modells zu 
würdigen wiſſen, beweis die Tatſa⸗ 
he, dab Frank Bennett, Beifie Love 
umd Mildred Harris, olle von der 
Triangle ine Art? Co, zu den 
Käufern und Käuferinnen gehören. 
Ambulanz nah Franfreid. 
| Die Speedway Part Affociation 
| bat beflofien, jofort eine vollitän- 
dig ausgerüitete Ambulanz nad) 
sranfreich zu fenden, und überdies 
dem Ehicagoer Zweige des amerifa- 
ınifhen Roten Kreuzes die Summe 
von $5000 zur PBerfügung zu 
ſtellen. 
Eine neue Linſe. 

Die Macbeth Evans Glaß Co—., 
Pittsburgh, Pa. eine der älteſten 
und angeſehenſten Glasfirmen des 
| Qanbes, hat eine neue, nad) mijien- 


ſchaftlichen Grundſähen gearbeitete 


Scheinwerfer-Linſe auf den Markt 
gebracht, die 
der größten Popularität erfreuen 
|türfie, Vier Jahre lang ſtellte 


man im Laboratorium die gründ-— 


lichſten bis 
Werk 


| krönt wurde. 


Verſuche an, das 
Die Vorderſeite der 
Linſe iſt in fünf horizontalen 
| Prismen geteilt, melde berartia 
zu einander geneigt find, dai die 
Lichtitrahlen in dem gewünschten 
Winfel gebrohen werden. 
mittlere Teil beiteht aus mehreren 
fonfaven Nbteilungen, weldhe das 
Licht ausemanderwerfen, jodah aud) 
die Seiten des Mege3 hell beleuchtet 
werden. Ferner ijt ein griin email- 
lirter Slasihirm vorhanden, wel- 
der die fonft verloren gehenden, 
nad oben geridteten Strahlen auf: 
fängt. Um die KXinfe im ganzen 
Lande befannt zu machen, hat die 
Macbet-Evan3 Co. fih an bie 
Martin ®. Kellen Co., Toledo, D., 
gewandt, welde die nötigen Anzei— 
gen erlaifen wird. 
Sind gut nufgchoben. 

An einer der befannteiten Beit: 
fhriften des Landes eridhien Fürz- 
lich eine Abhandlung über die in 
Afron, D., berrihende ganz außer: 
ordentlihe Tätigfeit, und c3 bie 
dariit unter Anderem, daß es Ihmer 
halte, die aus allen Richtungen der 
Windrofe dort zufammenjtrömenden 


Arbeiter unterzubringen. Die Fire— 


jtone Tire & Ruhber Co., deren Fa— 
brif fich cbenfalls in diejer betricb- 
jamen Stadt befindet, hat ihren An: 
tetl an der Nufgabe, für dieie Leute 
ein Heim zu finden, fie zu veranlaj- 
ion, fih dauernd dort nicderzulaj- 
fon und tbrem Umherziehen von ei: 


| nem Arbeitsplage nad) dent anderen 


ein Ende zu machen, beitens gelöit, 
indem jie nämlih um ihre Anlagen 
herum eine hübfche Ktolonte anlegte, 
melde für nicht weniger als 1600 
Perſonen Mohnung bietet. Die fa- 
nitären Verhältmiffe find jo gut, wie 
man fie fih nur denfen fann. Mud) 
it mit einem Noftenaufimande bon 
$350,000 ein Mlubhaus errichtet 
worden, in welchen: fidy Stegelbab- 
nen, ein Schmimmbecen, Lefezim: 
iner umd ein Theater befinden. Die 


| Ungeftellten der yideftone Co. find 


alfo ganz vorzitalih dort aufgcho- 
ben. 
—— —— —— 

* Holländer, Erxtra Pale und 
Bairiſch“ der Conrad Seipp Brew⸗ 
ing Co. in Flaſchen und Fäſſern. 
Telephone Calumet 730. 


— — — 


mi,ia® 


Gutes Land, doch nicht billig. 


Gegenwärtig gibt es in Amerika 
und den „umliegenden Dörfern“ be— 
ſonders viele, welche Farmland zu 
erlangen wünſchen; kein Wunder bei 
den hohen Preiſen der Lebensmittel 


und der natürlichen oder künſtlichen 


Knappheit mancher der wichtigſten. 
Aber nicht alle „Landhungrigen“ 
ſind mit den rechten Methoden ver— 


traut, Land von der Regierung zu 
erlangen. Wer den Rummel nicht ver— 


ſteht und ganz ſicher gehen will, tut 


einer Empfehlung pon mohlmeinen- 


der, dem Landamt nabeltehenden Sei= 
te zufolge entjchieden noch am beiten, 
wenn er an einem der amertlantichen 
eine 


bringen; aber er kann gewiß ſein, un— 


ſich in kurzer Zeit 


ſchließlich von Erfolg ge— 


Der | 


Für. Bemokratie. 
Zweite Konferenz des „Peoples 
Gonneil of America” eröffnet. 


| Maffenverfammlung morgen. 


Kongrehobg. Maion und Frank Stevens 
bie erften Redner. — Verlegung der 
inorgigen PVeaflenverfammlung nad) 
Riverrich Bart angekündigt. 


Die heute hier eröffnete zmeite 
Konferenz für Demotfratie und 
Kriegsziele wurde mit einer Reihe 
ſehr bebeutungspoller Reden ein: 
geleitet. E3 fol ihr eine dritte an 
‚der pazififchen Küfte folgen — die 
erfte hat in New York betanntlih am 
130. Mai jtattgefunden —, und dann 
'fol am 4. Auguft, dem Jahrestag 
|ber englifhen Sriegserflärung, eine 
‚fonftituirende Verfammlung 
I\„Peoples Council of America“ in 
ı Minneapolis abgehalten werben. 
| Die erfte Verfammlung der Konfe- 
renz, die heute um 10 Uhr in der 
Konzerthalle des Auditoriums von 
Sein St. John QTuder eröffnet 
wurde, mar bon ungefähr brei= 
hundert Delegaten aus allen Teilen 
der Union befuht. Ahr Vorfiger 
war &. E. Wentmworth, die beiden 
Hauptredner der Kongrekabgeordnete 
Hm. E. Mafon, der über das Kon— 





bon Urden, Del., der über „Eon- 
&cientiou8 Objectors“ fprah. Der 
Ausſchuß für Beſchlüſſe beſteht aus 
‚allen Rebnern und den folgenden 
Mitgliedern der Konferenz: William 





H. Holly, Vorſitzer; Irwin St. John 
Mary 


| Iuder, 


Morris Hilquift, 
O 


Reilly, William Rummler, Theo. 
Lunde, Mrs. Lola N. Lloyd, 


| Dorotäy North und Frau E, D.| 


| Karften. 

Sn der Berfannmiung befanden 
|Jich viele Frauen und Mabdchen, dar: 
|unter aud) einige deutjche, doch zum 
weitaus überwiegenden Zeil nicht: 
deutſche Ameritaner. Auch die So: 


‚zialiften waren feineswegs übermie= | 


gend vertreten. &3 ift eine durchaus 
gleihmäßige Beteiligung aller Be— 


fann, und auf die durd) die Organi- 


fation des „Council“ befonders Ge: | 


wicht gelegt wird, 

Sn feinen bedeutungspollen Aus 
führungen erflärte der Stongregabge- 
ordnete Maſon, daß man Präafident 
Wilfon nicht allein für all das Unbeil 
verantmwortlih maden dürfe, welches 
die Nation befallen. Er fei für jede 
Frage von einem eigenen Stabe um: 


geben, und es gebe in Wajbhington | 


einen „General Staff”, auf defien 
Gehei Hin der Krieg bejchlojten 
worden jei und der aud Die Kon 
ftription befohlen habe. Redner 
führte dann aus, daß das Konffrip= 
tionsgefeg gegen die Verfafjung ver- 
ſtoße. Jeder Amerikaner zwiſchen 
18 und 45 Jahren gehört der Miliz 
'an, und dieje dürfe nicht fonjkribiert 
fondern nur einberufen merden auf 
amerifanifhem Boden, um Aufftän- 
'de zu unterdrüden; um Die Gejehe 
|der Vereinigten Staaten zur Geltung 
!zu bringen, was au nur innerhald 
der Staaten möglich ift, oder um bie 
Grenzen des Landes gegen 
feindlihen Ginfall zu verteidigen. 
Daraus fei zu Schließen, daß eine 
Verwendung der fonffribierten 
Armee in Europa oder fonjt außer 
Landes unzuläfiig fei. 

Dagegen fei die Verwendung von 
Treimilligen erlaubt, und Durch 


bed | 


\ftriptionsgejeß, und Frant Stevens | 


völferungstlafjen, Die man bermerten | 


einen | 


alas — —— 


Park Grove ſtatt. Als Sprecher da⸗ 
für find außer dem Vorſitzer Rev. 
Sentin Lloyd ones angemeldet, 
Kongrefabe. Mm. Mafon, Senator 
Works von Kalifornien, Names 
Maurer, Morris Hillquift aus Nem 
York, Jroin Tuder und Lindley M. 
Keasbey aus Texas. 

De Konferenz hält in der Audi— 
| torium⸗Konzerthalle nody drei Sigun- 
gen: heute um 2 und um 8 Uhr 
Abends und morgen um 8 lIhr Vor- 
mittags. In dieſer letzten Sitzung 
wird auch Miß Laura Hughes aus 
Toronto, eine der Führerinnen der 
Bewegung gegen die Konſkription in 
Kanada, ſprechen. 


Eugen von Philippovich f. 
Oeſterreich hat in der Kriegszeit 


ſeinen zweiten großen Nationalöko- 
|nomen verloren: Eugen von Philip- 


| povich tit Böhm-Bawert im Tode ge: 
folgt. Der Berjtorbene murde 
Sabre 1858 in Wien ala Sohn eines 
| bervorragenden Dffizierg geboren; er 
habilitierte fih 1884, fam im Jahre 
1885 al3 außerorbentlicher Profeffor 
nad Freiburg (Baden), 1893 als 





'dfonomie an die Wiener Univerfität. 


Sein Hauptmwert ijt der Grunbdrif; der | 


| politiichen Defonomie, der zehn Auf: 
lagen erlebte und noch Heute eines 
ı ber beliebteften Lehrbücher der Volf3- 
mirtfchaft darjtellt, wenn auch gegen 
die ftofflide Einteilung mancherlei 
'einzumenden wäre. Philippopich hat 
auf die Ausgeltaltung und Weiter: 
führung diefes leicht lesbaren, auf 
umfaffendem Quellenftudium be: 
rubenden Werkez ungeheure Sorafalt 
berwendet. Don feinen Gpezial- 
forf&ungen wären u. a. zu ermwäh- 
nen: Die Bant von England im 
Dienste der Finanzverwaltung (Wien 


| Der badifhe Staatshaushalt 1868 


|preife. Für die Vertiefung des mirt- 
Thaftspolitifchen Teiles der Prefje 
befundete er lebhaftes Verftändnis. 
Eugen von Philippopich übte einen 
großen Einfluß auf die mwirtfchafts- 





Ibenoelehrier. Seine Reden im 
| Herrenhaus zeigten den in der pral: 


kleinſten Einzelheiten bewanderten 
Kenner der Materie. Der Schreiber 
dieſer Zeilen erinnert ſich mit Ver— 
|gnügen an die eigenartige, lebendige 
Schilderung, die ihm Philippopich 
über den Ausgleich bot. 

| Der Verftordene hat im Gegenfah 
zu andern hervorragenden Vertretern 
der öfterreichifchen Schule in den letz— 
ten Jahren eine jtärtere Hinneigung 
zu der deutjchen Nationalöfonomie, 
und zwar zur fozialreformatorifchen 
Richtung gezeigt; fie entiprach feinem 
fozialforticgrittlichen, humanen Den- 


Unfehen der nattonalötonomifchen 
Wiſſenſchaft durch 
ſachenſchilderung beſſer 
ſals durch vorwiegend 
Spekulationen. 


gedient ſei 


Die immer kompli— 





Zuftänte in der Donaumonardjie be— 


ſlärkten ihn in dieſer Anſchauung. 


So kam es, daß die Stellung, die 
Philoppovich in Oeſterreich einnahm, 
derjenigen von Schmoller in Deutſch— 
land entſprach. Der Verein für So— 


| zialpolitit war der Treffpunft. Unter 


im | 


tiſchen Wirtſchaftspolitik bis in die 


theoretiſche 





| 


! 


I 
I 


Einf tſchafis⸗für 
politiſche Geſetzgebung Deſterreichs | u 
aus. Cr war fein melifremder Gius | Häntifcher Werkftätten zu bieten. 


I 
I 
! 
I 


| 





| 


s j ſtation 
ordentlicher Profeſſor der National⸗ 


| | Sasanitalten, Gerbereien und ähn= | 
1885), Aufaabe und Methode der po: il 


Iitifchen Dekonomie (freiburg 1886), | die Anlage einer Müllabladeftation | 


Iten, maren die des 13., 17., 33., 47., 
fen und ber Ueberzeugung, daß dem , : * 


vermehrie Zar; | patte der 47. Bezirk die meiiten Regi- | 


Pike auf dem Poften. 


€ 


Durdh U: 8 .ugung der Lage. 


Erwirdt Grundftüd für Müllabladeite- | 
tion, für da® der Stadtrat $240,000 | 
bewilligt Gat, für $582,000.—Anushe: 
bungsbehirden nehmen jih Zeit. | 


Stadtlämmerer Eugen Pite madte | 
beute die Reife der Stabtpäter und | 
tadtilhen Beamten nah Milmaufee, | 
mo ie mit den Vertretern diefer | 
Stadt Bafebal zum PBeften des 
Roten Kreuzes fpielen, nicht mit, | 
jondern blieb hier und erfparte der 
Stadt $158,000 durd) den Abihluß | 
eines günftigen Örundeigentumss | 
geihäfte. Der Stadtrat hat den! 
Erlös einer Bondausgabe im Betrag | 
bon $240,000 für den Unfauf eines | 
Grundftüds für eine Miüllablades | 
beftimmt. Stadtfämmerer | 
Pife Hielt Umschau nah einem! 
palfenden Grunditüd und fam zu ber! 
Anficht, daß er infolge der menig | 
günftigen Lage de3 Grundeigentums: | 
marktes ein pafjendes Grunoftüd be= | 
deutend billiger ermwerben ftönne. | 
Heute Thloß er den Kauf eines 
Grunditüds von 100,000 Quadrat: | 
fus Flädeninhalt zum Preis von 
582,000 ab, erfparte alfo der Stadt | 
$152,000. 

Das Grundftüd it auf Goofe) 
S3land am nördliden Arm bes | 
Yluffes in unmittelbarer Nähe ar 
Divifion Straße gelegen. Da in der 
Umgegend nur Petroleumraffinerien, 





| 
| 
ihe Anlagen gelegen find, bedeutet | 


feine Shädiaung der Nahbarichaft. 


Bis 1889 (Hreiburg 1889), Wirtichafts | Die Lage am Fluß macht die Ber: | 
licher Fortſchritt und Kulturentwick- frachtung des Mülls auf Flachboöten 
lung (Freiburg 1892). Eine Fülle möglich. Außerdem ermöglichen in 
bon Aufſätzen, vor allem auch ſozial- unmittelbarer Nähe gelegene Bahn— 
politiſchen Inhaltes, veröffentlichte er linien Beförderung des Mülls mit— 
in Zeitſchtiften und in der Tages- jels Bahn. 


Das Grundſtück iſt, wie Stadt— 
kämmerer Pike erklärt, groß genug, 
um außer dem Raum für die Müll— 
abladeſtation noch genügend Raum 
eine Müllverbrennungsanlage 
nd für die Errichtung verſchiedener 


Aushebungsbehörden nehmen ſich Zeit. 
Wie Hilfskorporationsanwalt Creſſy 
heute erklärte, erſtatten die Aus— 
hebungsbehörden Bericht über ihre 
Tätigkeit nur langſam. Sie müſſen 
die ihnen überwieſenen Regiſtri— 
rungskarten für ihre Aushebungs— 
bezirke fortlaufend numeriren und 
die numerirten Karten an den 
Mayor abliefern. Das ſollte bis 


geſtern Abend und ſpäteſtens heute 


geſchehen. Soweit haben, wie Hilfs— 
korporationsanwalt Creſſy erklärt, 
nur acht Aushebungsbehörden ihre 
Regiſtrirungskarten eingeliefert. Die 
erjten Yehörben, die Bericht erjtatte- 
72 ihnen 


l£. 


| 

und 77. Beirld. Don | 

ftrirungsfarten, nämlih 5571, aufs, 
zumeifen. 

Stadtaichmeiſter 


Morris Eller, 


— u » der die Ernennung zum Mitglied 
irter ſich geſtaltenden ökonomiſchen u en; 5 
3 119 geitaltenden Öfonomiiche der Aushebungsbehörde jeines Be 


zirks abgelehnt hat, verwahrte fid | 
heute energisch gegen die Behaup 
tung, er habe durd) feine Ablehnung | 
die Ausführung der Vorarbeiten für 


die Aushebung im Staat verzögert. 


stongreßbeichluß jei die Verwendung | dem Einfluß diefer glüdlichen Zu: 


der geplanten Noofevelt-YUrmee ge= 
radejo dem Bräfidenten zur Pflicht 


gemacht worden, wie die Konſkrip- ſicherung der Befiblofen, der Förde: | 2 
nen ſei. 


tion. Es ſei lächerlich, Leute nicht 
nach Frankreich gehen zu laſſen, die 
wollen, und die, die nicht gehen 
wollen, dahin zu ſchicken. Redner 
wird gegen jeden Anſturm die Ver— 
faſſung aufrecht halten und erklärt 
unbedingt, daß nur ein Referendum 
des Volkes über Krieg und Frieden 
entſcheiden ſollte. Niemand, der auf 
geſetzlichem Boden ſtehe, ſolle 
fürchten, als Verräter gebrandmarkt 
zu werden. Die Tränen der Mütter. 
deren Eöhne ins Feld follen für eine 
"Sache, Die das Volk nicht al3 eine 
erehte anfieht, maden ihm mehr 


ſich | 


den Kordan’ihen Linien an. ı Departements zu liefert bat. 

Das PVerihing Grau, von ber, Henry Rewman wieder da. 
Farbe der Stanonenrohre, iit ganz Harry Nemman, der in der gan- 
befonder8 der heutigen Zeit ange- |zen Straftwagenivelt auf das Beite 
pabt. Man kann e8 iowohl bei den 
vierſitzigen wie bei den fieben- 
ſitzigen Jordans haben. Das 
italieniſche Braun kommt nur bei 
dem Sport Modell zur Verwen— 
dung. Das Jordan Kaſtanienbraun, 
das ſehr jchiver zu erlangen ilt, eig- 
net jih vor Allem für folche Xeufe, 
die etwas ganz Beionderes baben 
möchten. Das Sportmodell und der 
fiebenfigige Wagen Sind in diefer 
Farbe zu haben. Nur fitr den Sport 
NRoaditer iit das Mercedes Rot be- 
jtimmt, während das venettantiche 
Grün, das fidh ganz bejonders von | 
hauptſächlich von Damen benützten 
Wagen eignet, bei allen drei Jordan 
Modellen verwandt wird. Es iſt die= | 


| Angabe von Rillns-Overland, Inc., 


> e Mal, ß hei Wa⸗-⸗* 
RR ee 


nn 
ar 


Michigan Ave, zurüd. Er bat eine 
Ineue Firma, die Harry Neawınan- 
Stratton Co., gebildet und das ge. 
'räumige Bebaude an der Michigan 
Ave. und 25. Str. gepadıitet, in 
welchem er jetzt achtzylindrige King— 
wagen, Maxwell und Hal Wagen 
verkaufen wird. Er ſelbſt iſt Präſi— 
dent und S. W. Stratton Vizeprä— 
ſident der neuen Geſellſchaft, wel— 


Der Cleveland Country Club. 
Eine ganze Reihe von hervorra— 


jegliche Sondergebühren eine der: | 
artige Auswahl hat. —E 
Sazon Wagen ald Pfadfinder. Iflegt zum Beiſpiel Marion Davies, 
Indem der Saron Roaditer, wel- die bekannte Schauſpielerin, in ih— 


chem die Aufgabe zufiel, den Weg rem Country Club Modell in New beikommt, wird er ſie mitbezahlen.“ 


für eine ſich längſt der Landesgrenze York umherzufahren, während un— 
hinziehende nationale Landſtraße ter den Bewohnern des nördlichen 
auszuwählen, über das Kaskaden- Kaliforniens, die einen ſolchen Wa— 
gebirge fuhr, eröffnete er dort auch gen kauften, die 
gleichzeitig den Sommerverkehr. Bertha M. Sinclair, dem Publikum 
Oben auf den Bergen lag ſtellen- als B. M. Bower bekannt, zu nen— 


weiſe noch zwei Yuk Schnee, und die | nen iit, melde damit von ihrem am|Q 


ege waren äußerft fchlüpfrig, der | Fuhe der Sierra gelegenen Zand- 
egen fam aber ohne jedes Mißge. | haufe aus nadı San Francisco und 
ſchid über ſie hinweg. Jetzt fährt anderen Städten führt. Daß auch 


ter 
Land zu kriegen. Abenteuerliches iſt 


bekannt iſt, kehrte kürzlich nach der 
oder SO Ucred. Der Bewerber zahlt 
für die Waſſerrechte, was z. B. am 


gleichbedeutend mit der Zahlung von 


cher, wie es heißt, auch verſchiedene 
kapitalskräftige Herren angehören. 


genden Leuten, die gern etwas Mıu- | 
ßergewöhnliches haben, hat ſich nach 


gen angeſchafft, das einzige Sport-⸗ 
dell unter den von dieſer Firma durch 
hergeſtellten kleineren Wagen. So 


Schriftſtellerin 


allen Umſtänden ertragsfähiges Eindruck, als die fabrizierten 
Schmähbriefe der Munitionsfabri— 
kanten. 

In ſchärfſter Weiſe ſprach der 
langjährige Vertreter des „Single 
Tax“ Syſtems Frank Stevens gegen 
die widerrechtlich und gegen den 
ruusdrücklichen Kongreßwillen ein 
geführte Zenſur, die der Poſt— 
meiſter an oppoſitionellen 
tungen ausübe. ſei uner— 
hört, daß ein Richter diejenigen, 
deren Gewiſſen es ihnen verbietet zu 
töten oder andere zu veranlaſſen zu 
töten, oder die Plätze derer einzuneh— 
men, die töten, ſo beſchimpfen dürfe, 
wie dies Richter Landis getan habe. 
Die Furcht vor dem freien Wort 


müſſe wieder ſchwinden, auch die an— 


nicht dabei. Solche Ländereien ſind 
derzeit in ſieben verſchiedenen Staa— 
ten zu haben, und in Stücken von 40 


dinidoka-Berieſelungsſyſtem in Ida— 

bo 330 pro Acre macht. So iſt das 
Aufnehmen eines Anſpruchs-Stückes 
E 
inägefamt $1200 für ins 40 Acres— — 
Farm, und der Siedler muß wirklich 
auf dem Landſtück wohnen und das— 
ſelbe bebauen, dem allgemeinen Heim— 
ſtätte-Geſetze gemäß. 


— — — — — 


— Höchſte Frechheit. — Räuber 
(als er dem Reiſenden auch einen Ko— 
dak abgenommen): „So, nun ſtellen 
Sie ſich dort hin, und machen Sie 
ein möglichſt freundliches Geſicht! 
Ich werde Sie photographiren.“ 

— Mißtrauiſch. — Diener (eines 
Pumpereien verſchrieenen 
Herrn, zum Weinhändler: „Sie fol: | 
ien mir für meinen Herr zwölf Fla= | 
Ihen Seit geben— wenn er 'mal vor: 


Manors von Philadelphia, der die 
Lichter auf dem Rathausturm ver: 
löfchen ließ, aus Anajt vor Zeppelin: 
Angriffen. Rebner erklärt Dirett, 
daß er Gejegen, die gegen die DVer- 
faffung und das Gemilfen verftoßen, 
nicht gehorcien förnne und were. 

| In feiner einleitenden Rebe er: 
Härte $rwin a —* daß 
De mitdez 7B Prozent des Volkes ſo dächten, 
Weinhändler „Zut mir leid, ich hab' wie ber Peoples Council. —* 
Ihren Herrn noch nie vorbeilommen der Wentworth bezeichnete den Krieg 
ſeh'n! als einen ungerechien und daher nichi 

— Anders gemint. — Onkel (den populären. 

Neffen an den Ohren ziehend): „ Du) Da der Bafeballpart der Cubs, 
bift ein ganz infamer, ungehorfamer | der Tängft gemietet mar, geftern 
ümmel — ich werde meine Hand | übend m Vorbereitungsausſchuß 
von dir zurückziehen!“ — Neffe plötzlich verweigert wurde, findet die 
(heulend): „Ja, zieh' Sie zurück, Maſſenverſammlung morgen Nach— 
Onlel!“ mitlag um zwei Uhr im River View 


Zei⸗. 


ſammenarbeit ſprach der Verblichene 
immer entſchiedener der Exiſtenz— 


rung der Organiſation das Wort, die 
jan die Stelle der Atomifirung der 
| Sefelfchaft treten follte. 

| Sn den lebten Jahren iſt Philip— 


povich fchriftitellerifch felten heroor= | 


getreten. Neben feiner atademifchen 
Tätigfett nahmen ihn die Hjterreichi- 


Then Wirtichaftäprou:eme, über die er | 


wie fein zmweiter VBejcheid wußte, im- 
mer mehr in Anfprud. Die lebte, in 
Buchform erichienene Arbeit ift 

jätelt: „Die Entwidlung der iirt: 
dert." In diefer vordildlih Haren 
tiefgründigen Schrift hat der Veritor: 
bene gleihfam ein 


io ie unzebeuen abaeleat. 


legten Jahrhunderts, er fah aber auch 
die Aufgabe, die den heutigen und 


die gewaltigen Machtmittel dez Kapi: 


Italizmus einer ſozialen Ordnung ein- | 


zufügen, in der feine Produftivfräfte, 
|bereint mit ben Orundformen ge- 


meinwirtfchaftlicher Güterverforgung | 


der Wohlfahrt der Gefamtheit dienen. 
Eugen Bhilippovich hat den Anbrud 
einer neuen Zeit mit diefen neuen, 
durch den Krieg beſchleunigten Auf 
gaben nicht mehr erleben dürfen. 

| ee 


Mißverſtändniß. Bauer 


ein Glas Walfer Binftelli): „Ha... 
meinft tmohl, ih könnt mir fa Moaß 
| Bier faufen!“ 


— Robel.— Säuftermeifterin (ala 
fie dem Lehrling Wafferfuppe, einen | 


Hering und eine Semmel 
„Ra... mir jcheint, 


borjegt): 
dir ift e3 gar 


nicht recht... wo du Suppe, Filch und | 


Mehlipeif’ haft!“ 


— D meh! — Vater (zum Bewer: | 


ber): „Wa3 haben Sie jtudirt?" — 
„Bhilofophie.“ „Schön, Thon; 
die fönnen Sie bei meiner Tochter 
braucen.“ 

— Bertrauendjelig. — Herr (zu 
fleinem Mädchen, da3 auf dem Eifen- 
babngleis geht): „Seh’” vom Geleife 
meg, Kleine, damit bir nicht ge— 
ſchieht!“ — „Ud, mein großer Bru- 
der ift ja bei der Eifenbahn!" 


} 
t 


—— heute Vormittag 
ſchaftlichen Ideen im 19. Jahrhun- 


Er wies nach, daß er bereits am 27. 
Juni ſowohl den Gouverneur wie 
Kriegsminiſter Baker telegraphiſch 
davon in Kenntniß geſetzt habe, daß 
ein Erſatzmann für ihn zu ernen— 
Col. Lang benachrichtigte 
heute Kanzleivorſtand Egan von der 
Wahlbehörde, daß die Ernennung 
zweier neuer Mitglieder für den 
Aushebungsbezirk Ellers noch heute 
erfolgen würde. 
Spielen Baſeball in Milwaukee. 
Nicht weniger als 150 Mitglie 


der des Stadtrats, ſtädtiſche Beamte 
und 
be⸗ 


Mitglieder der Kapelle der 
Flottenſchule in Lake Bluff traten 
die Fahrt nach 
wo eine Anzahl 


Milwaukee an, 


ıAldermen mit Aldermen der Stadt 


Milwaukee Baſeball ſpielen werden. 


tadtkämmerer erſpart der Stadt 
3158, 000. 


— | 


‚Haufes, Frau Did Erosby und Frau | 
‚Alvin Murphy, in Gemeinfchaft mit | 


‚Belle Hafting3 und 


| Weiblichkeit fo wohl, daß fie beichlnf= ! 


jich der intime Flreis, der ihnen als Meter 


Io; 
doie 


Anfangend heute, wird der Laden am Samstag während 


Juli und Auguſt um 1 Uhr 


Mittags geſchloſſen werden. 


Beginnend Montag Morgen — 


Unſere größte 


Mittfommer- 


Räumung von 


 sarbigen Walch: Kleiner: 


itaffen 
165,000 Nards in einer Räumung von unferm Wholeſale 


‚„Sparjame Tamen finden in diefer Offerte Meidiame Entwürfe 
für jedes Sommer-Sleidungsitüt in den belicbteften Stoffen der 


Saiſon. 


3u % 
gu 1dt 


Yd. 
I. 


Gabardine 


Bedruckte Voiles und Batiſte. 
leichten Unregelmäßigkelten, die aber die Dauerhaf⸗ 
tigkeit nicht ſchädigen. Geblümte Sommerentwürfe. 


„Seconds“ mit 


Suitings, gewebter geſtreifter Swiß, 


baumwoll. Pongee, gewebte geſtreifte und bedruckte 
Voiles in den neueſten Muſtern. 


Verlaine bedruckte Voile „Seconds“ — Leichte 


zu 18c N. 


nen Breiten, 


Unregelmäsigfeiten. Verändert und entworfen bon 
Marſhall Fie 
mit geblümten Entwürfen, Streifen in verſchiede— 


Id & Company. Weißer Untergrund 


wie auch in ſoliden Farben. 


Viele andere ſpezielle Werte in dieſem Geld erſparenden Ereigniß. 
Südlich, State, Baſement. 


A u 


Chieagoer Idylle. 


Was zwei littauiſche Fremdlinge in ei 
ner Großſtadt-Oaſe erlebten. 

Die Littauer Auguſt Dunco und 

Paul Smitl, legterer hatte vıe 

kluge Idee gehabt, vor einiger Zeit 

ſeinen ausſprechlich littauiſchen 

men gegen das landesüblichere 


geſtern nach Chicago gekommen, um 


hier Möbel und Hausgerätichaften zu, 


taufen, da Smith demnädft in den 
Hafen der Ehe einzulaufen gedentt. 
J.ahdem die beiden ungefähr $400 


in hart verbientem Gelde in Möbeln 
‘angelegt hatten, waren jie des Wan- 


derns müde germarden und fuusten ei> 
nen Plaß, wo fie ihre müden Häupter 
zur Ruhe niederlegen konnten. Vor— 
ber wollten fie aber noch einige Glas 
Bier trinten und begaben fih nad | 
der Wirtfchaft von Murphy & Eros: 
by, Nr. 109 Oft 11. Str. Dort er=| 
wähnten fie aud, baß fie auf ber! 
Simmerfuche feien, worauf die Herz | 
ren Erosby und Murphy ihnen gaft- 
freundli ein Zimmer im eigenen | 
Haufe anboten. Sie murden nad 
dem oberen Stodiwerf des Haujes qe= 
leitet, aber ehe fie noch ihr fünftiges | 
Schlafgemad; erreicht hatten, wurden | 
fie eingeladen, in ein offenitehendes | 
Kneipzimmer einzutreten, indem fich | 


angeblih bereit3 die Damen bes 


der in PBolizeikreifen mohibefannten | 
einer ambderen | 

Dame befanden, die al3 „Frau! 
Roſa“ vorgeſtellt wurde. 
Die beiden Littauer fühlten ſich 
Lald in der Geſellſchaft der holden 


ſen, den Reſt des einmal angebroche- 
nen Abends mit ihnen zu verbringen. 
Im Laufe des Abends. ſo behaupten 
die beiden Fremdlinge, vergrößerte 


= 


er! 


reine Dafe im wülten Getriebe ber 
Großftadt vorfam, durch die Un: 
tunft zweier Boliziften, anaeblich der | 
Herren Stephan J. Shea und Wal: | 
ftenefel, die vom zweiten Polizei- 
bezirf aus Dienft tıın. Shre Bolizet- | 
berrlichkeit iſt allerdinas erſt ſechs 
Monde alt, aber ſie haben ſchnell be⸗ 
greifen gelernt, und deswegen ließ | 
man fie auch allein in dem recht in= | 
tereffanten Gebiet des 2. Bezirks auf! 

ſchutzbedürftige Menfchheit | 
Bald entftand eine allgemeine Ver= | 


er 


2 
“ 


lo2. | 


| Br 2 gr 
ibrüderung, lag fi vor lauter Liebe 
\und Eintracht abwechlelnd 


in den] 
Urmen, und die beiden Litlauer ver= | 
jiherten mieberholt, daß ſie ich: 
lange nicht mehr fo großartig amü= | 
firt hätten. Die beiden Poliziften | 
entichuldigten fi” alerding von | 
Zeit zu Zeit, da fie vom Meldekaften 
ihre Mache aufrufen müßten, aber To 
bald fie „diefes getan”, fehrten fie im 


Na⸗ 


—— ſteher des 
„Smiih“ zu vertauſchen —, waren 


= . 
Iner Xief 


| erreic) 


ſozialpolitiſches 
Er 
fah die ungeheuren Aenderungen in, 
der ganzen Gefelifchaft im Laufe des! 





Der Ertrag wird dem Roten Streuz 
zufließen. Unter den ſtödtiſchen 
Beamten, welche die Fahrt mitmach 
ten, befanden ſich Korporations— 
anwalt Ettelſon, Polizeianwalt H. 


u ; a ind B. Miller, OberbaukommiſſärFrank 
— Generationen geſtellt ift: | 
| 


I. Bennett und Stadtigreiber 3. T. 
Igoe. 

—— 
Sturm im Anzuge. 


New York, 7. Juli. Ein Sturm 
von unbekannter Heftigkeit zieht von 
den weſtindiſchen Inſeln nordwärts. 
Die Schiffahrt iſt gewarnt worden. 
| —.— > 


Die Nedefreiheit. 


Philadelphia, 7. Juli. in einer 


biefigen Eozialiften = Berfammlung | 
dere törichte Furcht, mie 3. B. die des |(als ihm in einem Gafe der Kellner | wurde der Dienftzmang heftig ange: 
loriffen, meshalb 49 Teilnehmer ver- | 


\haftet wurden, darunter 


7 tauen. 


dreizehn 


-— 


'verfaufen ihr Bier jet vom benad)- 
;barten Superior, Wis., au3 an bie 
Kunden im trodenen Dulutb. Die 
Behorden ſind machtlos. 

— Bei New Comerstown, D., ha: 
ben ſich heute 200 Neger zuſammen— 
getan zum Schutz eines der Ihren, 
der wegen ſchwerer Verwundung des 
MWäcters Alva Myers von 
'Bürgeraufgebot verfolgt wird, 


Zefet die 


„Sonutagpo 


— Die Brauer in Dulutbh, Minn,, | 


das ab, was fich ihnen dur des 
einem | 
zum 


Bewußtſein, ihre Pflicht erfüllt zu 
haben, wieder in die traute „Oaſe“ 
zurück. | 
| Das Gelage dauerte bi3 drei Uhr, | 
Iumd mit Hlfe eines freundlichen | 
Hausfnechtes, fomwie danf dem eigen= | 
bändigen AZugreifen der Herren! 
Crosby und Murphy wurden die bei= | 
‚ten Littauer gemeinfchaftlih in das | 
ihrer harrende Bett verftaut. Uls fie 
heute um die zehnte Stunde aufiwach: | 
!ten und in ihre Kleider gefchlüpft wu= | 
ren, griffen fie beide gemohnheitäge- 
Imäß, in ihre Hofentafchen und be- | 
merften zu ihrem Schreden, daß auch | 
Inicht ein roter Cent mehr darin bor= | 
handen mar. Auf dem Boden aber! 
\lagen angeblich, in den tiefiten Gur 


| 


geltönen fehnarchend, die beiden bie- 
deren „Copper3“, Ehea und Stenefel. | 
'Ntenefel muß mährend bes Schlafes | 
| Albdriiden befommen haben, denn er| 
(lag auf dem Mauche, während Ge- 
noſſe Shen fich al3 Ruhetiffen die, 
Stelle des Leichnams ſeines Amts— 
bruders ausgeſucht hattie, die von der 
Natur zum Sitzen beſtimmi iſt. Die 
‚beiden Littauer wollten den Schlum: | 
Imer der waderen Stabtmächter aud) 
Imeiter nicht ftören, deshalb nahmen | 
ſie Shea deifen Amtsftern und dem | 
auf dem Gefiht liegenden SKenefel | 
Schläferd eigentümliche Zage ſelbſt 
Mitnehmen anbot, nämlich ſei⸗— 
nen Revolver, der aus der Hüften- 
taſche hervorguckte. Amtsſtern und 
Revolver brachten die beiden Littauer 


dann heute Morgen dem Staatsan⸗ 
waolt und erzählten ihm gleichzeitig, 


| tenden 


daß die Poliziften fie um ihre Barr- 

\jchaften von zufammen $10 und eine 
|Bufennadel bejtohlen hätten. Sofort 
Iangeftellte linterfuchungen führten 
zur Verhaftung der obengenannten 
„Damen“, die fich jebt ufter Bema- 
hung der Staatsanmwaltfchaft befin- 
den Die Voliziften, die vom Bor- 
2, Bezirks, Polizeihaupt- 
mann Zabin, fofert des Dienftes ent- 
hoben murden, haben zugeltanden, 
mit den Littauern gefneipt zu haben, 
leugnen aber, irgend etwas über ben 
Verbleib des angeblich geftohlenen 
Geldes zu mwilfen. Sie werben fi 
vor der Zipildienftlominiffion zu 
terantworten haben. 


Wandernngen der Meertiere, 


Veobachtungen einet Gelehrten anf fei« 
nen GEntdefnngsfahrten, 


Sn einer offiziellen Mikteilung, 
die der wegen jeiner Meeresfor- 
ſchungen berühmte Fürſt Albert von 
Wo..o der Bariier Afademie der 
Wiſſenſchaften hat zugehen laſſen, 
vrbreitet ſich der Gelehrte über eine 
ſehr merkwürdige, vorher nie berb— 
achtete Erſcheinung im Leben der 


Meertiere, von der er ſich während 


einer ſeiner ozeanographiſchen Em— 
deckungsfahrten Rechenſchaft geben 
konnte. Es handelte ſich um maſſen— 
hafte Wanderungen der Fiſche und 
jonjtigen Weertiere, die zweimal am 
Tage, und -jwar zur Stunde de 
Gezeiten, ın vertifaler Ridytung aiıa 
großen ZXiefen bi5 nabe 
Oberfläche jteigen ıumd alsdanı wie» 
der in die jonjtige gewohnte „Res 
gion des finjteren Abgrundes“ zu. 
rüdfehren. Das Wort hat jeine 
Bercdtigung, geht do dieſe veri— 
table „Refordipayierfahrt”“ aus ei⸗ 
e von ſechs bis fünftaujend 
Metern unter dem Waſſerſpiegel zu 
der Höhe von zirfa zweihundert 
Dabei mährend des 
Zages im ganzen zuritdgelegte Weg 
jonad) die rejpeftable Länge 
von eimigen zwanzig bi bierund« 
zwanzig Milometern. Wo ijt den 
rund zu juchen für Dieje fluchtar« 
tigen Ortsberänderungen, Die zu— 
dein merkwürdigerweiſe von rielie 
gen Scharen der Weerbewohner 
gleidhyyeitig au‘ jerüdrt werden, de— 
nen allo anicheinend irgendein in— 
jtinttartiger Intrieb zugrunde liegtä 
Wie iſt es ferner möglid, daB Lebe 
weien, unter denen jich joldye vom 
jeyr zartem Nörperbau befinden, 
zweimal binnen  vierundziwangig 
Stunden eine jo jurditbare Zujanı- 
menpreiiung und Wiederentlaftung 
des Körpers ohne Schaden ertragen, 
PBhanomene, die jich bei Wechiel des 
Aufenthalts in jo großer Xiefe und 
andererjeit3 jo bedeutender Höhe im« 
nerhalb der cerdrüdend ſchweren 
Wajlerjäule des Meeres mit Rot« 
mwendigfeit einjtellen müjjen? 

Der fürjtlide Naturforjcher, der 
jeit über 30 Jahren fid) den ausge- 
dehnten ozeanographiſchen Fahrten, 
wahren Entdeckungsreiſen über den 
unbekannten Meerestiefen, bingege- 
ben hat, weiß auf dieje Fragen keine 
jtichhaltige Antwort zu geben. Kr 
berichtet gleichzeitig über die Schiwie- 
rigfeiten, die der Yeititellung der 
genannten kurioſen Tatſachen an— 
jangs entgegenitanden. Speziell ber 
in Naturforjcherfreiien rühmlid be= 
fannte Leutnant Bourbee hat ji 
bier verdient gemacht und die lange 
iwierigen Arbeiten, die anzuſtellen 
waren, eniergiic gefördert. Ein nad) 


Der 
rh 


dem Prinzip des Bourdonihen Ma- 


nometers erfundenes und in Magde- 
burg fonitruiertes, jeher jinnreihes 
Inſtrument ermöglichte im beſon— 
ren, die Meeresſstieſe genau zu 
ſtimmen, wo der Fang der betre— 
Tiere bewerkſtelligt worden 


war. Ermäbhnen wir ichließli ned, 


daß die jegige, in mehr als 

Hinſicht Sehr intereffante Entdedung 
im nördlidyen Teile des Atlantiichen 
Dizeans gemacht worden ijt. Dieiek 


Meeresgebiet iit durch die zahlloien 
Kreuz- und Querfahrten des = 
ten von Monaco und ſeiner gele 


ten Mitarbeiter in ogeanographiider 


Hinſicht vollſtändig durchforſcht— 


dem hier in den vergangenen 
Jahrzehnten nicht weniger als fi 
tauſend veridiedene Stellen in a 
ihöpfender Weije wiljenjd 
jtudiert wurden. 


MarshallField&Col 


Basement 


an die 


es 


* 





Männer und Knaben. | 


Rerlangt: 
Allerlei 


Aller lei Ver andta ungen, 
ırn to tbe Right.” 


Berand- 


Verlangt: Ortbopedie Medhaniter. 
|Nadzufragen Montag Nachmittag bei 
Franf %. Bes & Co., 30 E. Randolph 
Sen.“ Straße. ſaſon 
Wonders.” 

Verlangt 
mittag und fen 
gKenranfevpv 

Mbend ımd 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


Aanscigen unter diefer NAubrif 1 Cent da8 Wı’t) | 


Verlangt: 
17 W. Mams 


n 


Nund 
zum > 


erghoff Go., 


ymann. 


Str. 


— 
— 
— 


ch Uuhver 


Beſchäftigung 
für eine größer nzahl von Männern 
die im we erfahren iind, 
für den aanze in unferen 
verichiedenen 


Wir 


Spfort vor 
Dffice auf de 
Marihbalii 


RNetail. 


tenter 
zen va 


irre Ach 
guter sohn 


fompe 


Steferen 


RBerlangt: rt Pr, 
Hansmann; mul 
ben; einem soldien 
bezahlt. Sihreivt oder ipred 
fhen 10-—1?2 Uhr ormittags: 
Franklin Str. 


vor zu 


langt: Kupferichmied. 
pe. 


S. 
Verlaungt: 
waſcher. Stetiger 
Monat, Zimmer 
Gulf Club, 2045 
: Berlangt: Gin 
gute Referenzen bel 
und auter Yoln. Yırıo 
49. und ©. Sincine Y 
Berlangt: Nunger 
Eund = Gounter. 
Steward, Bisn 


Verlangt: Guter Watchman 
arbeit. H. H | 1701 
baih Avenue. 


Verlangt 
Stunden. 
2315 


zotı 


Wilcor Abe 


WRi 


Verlangt: 2 
Joe, Bis smard 
Halſted. 
Dairyman 


2* 


Verlangt 
W. Divifion 


— — —ñ— — —ñ— — — — 


Verlang Troi 
rei. De m low, 


Rerlangt 
500 Ban Buren 


Ver laugt Männer und rauen. 


igen vr dDiefor Rubrif 1 Et. das Wort.) 


Wir fal 
Leimge 
Bu erir 
Ubr Wioı 
Nebmt Str 
Es find 
Ceid fü 


icher 
Ameri 


— — — — — — — 


A 
An⸗eigen unter dieſer rit 


Knaben 


das 


u. 


Jenut 


Arbeit 


Verlangt 


: Franen und Mädchen. 


dieſer Rubrik 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 
ahrung an 
auf dem 


Frinifher mit 
Nachzufra 
Arbeit⸗ 


Liner und 
Bel siadıe nt. 


beit gaı 12. Aloor, ° 
>. vor, 


Lohn 


241 
sei; 


Marfball Field 
Netail. 


& 69, 


und 
Suits. 
Adams 

ſon 


Erfahrene Baſters 
Fillers Damen-Coats u. 
VPercival B. Palmer, 367 W. 
Sit. ft 


Verlangt: 


ö 
s an 


Rerlangt: 
tenden 
1215 

Verlanat 
nen; Xobn 
Moden $ 
Fäbialeit 
Geſchäft in 
dann $1 
401 
Berlangt: 
muB ı 2 
Noscoe St. 


Verlangt: Geübte 


Färberei. Dehmlow, 3908 Broadway. 


ſaſonmo 


8 bi 
E eb 


Berlanat: 
cuter Lohn. 

Berlangt: 
Cloaf Fabri 
& Go.,: 


Berlanet: f ı und Affombler Verlan ür 
fahren an Filin alon ıb ( 7 *t stleidermacerin, ebenfaill L 
South Chicago Abe mt! Dito e 


ebrmädchen 


ſaſon 
in 
Lohn 
Abde 
— 


Verlangt 
miſch ſpr 
ten, 1215 


“1 


Yunnad 
unacs 


it 


Delikatelfen— 
Erfahrung bevorzugt. 
dofrfa 


mäpden. im 


etwas 


Rerla: re 
2526 W 


3, Congre 


— - Ade 
Verlanat: 
Aacine Ave 
Berlangt: n 
1725 Larrabee Eir 
Berlangt: Etarler 
Oaden Abe. 
Berlangt: Waiter, 
Van Buren Stt. 


Frauen und mädden, Walnüfſe 
lönnen auten Lohn verdienen; 
Schürze mit Nadaufragen: 
217 ®, Huron Etr., 4. 


und 


tarel Co, 


inner 


tu 


noe in Bäder rei 


dofrfafon 


m 


Verlangt:. Lebrmädsen tn erfter Mlaffe Soar- 
aethät Nachfragen ımifden 9 und 12. 

‚John Eric, 108 R. State Str,, Room 510. 
diluwe 


ftefige Arbeit. 


204 ® 


2ilım& 


(Ainzet gen unter dieler Rubrif 1 Gent dad Wort) J (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Er. das Wort) 


allgem eine Arbeit in Buchbinderei. 
fahrung 
| erfahren: 


Nort) | 


Home: | 
cine ! 


slim | 


"Abendpoft, Ghiengn, Seindtag, in * Luft 1917. 


Steliung fuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeiaen unter Diefer Nubril 1 Et. dc6 Wort) 


Rerlangt: Frauen nnd Mädchen. |: 


 Gefugt: 


Sanshäkerin, 52 Sabre alt, aute, 
frarfame Aöhin, fucht Stellung bei Familie 
bon Grwadhfenem oder bei alleinitebendem | 
Herrn. WBitte, briefli oder 
zuſprechen. wWuchbolz, 1306 
- , Geſucht: Meltere Frau 
Hausarbeit 1901 Osgood Str. 


Geſucht: Jange, ebrliche, fleißiſche Deutſche 
mit Erfahruñg wünſcht Stelle in erſttlaſſigem 
Hauſe als Haushälterin oder Zimmermädchen 

rwaärtet 58 die Woche und gute Behandlung 
M. F., 2133 N. Clart Str. 

Geſucht: Deu‘ ſches 
meine Haus a 
Flur. K 


gäden und Fabriken alt, gute, 


Cornelia pe, 


fucht Stellung für 
Shnd: Verfäunferinnen 
für uniere Abteilung von Tamen: und 
Kinderſchuhen. Gute Gehälter und ſte— 
tige Stellungen für diejenigen, welche 
ſich als fähig erweiſen. Sprecht vor 
zwecks ſofortiger Anitellung: Supt.: 
Office, neunter Floor. 
Maribali Field& Co, 
Retail. 


Mädchen Tut 


529 Yarrabece © 


E.; 


‚Irg u 


m Lan 


Abend 


neitilere 


| 


In H 
Kinde 
Empfeblun: 


„Gen ht: 
tübrigem 
beit. 


mit 
ZUR Ar : 


dr 
„ii 
ß nftı bends 
ztelle a 


Farm oder 


ef ht: 
wünſcht 
ſten auf 


ic rau 
Haust 


einer 


ä » de Geleliſchafte 
—W 
gfonmo 


mM n 


Kon 
bon Novelty- Arbeit und 
er 
ebenfalls 2 
Stitching 
ſprechen. 


für Aſſembling 


nicht notwendig: 
Madden an 
Müſſen engliſch 
nun Golortype 
mpany 


Maſchinen. Stellnugen ſuchen: Ehelente. 
| (Unzeigen unter diefer Rudrif 1 Et. das Wort) 
Ume.rica . 

op uſch⸗ungar 


eine reinliche 
rrabri: 
16.2 


Aalen 
yırt 
gu 


1151 Roscoe Str. 


ir j | Stel llenvermittlungs · Vůros 
iomat: Krfabrene und unerfabrene, 3 332 a a 
Breß-Wirls für Try Gleaning Rlant, | \N3Ben unter oteter Tiubeis ac Di 
Sofort voripreden: Waterman Rat und Austin 
& Ge. 824 ©. fr—-fon erteltt Sraucndilfe, 
216. Tel. Franklin 

Zunv*k 


Ser 


Schulz 


Str. 


Atung 
viel 


Roount 


Freie Siellenvern 
für Frauen und 
1600 N. Fifth 
24 — 100 
Sfirt-Cperatorg, | 516 
367 DW. Adams| German: ru 
fr—ſon dven für Ruid. atſt in G 
geud; guter Yobn, re 
Nortih Abe, nabe Halſted. 


63. 

Abe., 

Erfahrene 
Palmer, 


Verlangt: 
Perciv al 8. 


4 


str. 


veriarg 

Jienpo ımd 
edenung. 

Tel. Unco!ln 6181. 


13nu”F 


tigebitro 


te Stel 
urants 
inimtt 
eutſchungar o berlanut: 
Mit dche: tr fir Sautsacbeit, r As und 
ftaurants. 452 Aocth Ave Diverſey 8290 
gap*x 
ur . 


Zel 
Hausarbeit a nn 
Verlangt: Köchin, Oeſterreich-Unga 
rin, iür Reſtaurant. 33 N. Dearborn 


tens ſalon 
Straße. alon 


Fachſchulen und Un erricht 
Rubril 140 


(Anzeigen unter dieſer vie Zeile) 


Hirfch, 
Yarrı 


Arthur Violin-Lehr 
Z3wei Küchenmädchen. Vor- Abeunmn bee. Tel.: 
ir 


citasrant, 307 River Str. 


Verlangt: 
suiprehen: % 


erlangt: fine älter 


1850 Wells St 


Latternſchu. NRähen 


1Cts die Zeile) 
lück u. Erfolg, oder „Neu 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphilo 
ſohhie, die Tauſende Ungiücklicher von 
Verzweiflung u. ſcwerſten Krantkheiten 
gerettet u. zum Wohlſtand geſührt hat. 
Darüber hält Carl Rahn dertſche Vo— 
trüge jeden Sonntag puntt 6 Ab. in 
ſant Salle < —— Ave., 


‚116 &. 
Siof, Zimmer 1509. niritt fr 


Uhl! Entfernt Warzen! Füßeleiden. 
Offen Aends. 6242 S. Halſted Straße. 


Rhenumatiemus und Gicht kann geyeilt 
werden, ohne Frage vom Spozialarzt 
nt (srichrung. Yorth Are, von 


* 
1 — Nachm. Lincoln 5777. 


—V 
.. 


Phone: 


0 


ider-Barga at ns. Teue, 


für $ 


mMännerfle 
nicht abgeholte 
aemachte 
getrage Kan g ( 
aufivär Ion täglich, Abends 


1415 < 


ine $ 
ı. Con 
Hallted Strase. 


angt 
von Jahr 
errn, allein; 


Lohn vorz 


Fin ü r 
Krief erden strift 
Referenzen altsgetaufc 


Aerztliches. 


dieſer 


Hausar— 


autes 


für 


(Enzeigen unter 


Deile.) 


Rer Magen-, 


ete Blut 
Schwinde 


es rüutert 


VBünlerinnen in) - 


Tr. Sront, früber 
fiiät. Cpestalif 
Shilwaufee Av 


Affiitent d. Wiener Univer 
t für Privbatfraniheiten, 1134 
€&i.: 10-12 Wiittays, 5-8 Mbds, 
ldug*X 


Verlangt: 
allgemeine © 


suınımik 


Haus 
5124 Prat 


ıd Kocen | 
5tlimwE 


Abe 2, Apartment 


orbeit 
rie 

Verlangt: Geſchirrwaſ 
Lakeſide Reſtaur nt. 4751 


Perin;: anter — 
broadw av 1300 

- — — 
Frau für Haus arbeit. 2234 Clevo | 18inim.& 
dofria | . n 


d'rfa 
»erlanat: 
land Ave. 


| Plumbers und Supplies. 
Stellung judyen Frranen n. Mädchen | (Bnaciae unter diefer Rubrif 14 Et8. die 8 
Rubrif 1 Cent d. Wort) 


(anzeigen | unter bieler Beoples Plumbing and Heating Euppiy Eo., 


Wholefale Breife für Jcdermenn, 490 Mil-⸗ 


Deutihe Tatholif lleinſtel Sr ° tnrfe 
— Ro rn atbolifce, alleinftebend ' waufee Ude. Whonc: Hahntarlet 1018. 


fine aute YBuusbälterin, mwünfht Stelle bei 
Erwachſenen, beſſere Familie. Perſönlich vor 
zufpreche n: 241 44. Place. 


SGefucht: Mätteljährige Dame münfdt 
felliafterin einer Dame au werden, die 
vn. Mödr.: 3 597 Abendpoft. 

Gefucht Frau anit —— als Saloon⸗ 
Köchin ſucht Stellung. 8010 W. Diviſion Str. 

fafon 


Gefuht: Mädchen fucht Stehung als Big 
Ierin, nur Brivatfamilie; $2.10 täglid. Xel.: 
Rale Biew 5590, fzf 


Ge mt: yonde 


Cupplied für billigfie © 
8, Geritenblatt, 


Breife für 
2750 Lincoln Id 


Mumbing 
Sedermann. 


Dr 
U, 


Ge 
allein 
fafon 





| Patentanwälte. 
| (inactgen unter dlefer Rubrif 14 Et8. die Bette) 


Patente beiorgt; ge frei. Dre 
Nachfrage für Tone. Klotz, M. 
F. 139 N. Clart Sir., Min 1705, 

2Tmadidofafon* 


verfünlich bors | — 


fafon | 


| 
jetle) 


15ap,3mtE | : 


23jn*E | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Cu. die Bette) 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 140 die Zeile.) 


Geſchaſtogelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rırhrif 14 E18.» dte Bitter 





Reabfichtiat Ahr zu bauen? & Ich habe 92000 | 


auf erite Hypothet zu verleibeıt. IT. Mad, 133 


Weit Wafbington. 


ollard 1 


schreibt 


‚Su derleifen: 3—4000 D 
Sunotbeil leine Agenten. 
aß, 5023 Montrofe Abe. 


an MM 


Privatmann bat $100 bis $10.000 au dverleis | _ 


ben auf erite und zweite Mortgaged; mähkige 
Neten; gute Bedingungen; leichte Muzabluns» 
nen, Eprecht tar, wenn Ihr Geld braußt B 
K. Goodman, GO8 Title & Truſt Building, 69 
XD Central 6988. 


W. Waſhington Str. Pbone: 
12jan*X 


25 Rabre im &efhäft am felbeit Rlabte. Wir 
find Baumeiſter von Häuſern, “Yäden, ga 
ıftiv., liefern Geld, Pläne und Voranfdl ön 
frei u. bauen fomplett. Keine Extras Bad» 
dbod, Bond & ECo, 25 %. Dearborı Sir. 


auf 1.| 


dofrfa | 


— — 
— * neu gebautes Seihäftshats u Ede, | 81000 Ueberſchußz mona!lich nadweisbar 
| durch Mebernabme eines Gandb, Jce Eream 
' Larlor, mit Mafhinen für Candy, Grifpetts, 
und Sotamwalfer au fabriziren. Zwei Wocden 
Drobe geftattet, bis alles angelernt tft. In 


feine Konfirrrenz, 3 Stores, 1 „lat, 2 Doftors 
Offices; das ganze Gebäude biılig zit derimie 
ten: Setitivafferheizung. 2558 Lawrence de, | 
Telephon: Mont icello 5914. faian! X 
SE J — iind EChbicago iſt ſolch ebrliches und gutes 

3u t vermiete n: 6 fhöne Zimmer mit Toilet; | feit 10 JZahren nicht verlauft worden. — 
$15. il Orleans Str. iafon |! Nemeth, 1564 No. Halfted Straße 


bermite ten: 


= ön e 
Radenswood, 


4: Sin r Wohnung, E 
Ede 


rteffer 


iſate 
Iheit billig 


tchendes | 
wegen Kran 
Rees Str 


Ft und Milch 


zu verkaufen. 


358 

gersäft 
743 

ıbaus 


Klleine3 Roomin 


Abe 


berfaufen: 
402 


su 
billig. North 
ac sSbar über 60 
ausgeſchän werden, wird um 
icbınbaren Yreis Lt durch 


4 Ro 


2d I SD 


zahlbar in 
Garantie⸗ 


Hhpothelen 
$1500; 


3u bderfaufen 

Gold, $400, 
Boliacır. 

Secaftelb & 


fce A 


Erfte 
8500, ”$1200, 


—— 
— n 


3198 43 Ede 


dilwau ve. Amont. 
180n, J 
Geld auf Grundeigentum und 
ntedrigften Zinfen. Offen Mon» 
ca MNben» bis 9 Uhr. Kraufe 
Banf, 134i Milmaufcee Ave 


ira. 


"Hr derleiben 
aum Bauen 3 
tag und € 
Gtate € 
n abe Kaulin a 

-6% Erſte Hypotheten — 
au de erfaufen in Summ en don $500 
Ridard U. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 


Abends: 1572 %. Halfied Eır., Ede N 


7. Flux. 
ortb Ad, 
z2na“k 


oder 


Zo⸗ 


Darlehen guf Grundeigentum, 
Lauſtellex Baudarleben eine 
forlige Bedienu a H O 


Y ey ir» 
70 W. Moncoe Telephon: 


Süufer 
zialität 
one & ED, 
Raudolpo 300, 


25lep 3 


Sir 


frei 


Nedhtsamwälte. 


(Anzeigen unter I4c die 
Mieter ber 
Rat 
Co. 25 RN. Dearborn 
1512 %. Saieo € 


ſer Rubril zei!«) 


die 
Huudbefiter! Shi 
niießt; ulle Linfoiten 
‚undlords Aid 
Kur, Nbeids: 
Norlh Ave 


Kic 


nur 98.0, 


iwuil, 
Nort 


aller 6 eri i 
1444 


Fre 
Prattizi 


dorn 


ert an 
Str., Sinmier 


Su vermieten 


dieſer Rubril 14 Eits. die Zotle) 


zimmer Baſe 


flen Bı 


mt: ſchön 
1: wick 


dal 


bermiecic 
1507 


„immer ımti 


=tr 


armipt 
vermieten 


Leav 


schönes 


itt Str, na 


micte 


nad 6 


bier ret:te 810 
Uhr 1209 Nahamf 


immer ı 

Straße 
rfafon 

2, lat, 7 


au beizen, 
Montrofe 


Zimmer, Cfenbei» 
aut aclegen 


Yna 


Aue 


ht nafe 
frfa 
Eclle Zimmer 
3620 No 


ſchöne 
eleltriſchem Licht 


t bermicten: 5 
und 
Etr, 


mit 


bofrfa 

» und 8 Zimmer: Flats, Ofen und Furnace- 
Jeiszung, nabe Lincoln Barl, 422 Eenter Str 
Dibofrfa 

Freundliche Nohnungen, 
Bad, $18, 
zel.: 


Bu vermieten: 
Bimmer und 
No, Clark Er. Wellington 8265. 


_Binz® 


u bermieten: Billlg, fchöne, belle Sl Flate, 
Dfenhetzung, an Need Straße, arotihen Gin 
Lourn und »Salited, Nolds, 1543 N. Halited 
Straße. Lin: 


20f*£ | 


$10,000. 


| peit 


PRanı- | 


bier | 
Nachaufragen 3485 | 


Candy Store, 
Cxiſte n 
wird 


durch 


der 
liegiger größerer 


ft, auch. auf 


bietet 
ehr bıll 
pr bıllı 
‚ck 


met 


— — —— ee 


Zimmer 
tiert 


und Wonvd. 


Ofmipiner Siefor u ⸗ * 2 
(Kinzeiaen un iefer Yerfaitfe Grecerb 


u be tmieie 
‚per 


25 


Geſchäftsteilhaber 
brif 14 


Di uk 


ter 


Nähmaäſchinen, Vieneles n. J 


Anzeigen urier diel 


— — 
Zu mieten geſucht t.Garria 
umter diefer Rıbrif 14 Et3. die Betle) aan 
ner, | 


(Angeigen 


Zu mieten ai 
trifches Lid 


ht 
ten gen 


fucht: Zimmer (lat, elet-| 1 er 
Rorch > n 

Einger Rühmaldinen, 
$5 aufwärts, aud) 
garantirt Cooper, 


neue 
Ubsablung 
329 ©. 


Ende Qufi und gebraudte, | 
North Ude. 


4mai*2 


Zi mieten gefucht: 
mwünfdt dreis oder 
nabe Rogers Bart. juichriften, mit Vreſs 
angabe, erbeten an ®. Fetler, 1536 No Salited 
Str. fefa 


Kinderlofes 
bier- Zimmer 


E hepaar 
Wohnung 


villard nnd Pocket Tiſche. 


A (Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Zeile.) 
Geſucht: Junger Deutſcher, 
ſucht Zimmer und Koſt in 
Nord» oder Weftfeite, 
Gilsdorf. 


23. 9 q — alt, 
intberifder Familie. 

2850 S. Kedbale Ave. 
frfa | 


Junger Dann fucht Stimmer mit Moft in Ca | 


Zi berfaufen: Pillard+-Tife, dollitändta neu, 
Carom oder PBodet, mit bollftändia. Zubebär, | 
$150; gebraußte Zifhe zu beradgeiehten Breis 
fen: Teicte Sablungen. Wir bermicten Xifche | 
mit dem Brivilegium, die Miete vom Kauf 
preis abauzieben. Zigarvenladen»Einrichtungen 
Grange. Carv, Lvons oder Summitt IT., bei | eine GSpesialtät. The vrunswict Balte Col 
Deutfben oder Ungarn fofort, John Rauden | iender Go. 623—629 5. Wabaſh Abenue 
22 7, Straße, La. range, frja ıan5*z2 


Gefchäft | 


. i — — 7,11,1218 | 


Reparaturen | 


Bionos, mnfitatifde Jaftramente 


(Anzeigen | unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


865 haar fauft ı mein —E ig gebraudtes Un- 
ı right Piono, in feinem Zuftand. 3409 Ro. 
Abland Avenue Tilimt 


Koh, 1357 


Nerlangt: Gute Konzert-Zitber. 
Varry de, 


Eieganter 
ſechs W 


$1 
en acı 
Sheridan 


Zu verlaufen: 
Lhonogravh, nur 
vegen Abreiſe 


rable Ave 


30 Cabinet 
braucht, 850; 
Road, nabe 

Tjult,ieE 


Tlaber-Biano, 
82258 Bictrola 
Tage gebraucht. 
Kedzie Abenue 
Heime: 
b Paldein Biano, 
Eaih eingefhloifen 
Phone Geppert 
3146 Lincoln ve, 
5i1we 


muß $800 

Derianfen. 
nur 90 
ade 


Chepaar 


. 8900 


wat 


“Tir Fi 
Chicago. 
Sch Je ibt 


rädtiges 2 Bectboden Piano 
ıtie, fiir $125, und $200 
araph nmtit Records für 
Zimmer Möbel (allermeues 
beite Offerte. 1520 Nord 

1j1,2m£ 


7 


—* es $475 Viano 
Niotrola für. 860; 
Guter Berlaufss 
Kedzie Avenne. 

15inimtz 
Gran) Mabas 

Baaren, mentger 

4133 Drexel Blod 

17ap3mt? 

auch Records aller 

Abe. Auch Sonatags. 

4maiæ 


EEE 


Geſchäftse inrichtungen, Maſchiucrie 
dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


owe Scale, 
t Meiler) Bis 
Gerinding 


sı10 tein Konzert 
Haushalt 
gı oraudht. 


ntmmt r 
ond ano, fotoie 


nate 


Spras 


inzeigen unter 


«tt 8 


Feed 


reiten und 
r Urt zu mid 
re Firture Co.. 
Monroe 4510. 

3in,6m:2 


©. 


Verfanfs Angebote. 
j Rubrif 14c die Zeile.) 
yabnaebiffe, 
ochene und Ab 
Rolf, Ihe Ric 
oom 200 


siltm& 


Piano. 1961 
bidofria 


iWaaren lager a!3 
fhnetletbwidtume, 
adilon Ct. Hatym.7548, 
1maigsmt 


Vögel 2. f. w. 
rif 14 Et3. die Zetle) 


aute — 
Edward Court. 


nt fer N 
Brei 
he dänifcher 
I3 Fremont 

rariendbögel. 


Wochen 
ſaſon 


Dund (männlich), 
ding Bart. 


Zu erfra- 


1649 Mobamt 


tcr, gute Lege 


Dachshunde. — 

ſaſ⸗ 

hund Pupph, 9 
Belmont Ave. 


am 
Mo⸗ 


htpaar Riefen! aladus n 
auch deutſchſprechen⸗ 
immangels billig. 

frfafo 


fir 
Id, 





Werde und W vagen. 
ter diefer Nubeif 14 EtS. die Zeile‘ 


Anzeigen un 


Senn Ihr 


ein räufer von 
ſet diefe Anzeige. ir ma: 
3 Tublitunt Durch fai 
ir Sind lizenfirte 
auch als folde an. 
Natur, dai 
yon. unieren 
j wird 


atu 


Sebrau = in 
Inſpelti 
r& 5 * 
Humbol 


it 
24 
3m? 


75. 1421 Mos 


800 bi3 1700 
Jahre alt; aute 
annebmb, Ofs 
Surentie, 1317 
tufee nenne, 

26mai3mt! 


ibren, 
10 
leine 


bel. Salüre u. J. w. 
iefe rit 14c die Zeile) 


Geld auf Mö 


ed auf M Del u. Löhne von 
5 L, verfgtvie gen, felbft Ihre 
braudt es nicht zu mwiffen. 
utſch * —* n. 
ndsemann, Hen. Sather 
⸗ od I nr € o 
land, nahe Miimautee, 
artet 5010. 
smann, Here Beder, 
ud Yalited Sir. 


2 2116, 
15novE* 


Bent 
Trober 
Piano» 


$50 für 


für und 
75c munarlich, 
cin paar Stunden. Wir 
die Andere offeriren, 
ubigugung. Zei.: Central 


Mobels 


Fred 


Keller, Wigr.) 
fe Ru . 


ıdolpd, Zim, 44 
Tap" 


rleiht ihr eig ones Geld an 

uf Möbel und Pianos, Eprecht 
vor oder ſchreibt. 

inaton Straße — Zimmer 605. 

1b*2* 


Chic. 
2093, 
In29*£ 


— —— — — — — —— 


Kleider 


rit 14c die ‚Beile.) 


Rredit 
hochfeine 
duir 310 
wochentl. 


en wir 


Abends 
:tjunimt& 


alte 


bonirt: 


liliw* 


ö — 


—* eiher. 
i ubrit 140 


ſer R Eis. die Setie) 

N liedrigjie 
Eure Saden 
wo Euh Nie 
Stivefen! eit 


Clart 


Unele 
Straße 
adidoSmt 


ienteile wid | Reparatur 
unter dDieler Aubrif 14 Eta. He Radler) 


ont3 für alle Defen. 
golis, 697 Milmaufee 
16apr3mt2 


—r — —————— — 


'ırtoen 


Ofonteile und 
Deion nidelyplattirt. 
Abenue. 


afferfr 
Marg 


Yeichenbeftatter, 
(Anzeinen unter diefer Rusrit 14c die Zeile.) 


Weſtern Casket and Undertaking — — Michts 
| gar Blvd. u.Randolph Str.; Zel.: Eentral 368, 
18mal, *2 


— — — —.. 


| Grundeigentum und Hänjer 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c did le) 


| Rordieite 


Su berfaufen: Cottage, 6 — eleltri⸗ 
fhed Licht, Beil Fundament; im Zu⸗ 
ftand: in auter, beuticher 5 
$4000; nehme wu Paar, Reit in fünf Anh» 
ren, Adr.: M 272 Abendpoit, Anirin 


1 


vi 





N ah . 


nn * 


senbabhn ;_ Miete p 
——— Reit $40 per Monat, 


nfen. 
3oHn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
fafon 
berfaufen: $1850 — 6-Zimmer Cottage, 


= und Gas, Bridfundament, Scitenmeg: 
Ede; aut gelegen zur Lincoln und Southport 
Ave.-Strabenbabn; $300 Baar, Reit leichte 
monetlihe Zablungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
fafon 


m berfaufen: Große, moderne 7:Zimmer: 
Fchidenz, beiter Zeil don NRabenswood; "ur 
naccebeigung; Lot 233x165; $500 Baar, Keft 
icihte monatliche Rablungen. Biche in Belradıı 
«in Heincs 2: lat oder Cottage alsTetlzablung 

Sohn Heim, 3148 Afhland Ave, 
fafon 


“hr 

Su berfaufen: Nur $11,000 — großes fech3 
Apartment Bridgchäude, DOfendeizung, billig; 
zwei 6, cin 5, drei 4 Zimmer Hlats, Bad und | 
Gas; 3T7iaX:ı25 Fuh Xot; Miete $102 den | 
Monat; nahe Flether und Clark Ekr.: ur 
$1500 Baar, Neit leihte monatlihe Abzab: | 
Iungen. 

Kobn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
afon | 


3u bertaufßen: $21,500, großes modernes 


das 


im 
Dfen 


preis | 


fens Apcriment Gchbäude an Kenmore Ape,, | 
nabe Buena Adc.; Miete 82847 Sabr. | 
Münfde Heineres Hauscigentum im Zeilzads | 
jung auf der Nordfeite | 
Sohn Heim, 3148 N. Aflhland Abe. | 
fafoit | 
Zu verlaufen: Zwei-Flats Brickgebäude, 
zwei 6Zimmer Wohnungen;: große, helle 
mer; Lot 30 Dei 125; 5 ace⸗ und 
heizung: ſehr gut gebaut; modern;: 
$6800; Hynotbet $3500 zu 515, Prozent, ! 
Rir empfehlen diefes Haus als einen Par: | 
gain. BB, ©, Elfer & Eo., 3511 Lincoln Ave. | 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenbeit für Ar 
beiter-Samilien! 8 Zimmer Cottage, nabe | 
Vincoln und Addifon, nabe Straienbahnen und 
Hochbahn; Miete $20; Preis $1900; nur $300 | 
Baar, Reft auf leichte Abzablungen. B. 
Elſer & Co., 3511 Lincoln Ave 
— eh 

Zu verlaufen: 2 fünf Zimmer Haus, in au: | 
ter Berfaffung. Muß zu einer Verichleuderung 
verlaufen; $1550. 1626 Meber Court 


6. 


Wittwer verſchleudert 
Garage, Pard, große | 
Baar. 2126 Fremont 


Wirllider Bargain! 
neun Zimmer:ftefidenz, 
Bord; $4000. . $1500 
Straße. 


Drei Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 3 
Lot, Dienbeisung; alle Flat3 bermictet: c 
Gebäude für Seldenieger, der jih nich 

mit Mietern abgibt; 1 Plod zur Hodbat ; 
direlte ‚Strabenbabn zur Loop: Kreis 881503 
$1500 baar, $35 monatlich e leere Baus 
ftelle oder Ilcines verbefi, Eigentum als T 


aablung. Wim. Yelosin, 3553 ! 


gern 
n 


Muß berlaufen: Neues 2 Flat € 
Ravenswood; Heißwaffer 
polixrte Holzverlleidung: weiße 
in Schlafzimmern; große Lot; Garag 
Bequem zur Hochbahn 
$7975. $1500 bakır, 333 
wm, Belostn, 3553 Mi 


Pargain, 4 Flat Frame; 
bringt ein gutes Cı 
SCU0 Baar, Net $20 

Bm. Z3closiıt 


le $lats vermi 
n; Preis 


293 


Ein Enap: 2-i 

Vafement und tt Z 

weit bon Straßenbahn Domı 

wohin. Preis $ 75 MAnzahlımg, Ref 

$.20 monatlich. losth, 3553 b 

Weſtern Ave riltwæe 
Faſt neues 2 Flat Brickhzeim: Heißwafferhei— 

zung; Eichenverkleidung dt; 2 

Beods zu A Loop u. 

330 
Belmont Ave 
im 


11110, 


36 
ur 
bear, 


Vafement und Mttic, | 
Naffer, acpfla= | 
4 Ztrakenbab 
Reit wie Wiiete, | 
lesin, 3801 . "eltern Mvdenu 
Tlimt 


Monte 
ri 


Freundliche Cottage 
"od, Gas, beihes ımd 
terte Straße; weit bon 
nen; Preis 23 


m 3e 


falte3 
nicht 


O, 36000 baar 


Zu bertaufben: Neues 2-Flat Arte, 
nach Hoch- und Straßenbahnen. Wim 


t{0o8&Td, 35753 N. Weſtern Ave 


Zu verlaufen: Cottage; 16253 Mohawk 
nahe North Avenue. 

Berfauje zwei Säufer, in gutem Zuftande, | 
Virete- monatlich bringend: 
nobmsweife billia, 6100; 
8300; Abzahlung nur 
wWells Straße, 


572 as — 
*82 Preis aus— 


Anzehlıma nur 
320 monatlich. 1323 


lat FSramcbaus, ‘5 
dt, Eigentümer 3 


tad 


Muß Yerfaufen: 2 
4 immer; verlaffe 
x. Hermitage Ave. 


F und 


b) Tr —ramn 
2 Flat Frame 


$500 Paar, Reit wie Micte 
5 and 5 Zimmer, Concr 
Licht, Furnaceheizung 
85000. Sprecht nt 
2 bis 5 Uhr vor. Eige 
Ave. 
Zu verlaufen: Großer Bargain, 1967 Mau 
Abe., 835 monatliche Miete, 82500. Telephon: 
Lincoin 6469. 

Zu verlaufen: Billig, 2ſtöck 
6 Zimmer, Ede Oallev ır 
gegenüber Well! Part. G 
coln Ave, 
Zu berlaufen: Store ımd lat, 
Halſted Nachzufragen 202 
Straße. 
Zu verlaufen: Billig tim 
Zimmer Flat, 1644 »ielfon 
coln Npe, und Belmont 


ete F 
On 
ntũümer 


Ctr 
Str. 


Hochfeines neues 2Flat Frame 
lret-Gebäunde zu dertauichen für 
Deite, 4220 Lincoln ve 

Muß ſchnell ver 
Brickgebäude, Of 
das Jahr. Preis 
weſtern Avo. 


Zu verlaufen: 2-Flat Brickhaus, 5 
Simmer, billig, 2105 X < 


und 6 
Dd St frſa 
Vertaufe 6—4 Zimmer Brick, Toilets, Miete 
$74; Preis $7200, alar 31500, 'Rı ! 
602 NRorib Avenue. 


edel, 


IflimE | 


Nordweſtſeite 
85883888858585553885855885898 


Achtung! 

Wenn Ihr billiges Eigentum kau— 
fen, verkaufen oder kleineres für 
größeres Grundeigentum oder grö— 

ßere für kleinere Lotten oder Ge— 
ſchüfte in irgend einer Nachbarſchaft 
tauſchen wollt, ſchreibt oder kommt 
zu uns und Ihr werdet raſch be— 
5 friedigt werden. 
A. F. Hammann, 
1922 Weſt Chicago Avenue, 


Tel. Humboldt 173 

3883858558885855838838858588 
Zahlt Ihr Md 

Vesbalbnidet für 

Es ilt ebenfo leicht zur tı 

pradtvollen Bungalows 

Pedingunger, dic 

8320, red Meber, 

Grabam Bant Dey 

der Anzahlung auf 

oder Bungalows a 


— 


I 


3 
2 


IEESARRRARRRRIWBRWARRTNTRAD 


$ 


ıD 


⸗ 


8 


sablen?| 


u, feht umf, 


Zu berfaufer: $6000 at Prid; id 
Lot 35X125; cleftr. Licht, Meine Garage, nabe 
MNilwaufce und Mor >» Bbd.; 8500 Baar 
Reſt Leite monatliche Abzablungen. o R 


Sobn Heim 3 1,2 


148 

| 
_Bu verfaufen: Neue Cottage 
Eir.; $15 monatlih, wie Miete; 
zum Cinzieben, Cigentümer: 
4816 Melrofe Str, 


5139 Eddy 
$2600; fertig 
Henry Becker, 


Zu bertaufhen: 50x125 leere ot 
Baffer u. Zcitentveg bezablt; 
mobil im jelben Wert. 
wautee Abe. 


Sewer, 
a wünſche Auto— 
Dietcher, 4701 Mil: | 
ſaſon 
{ $4600 wert, 
'erte Sarın im Werte ton | 
over Süden, Dietcher, 4761 | 
fafon 


— — — 


2 — * * 
Zu vertauſchen: 6 Jeere Lotten 
in Tauſch für verbeſſer 
$3600 in Alabama 
Piilmanlee ide. | 


Bu berfaufen: Baracin 
-Bunaalow, mit cinem 
Eigentümer gebaut 

en berlaufen: 6 Zirhmer 
fertig geftellt, febr billio 
Remmen wird, in einer fchr ı Bi 
gend in Niband Part 910 RN, Ripinple Ztr.. | 
nahe Ains zel. 
Nachmittag 


von einem 5 Zimmer 
n Baſement, vom 
c ſaſo 


tr 


veben 
m 


. Zonntan | 
n Gebände fafon 

85 verlaufen oder vertaufhen: 4 Simmer | 
Hans, 50 Fuß Lot, Nehme 6 Zimmer Pride | 
baus, 4321 Hirfh Str. 


2erlaufe Pridhaus, 3108 Gicero Ave,, fhöne 
«4 u, 6 Zimmer mit Ehop u. Etore; Haus mit 3 
6 Bimmer Flats, 1843 12. Etr.— Ebenfalls 5 
Bimmer $ramehaus, 5 Iecre Kot3 ımd 11 Zim- 
merbaus, 8645 Newcajtle Ave. Gigentümer: 
„Babel inf 


ajonmilmt. 


4 
14 


Fremont 


riul, iwæ iri 


'& CEo., 6406 N. Clart Str 


Börſe 


Baarmais 
nächſte Regierungsbericht 


2 den 
umd Sinfen Pie. ein 
Brick ngalow, alled mödern, 
ment. Saundry Xubs, breite Kot, 


uetell, 
4323 Sulierton Adenue, 
R 13in*2 


— | Großhandel. 


12 den Monat Taufen 
Eine fhönc Brid - Heimak, 
Albert 3, Chorfh. Eigentümer, 
6001 Irving Park lvo, 


131n3mtz | Ralao 


Bır berfaufen: MIcre und 4 Zimmer Cot- 
tage. $2500. 6105 Weit Giddings u... 
ıfa 


Weftieite 


Beſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 


u. 6, und 6u. 6 Zimmer. Zwei Fami⸗ 
lien Brick-Häuſer. Prachtvolle Brick— 


!' Bungalow Kolonie. And) Brid-Cottages. 


Kleine Anzahlung, Reit als Miete. Alle 


Bäume. Douglas 


62, und 22, Str. Eigentümer am Play 


auch Sonntags. 
8. Pintert& Söhne, 
Saugtoffice 22. Str. u. 48. Uve, 


ine 


Pöone Cicero 1181. 


inı5*&£ | Reismebl_.. 


Südſeite 
Neue Bungalows. 
ie Ietten zwei Bırmaalows, 6002 und 6603 
S. Seeley Upde,, billig zu verlaufen. $200 An— 
Z1 i Lreis 
ı 


T 


zablung, Reit wie Miete, ‘Bre nur $2950. 
S fpreben zwifhen 2 und 5 Ubr jeden Tag 
n Sonntags. Tel. Proſpect 400. William 
Bluemer, 1624 W. 63. St doſtſa 


8150 baar, Reſt 815 monatlich kaufen neues 
Zimmerhaus. 7207 So. Honore Str 


Zu berlaufen: Zmei Lotten an 80. und Bur 
bam Ude. Brauche Geld; macht Dfferie. 2032 
tr 
Str. 


Vorſtädte 
Sohn Dietrich, 1424 Z. Caft Abe., Ver 
wyn. Sremehaus mit Steinbefement, Sommer: 
lüche, mit Laundry-Einrichtung nebſt 4 
mern, zum Verkauf oder Tauſch. 


Zim⸗ 


Figentümer 
Stullo⸗Haus, Barn, 


0:5 Nnrora-Elgin 
hir Yandbabnlini 


Phone: 


nahe 
e. Vurns, 


Farmlär n 
5500 Tanfen umge 
m, nobe Chicago; 6t 25, 45 

‘ n, Wogacn, Safer 

Wald und Vcide; 
Zchmeine, 200 Hübner, 

neuer Stall; gutes 7 

Bagen; guter 
Faumann 


idereie 
Acres 
pPferde, 


Zimmer 
— 


1: $6000 

icbaus, Barn 
ine River: Farm bepflanzt; 
»eling, Ill. und Milwaukee Ave. Auto— 
ungefäht 28 Meilen von Cbhicago. 
Betracht ein kleines 


ı D9eim, 3148 9 


E.: 


t, Aſhland Ave. 


ſaſon 


en: 8316050 Ausgewählte 12 
e Grayslake, Ill. 3-3immer Haus, 
zeden, AMeile von Eiſenbahu— 


2148 N. Aſhland Abde. 


q 


u berfaufcı: 
Zraubennürtel vd 
mit gute 
beit, m 


Michigan; 8 

n Mubengcebäuden; 

it Nusficht auf mebr wie 100 Tonnen; 
wm Narit an Steintveg; 

nebme Gigentum als Teilzay! 


C als 
ı 790 Abendpoſt 


Sunmerbaus 


ile bo 
Adr.: 9 


Verlaufe oder vertguſche gute 40 Acre Wis 
iin sarım gegen Delikateſſen Zigar 


Mdr.: N 78S Mbendpoit, 


oder 


zu verklaufen od. vertauſchen: 10 Acres Farm 
an gepflaſterter Landſtraäße, mit 
Haus, 
Gas, 
nur 


„Heizung, fWaſſer, Sewer und eleltr.Licht, 
5 Minuten von der Loop. H. P. 
frſamodi 
n mit 


„u berfauien: Eine 15 Ader Karı 
tem Haus und Stell, Ernte mırd 
Art, mit oder ohne Judemar. Keine 

bn sadarias, Brand Haben, WIH.R N 


Zu verlauſen: 32 
zaumt, mit Gch 


Hi Sabın!, 284 


) Ader 
"H 


iden, aute 


Waſſer. 


- Ave 


Näheres 

Chicago. 
6il1 we 

rverſchleudert 


d Stadt, 


Haus 
nd nahe ſüdlich 
Abendpoſt 
Kleinere Farm, 

Narlar ur 


10 der, bödfitens 5 
wird zu laufen geſucht 
Salfted Sir 


bis 
Chicago 


centetb, 1564 N 


ler 
115,6 
nabe Chicago, 


vertauſchen. 


818, 10 South 


ne und große Farmen 
zu verkäufen oder zu 
Ar 1 : 

} immer 
—Abends und 


oben, 


Salle Str. 
ontroſe Ave., Irving 3351. 


all, 


arm, alles einge 


muß 1'4 Ucre berfaufen, mit | 
elet⸗ 

Weſt „Cheddars“, 

difrſa Re 
N 


Tauſchgeſchäft. 


50 Acre Obſt Farm im 
i | Subner, 
40 Vlcre in Trans | 


ttags 4358 | 


10jmimtE ! 


Sabt und Euch Land acigen entlang der ©oo | ER B 
ne; toniger Lehmboden; gute Straßen, nabe | — 


? 


Schulen, Kirchen, Käſeſabriten und 
merien. Soo Line Land Dept. Zimmer 
‚ 312 Weſt Adams Sir. — 


tu 


$0.00 Rundfahrt, 
sarınlandrreien 
Yacr oder auf 


Zelle 3 
zilic 


SIT, 


um N 
zu leben 


Abzahlung. 


ehf's 
514 per Acker 
Nebf, 21%. % 
141un1mtæ 


u : weite Far 
Dakota (Breis 324,600) für ſchuld 
ylatgebäude, aul w, Sochpner & Go, 12 


Zu vertauſchen: 180 Acker 
210 


Sud 


in 


a 


Verſchiedenes 


— ee 
53immer 802 
8 


#4 
tiagc 
i 


Anach Belieben 


Wisconſin 


| 


| Schinten, 


al 


+ ind 
21junE® | 


verſchleudern 


didoſa 


Börfennolirungen. 


Chieaao, den 7. Juli 1917. 
Tie nadftehenden Notirungen an der 


ftunden bi um 11 


| 


Buſhellorb 


I 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen- 
Uhr Vormittags, 


werden der „Abendpoſt“ täglich von der 


Getreidemakler-Firma C. W. Wagner 


«& Co., Suite 706, Gontineital & Com: 


mercial Bank Blög., geliefert. 
god, 
Weizen — 
Juli „52.10 82.09 
zcpi 
Mais — 


echt 1 


geitern 


$2 12 


op. 
Schmalz — 

a 

scpt 21.40-42 21.32 


> 


„ih 


ı Nippen— 
bei | Qui 


ts Sept 21.77 


‚21.70 21.65 21.65 


21.70-72 21.7 


Außerdem liefern EM. 


21.707 


Wagner 


sotirunaen: 
Weizen Mais Lafer 


92.07 


Epeft Schm’ta Rtoy'a 
40.00 21.00 21.57 


)1 97 9 


-Ii- 


65 


Bi „ 
zcpi DD 30.50 
03 ‚21 


n 


Sal .. 


Da im Südmelten Tro 


‚194 1.06% 
. 1.1514 
1.17% — 


Niedrig. 11 Vorm. Schlußpr. 


| 


' (Die folgenden 


| Strafen Asphalt und bezahlt. Herrliche | Set nete 
Park Glevated bis | Nur Gimeib 


' 
I 
I 
I 


1 


PIUEN 


difafon | 


} 


\ 6 | Limburger, 
Turleys,! 
rchard, 
3063 — 


17 Actes Farm, 4 | „Frefb Firſts“, das Tubend. 0.31 
Frontausſicht x a. i 
nördiich Gemiſchte Waaren, Kiiten eins 


| 


i (Die RBeeile 


| Eänfe, 
ı Berlbübiter, 
Alte Tauben. 


ar 7:3immer: | 
„Stall, Hübnerftällen und Obftbäumen, | 


Srmiter | 


mit gu⸗3 
Obſt aller) 


Agenten, | 


ftfafo | 


Io 


I (Rotirungen bon Al 


| 
aut berbefferte | Brit, 
im] 
startoffeln | 


; an. die 


| 

— 
4 zu notiren. Qammfle intendz, 

iödern, Ronfeet-Bafer Schweinefleifeh fteigende Tendenz, bie 


Kartoffelpreife find feft. 

Die folgenden Breile gelten für den 
Beim Einkauf Eleinerer 
Onantitäten find die Breife etwas hör. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
(Roiirungen - und Beriht don. st. Jahn Co. 
. 130 Nord Sranllin Straße. 
Bekesknankssastens drinn N RE 
Starte Nachfrage, doch PBreiie itetig. 

20% gut lösbar, le oben gertigere 
Grade billig nah Vutterfettgedalt. 
reiie fteigend wegen geringer Borräte 
an Kühlvaare und friihem Material, 
Gelatine 0.75 
Gute, ebbare Tiaare fehr wenig offerizt. 

IAmportirte abgeſchnitten. Vor Schlußz 

der Saiſon droht Mangel an 

Wagre einzutreten. 

Japaniſche Gelatine (Agar-Agar) — 

— 1 ‚15 

— 


Nr, . 
todnete Eier 
Gummi — Urabiicher. 

Tragrantb, für Scecream 
TCCCTEAMPOIWdEeL" „uussreennn. 0.20 
„Maple*-Zuder (tanadifdh).... 

(Die Ernte it ausperfauft.) 
tele Erport-Ordere. 

..... 0.06% —0.08 


0.23 


"0.22 


Grohe Nadfraae. 
ilchſtreupulver. *6*44 
Zucker. 


Laib, H. & E. 100 Pfund.... 
Staubzucker, Stand........... 
Granulirt, 100 Pfund 

Nr. 7, 100 Pfund. ..... 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


(Notirungen von Wayne & Tom, 
Soutb Meter Straße.) 
„Sreamerb”, extra, dad Pfund 
Ertra Firfts“, das Pfund.... 
Firſts“, das Pfund 

„Seconds“, das Pfund. ..... 
RTafwaare, das Wind... 
„Ladies“, da3 Bund. ......... 


Käſe. 
(Motirungen bon der Küfchörfe,) 
Piund...... 0.21%- 


sr 


l 
ir 


8.53 
8.40 
8.25 
7.80 


0.37 
0.3013 

351, —0,38 

—0,35 

0.31 

—(0,33 


das 
üfe, „Awins“, 
America“, das Mund 0.224 —0.22 
na“, das Pfumd.... 
i das Pfund 
das Pfund. 
Schweizer, rund (neu), Pfund 0.35. ——u.36 
do., (GBlock), neu, Pfund .. 0.27%: —0.241% 
2:Pfd.:Stüd, Pd. 0.22 —0.2213 
1:Pfund-Ctüd........... 0.22%: —0.23 


Gier. 


lotirungen don Wahne & Lowe, 
zounth Mater Straße.) 


ahmt 
Voung. 233 
0.224 —0.22% 


Daif 0.214 —0.22 


0. 


—0.32 


„Drdinarh Firits“, das Ded. 0.29 —0.30 


aefchloifen, das Dugend.... 0.28 
„Dirtied”. da3 Dubend...... 0,27 
„Checks“, das Dutend..... 0.2: 


(Gier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
‘ > " m .” 
Geflügel umd Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 
(Kotirungen don Depfen & Murimans, 
3 Sonth Waler Strabe.) 
gelten nur für ſünf Lattenliſten 
einzelne Lattenlijiten 3% Gent 
da3 Pfund böder,) 
das | 
Brotilers“ (122 2 
wicht), das Pfund... ..... 
Truthühner, leheud, das Pf 
Hähne, das 
Enten, das Pfund 
Indtan Runner Enten, d. Pd. 
das Dutzend. ... 
lebend, Dubvend 
„Sauabs“, lebend, Dubend... 
Do., zugerichtet, Dubend.... 2.00 
Kleine, mage weniger. 
(Zur Notia für Sejlügelfender. Nir 
fleiſchige Tiere find hier verkäuflich. 
Kälber (geſchlachtet) 
ı don Zepfe Muxmann, 
ſt South Water Straße.) 
id Gewicht, Pfd. 0.17 
70 Pfund Gewicht, Pfd. 0.1734 
90 Pfund Gewicht, Pfd. 0.18 
60- -120 MD. 
geſucht), das 
Kindfleiid; (angerichtet) 
Ar. 1, das Prumd....$ 
2, Das MUND. ..... 
13 Piund...... 
s Yfund.. 
Ar. 2, das VPfund 


—0,27% 


226 


tet 
oder mehr, 
0.20 


0.30 
0.10 


(Notieinge 


0. 
20. 
Ü. 
und... 


0.1014 — 0.20 


Rippen, 
D., ET 


re 
AT, 0, A 


„das Pfund 


5 Blund...... 


BNY.o4»% 
(zunerichtet) 
OB... OL 
Blund 

J 
is Pfund 
We: —— 

un 

J 


* — 
das Pfund. 


Schweine 
3 


Geſalzen, das 


Schmalz, 


wc ct, 
Schentel, 
Spect, das 


1 


39” 
2 


in 2 * 
Südfrüchte. 
(Nolirungen von Al. Biron &. Co. 1 
Water Straße.) 


die Kiſte... 3.2 


ent 
South 
Drangen, Nabeis, 1,50 
gzitronen, Californi 
do., kleinere S 
Cuba, 
+! 


AM - 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Siron & Co. 1773 
Strabe.) 


Eouth Water 
.25 
2 
Beeren. 
Blaubeeren, Cafe, 24 Quarts. 4.50 
simbceren, vote, 2 . 3.00 
ſchwarze, d 
Stachelbeeren, 24 © 
Erdbeeren, Michigan, 18. 
Melonen. 
taloupes, Standard, Grate 2,00 
honey Dew, Crate............ 25 


Friſches Gemüſe. 
Preiſe gelten nur beim 
lauf größerer Mengen.) 


Blumenlohl, Kiſte 
Eierpflanzen, Louiſiang, 


Erbſen, 
Gurken, 
do,, bieline, 


Illindis, 
Louiſtang, 
* J 


Karrotten, Illinois, 100 B 


Knoblauch, Louij., 


vampe 
Do. Hole, ü ur00n 


| Kobitabi, 100 Bündel........ 


Kraut, 


| Pfeffer, 


CCo. den folgenden Situations⸗ 
bericht, ſowie als heutige Schluſe 


| 


1.07 1 
- | 


heute gleiy nah Eröffnung ber! 


im Breife. Die 


in Hafer, überhaupt war der Umjap | 


in allen Getreidearten bedeutend grö— 


Ber, al3 in den lebten Tagen. Auch) | 


Preiſe. 


über 


im 


ſtieg 


Der 
den 
Stand der Saaten iſt am kommen— 


den Montag um 1:15 Uhr fällig, und 


DD 


n jeinem Inhalt werden die Breife | 


in der fommenden Woche ftarf beein= | 


flußt werben. 


Predukten⸗Vorſe. 
In den Monaten Juli und Auguſt 


| Neue, weiße, per Bufbel...... 


findet am Samdtag feine Yutter- 


⸗ — Schnittbohnen, 
ckenheit und 

Hitze anhält, ſo ſtieg der Mais auch 
„Shorts, | Epargel, 
machten beträchtliche Destungsankäufe | 


Stentudh, Crate 
do,, California 
Meerrettig, 12 
Reteritlie, Lorifiana, D 
yloriva, Krafc....... 
minnelvia, Das Mund 
do., Illinois, das Pund.... 
do., Nurttons, das Munmd.... 
Radieschen. IH. 100 Bündel. 0.75 
do,, lange; Weiße... .cun cn... 
HAbabarber, Diefiger 
Rüben, rote, „1l.,,100 
Salut, Korff — 
Illinois, Kiſte 
Iceberg, Tub 
Endivien, Hamper 
— —— 
Illinois, grüne, 


Velos * 

Wurzein... 
a 

das Faß 


Pilae, 


Bün 


del 1.50 


Hamper eo... 
do., Buſhyel 
&2., aelbe, SiS. 
do. Buſhel 
Sellerie, Fl 
%4:Bırfbelfiite * 
Michigan, 24 Bündel... 
do., biefiger 
Spinat, Allinoia, Kite 
Süßlorn, Louiſiana, F 
Tomaten, Obio, Korb......... ; 
do., Zeras, Crate 1.25 
Turnips, beimfhe, 100 Bün. 1.50 
do., Si. Louis, Yufbel 
Iafferfreffe, Korb 
Ba a ae 
Bwicheln, beimtiche, Tündel.. 
do., TZerad, Grate.......... 
do., California — 
Kartoffeln. 
(C. Eturl3 Co. 192 R. Clark Sir.) 
(Die Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
2.00 


Sr 
00., 


5* 
Deren 0 


Bm D1D SODICD 
IT -TEHET-IREN BEIE 
—— — 


* 


0.50 


| 


—2.20 
—2.20 


Getreide, Mehl und Hen. 
(Baarpreife.) 
Küinterweisen— 
Nr. 2, rot... „58: 2,18 
Nr. 3. DO.< on oo ar anne 


do., tote, D 


...... 


159 Weft ı 


0.21% | 
das Bid. 0.210.215 | 
4 | 


. 1204 0.2144 | 


159 Weſt | 


—0.31% | 


2 | Etandard, Weil, 150 


ı | 28ilfon Comp. 


” | 1000 9) 


Re’, 
Vieis— 
Ar. 2, 
Nr. 3. 
Nr. 2, 
Nr. 3, 
Nr. 
Ar. 
Hafet ⸗ 
Nr. 3, 
Nr. 4, 
| „Standard“ 
Gerfic— 
| Malz 


gemifcht.......r0... 1.82. —1.83 
bo 


Gelbe... anenenennn cd 
do... — 


——— —— 


222 


- 


0 
% 


Butter .... .......... 
„Screeningd“ ..... RE 
Nonnen— 


Dich — (Frübladram:bı)— 
„Standard“, das Faß 
Patent, do, 

„Straigbis“, 

„Glears“, 

(Nsintermehl)—- 
Patent, BO..erneononne...12 
„Steaigbi3”, DO...oosse.se 
Roggen, do. une 

Klcie, die Tone... 

Sen «Lerlauf auf den Gelei 
Timothy, Hochfein 
do, Nr. 1 
dbo,, Yr. 2 
De Fee 15.50 
Kanias, ClHlaboma und 

Miffouri Brairie 

bo. Nr. I 

do, Jr. i 

Kleehen 
Slinvis, Indiana, Wisconiin— 
Be een ee 
PBadbeu 9.00 
Allalfa oo. ....18.00 

Etroh ⸗ 

BORABN 66 RN 
— 
a A RN. ; 3, 

Aleefamen, „Cafh Lot3*...... 12.00 

Zinothylamen. „Counich Rots” 4.00 
EODREINDER sun una ash 

Ns 

Duluth 


fen)— 
9.5 


.D 


\ 


| Fla 


Schlachtvieh. 

Rinder (per 100 ᷣfund — 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 13. 00 
Mittlere bis gute......... O.60 
Jährlinge 10.09 
Fette Kühe und 7.10 


-13.20 
-12.90 
-13.50 
-11.85 
-10.75 

14.75 


Rinder... 
ut ERTEILEN. 
Ktülber, gute bis ausgof...10.00 
Eihmweine (der 100 Plund)— 
Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare. . . 15.8 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . . 15. 45 
Leichte Speckwaare. .. . .. 
Schwere Pacwaäaare (260 
bis 400 Pfund) 
Gemilchte, do., 200 
tee 
Serfel, minder bis beite.. 
Edafe (rer 100 Bfund— 
Yümmer, geiv, bi befte. 
do,, geringere Sorten. 
Jährlinge EURER. > 
NNetbers, geringe bis befte 8.25 
Eiwves, geringe Dis befte.. 6.25 
Vöcke 
Oel, Harz und Allohol. 
Greiſe vom Paint, Oil and, Varniſh Club, 
v00 Weft 18. Strabe.) 
0,20% 


0.1944 
0.20 
0,32 
0.044 
0,09 
1.23 
1.24 
0,47 


0,134 
3.00 


-15,85 
16.05 
* 15.05 


-15.70 
-15.30 


—15. 
—14.: 


„11.00 





Raphtha 
Ned Cromi Gafolin. 
Maſchinen-Gaſolin 
Cinteröl, ſchwarz ..... 
merol, do. .. 
vanıenöl, rod, im Faß.... 
do., gereinigt, DO.. .euuune» 
Terpeutin, im Sab, Gallone.. 
Reines, Bleiweiß, in 300 11,100 
Pfund Fäſſern, das Pfund. 
Ertra Dual, Gilders Whiting. 
in Fäfſſern, 100 Pſund, 
Feiner Gyps, 1 bis 4 Fäſſer, 
bad Bas 
New Nrier Gyps, 1 bis 4 
Fäſſer, das Faßtz 
5 Fäſſer od. mehr, das Faß 
EHellad, orangefarben 
do,, mweiß 
Denatur. Allkohol, 
do., 188:gradiger 
Soizalfohel, 95-aradiger 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Akkienbörſe: 
Aktien. 


iu 


PL 


180:grad... 


3, 
2. 
2. 
3. 
3. 
3. 
%. 
1. 


Anter. Nediator ..... 22 
Booth Fiſh's, Borz... 20 
IE. E.&E. Ays, Dorz. 25 
Ebie, Preum. Xool..150 
UBER „nassen BR 
Diamond Wat) ..... 50 
Illinovis 40 
—— 
yindfah int 90 
Sorzuasaltien.. 25 
Vorzugs. 61 

...... 2) 


J 
o., Vorzugsaltien.: 
warner 
& Gomd...... 
| Union Garbide 
dv., Niabts 


202 
10% 
MN | 69 * 
do,, Vorzugsaklien 1306 104 
Bouds 
000 Ch, E. Ay. 
5000 Eem. Edifon 1ft 58... 
(st Elev. Ry. 1ft 48, 
5000 V. S. of N. SU. 2 
6000 Swiſt & Co. 11t 58... 100 07% 
6009 Wilſon & Co. Iſt 68.. 10144 1014 
10V Ciberin.1100 100 


Die nadhftehenden Notirungen ber 
ıNem NMorker Börfe in den mwichtigften 
(Aktien find heute, ala Schlußkurfe, 
Ibei den biefigen Ukttenmaffern be 
‚kannt gegeben worden: 


| Geftr. Schluß. 
!ormertcan San Compand...... 45% 
Simerican Xocontotive Komp.. 70 
American Smelting . . . . . . . . 1934 
JVnaconda .... 794 
Baldwin Locomotive .......... 71 
Belhlehem Steel 14514 
Central Leather Company. . .. 
Crucible Steel 
St. Mercaniilc 
do,, Vorzuasaltien — 
Ant. Ruper Gompand........ 34 
| Derican Petroleum „wenn. US 
ERDE aunscseen neun 
Nepudlican Iron and Stcel.. ! 
Southern Nauma) ncrececre.. 26 
EN nn Hanke 
Dmon Bacilie „.occcuurranenns IM 
U. ©. Rubber 

| do, Vorzugsaftien „ur... 
A 


Weſtinghouſe 


95 
100 
64 
8914 
9 
1044 
100 


100° 
64 


100 
64 


53. BU 80% 


70 


8014 
71% 


03% 
Maritte...... 27% 37% 
54% 
v9 
04% 
v1 


134 
ar 


7 
» 
ww 
2 


* 

DS * 
127 

117% 

109 

9 





Todesſaãlle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Nemen 
I der Dentichen, über derer Tod dem Gelund 
beitiomt Meldung auging: 
helor, Noferbine, 2939 Congreß Etr, 
‚ Mödolpb, 1630 Lamwler Mpenite, 

iriner, Elfie, 14 2. 

Hofmann, Guftavd, 76 3., 2325 Ordard Str. 
Hosmann, Nobn, 67 .°., 2922 Normal Ave. 
Maris, Amalia, 83 I. 

Prange, Harold, 9 Mo, 

Kiefler, Isilliam, 608 
Rarf. 

Zendfelder, Pen, 42 °. . 

Sitter, Carl Taul, 4 3., 3851 N. Leavitt Str. 

Wunderle, Emma, 88 3, 2332 North Mve., 


— —“ 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt für: 
! 371 Kenfington Abe, 2:itöd. Paditein:Laden: 
und Flatgebaude; Joſeph Auguſtruawicz, 
412,000. 
9 €, La Salle 
N. E._4., 
316 Greenleaf 2ive., 3:itöf. Baditein-Mpart: 
mentacbande; Job Sillner, $25,000. 
5329 Rodmeli Etr., 2-1töd, Badftein-Refts 
dena; N. Lensfun, $6000. 
9827 Longwood Drive, 2⸗ſtöck. Frame-Reſi— 
denz; * 


W. 


Str. 
Sal 


2729 Meltrofe 
Harbey \pe., 


z 
S. 


> 


Str., 4:ftöd, Paditein-Iimbau; 
$60,000, 


M 
. 


O. W. Ray, $6500. 

— —— — —— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine fleine Anzeige ia 
der „Abendpoſt“. 


geſtern Abend ein Zug der Kanadı- 
ſchen Pazificbahn in einen Kraftwa— 
gen, deſſen vier Inſaſſen, die Frauen 
Brooks und Stover und ihre Töch— 
ter, getötet wurden. 

— Regenſchauer, Anfangs mäßig 
warm, dann kühler, prophezeit die 
nationale Wetterwarte fiir nächſte 


®. fall 


’2\ 


Heute | 
49%, | 


105% | 


— und der Leitenbauer 
Fe Bei Blind River, Ont., fuhr I 


Praftifche Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land, 


Die Federvichjeuhe (Cholera). 
| | 


Urfadyen der Ceflügelſeuche. — Erſchei— 
nungen und Krankheitsformen. — Die 
Behandlung der Batienten. — Vor: 
beugende Maßnahmen. 


Die Federviehſeuche, auch Geflü— 


geltyphoid oder Hühnercholera ge— 


nannt, iſt eine anſteckende, akute, 
unter den Erſcheinungen einer 
Darmentzündung verlaufende Infek— 
tionatrantteit, welcher alles Haus— 
geflügel, am häufigſten die Hühner 
und Gänſe, weiter aber auch Trut— 
hühner, Enten, Tauben und Faſanen 
zum Opfer fallen. Die Krankheit 


gewöhnlich im Sommer und Herbſte, 





größten Teil 

wegraffen. 
Urſachen der Geflügelſeuche. 

| Die Krankheit mwirb veranlaßt 

duch ein fehr Kleines Bakterium. 

Dasfelbe findet fich nicht nur kon— 


des Federviehes hin— 


Blute, ſowie im Gewebe der kranten 
Tiere, ſondern läßt ſich auch außer— 


en, und erzeugt, durch Jmpfung 
uber Ueberfütterung übertragen, dies 
ſelbe Krankheit. Die Geflügelcho— 
Ilera entjteht immer durch Anftedung. 
Der Anftedungsftoff haftet mefent- 
\lih an ben Erfrementen und ge- 
\febiebt feine Aufnahme gemöhnlic) 





tommt ſtets ſeuchenartig, herbmeife, | 


ſtant in den durchfälligen Maſſen im 


halb des Tierkörpers künſtlich zůüch- 





mit dem verunreinigten Futter und 
Getränk. Eine Anſteckung, durch die 
Luft vermittelt, ſcheint nicht vorzu— 
lommen. Vielfach wird die Krank— 
heit durch Zukauf von veredelten 
Hühnern oder non Gänſen einge— 
ſchleppt. Weiterhin kann die Krank— 
heit in geſunde Beſtände eingeführt 
werden durch Geflügelabfälle, durch 
2ufliegende Vögel uſw. 

Erſcheinungen und Krankheitsformen. 


Iſt ein Stück Federvieh mit dem 


‚Erreger der Cholera verſeucht wor— 
den, ſo erkrankt der Vogel in kurzer 
Zeit, nach etwa 24 Stunden; 
zeigt ſich große Mattigkeit, ein 
ſchwankender, taumelnder Gang, 
ſtruppiges Gefieder, Hängenlaſſen 
der Flügel; der Kamm wird 
bläulichrot, violett, ſchlaff; 
auch zeigt ſich nicht ſelten Atmungs— 
beſchleunigung. Die erkrankien 
Tiere ſondern ſich ab und hocken 
herum. Der Appetit fehlt vollkom— 
men. Der Durſtiſt vermehrt. 
Bald folgt ein reichlicher Durch— 
von 
grünlichen Maſſen. Schließlich folgt 
Speicheln, große Schwäche und in 24 


in einigen Stunden, ſo daß die Tiere 


oe nach kurzem Krankſein unter Zuk— 
kungen von der Stange 


fallen und 


verenden. Auch ein chroniſcher 


s| Verlauf fommt vor, wobei die Tiere | 
wechſelndem 


nach dauerndem oder 
Durchfall, Abmagerung und zuneh— 
mender Schwäche eingehen. 

| Die Behandlung der Batienten. 
Die Behandlung cholerakranten 


meiſten mwirtjam mar bisher Schive- 
'fel- und Salzfäure (1 : 100), Eijen- 
Ipitriol (1 : 50), dreimal täglich 1 
|Eh= bezw. bei fleineren Tieren 1 





Imit Mehl als Stopfnudel). Ein 
durchfchlagenber Erfolg kann indel= | 
Ifen, wie gefagt, von diefer Behand: 
"fung der Patienten nicht 
| erden. 
Vorbeugende Maßnahmen. 

a es gegen die Geflügelcholera 
kein Heilmittel giebt, iſt es viel beſſer, 
dem Auftreten derſelben von vorne— 





an 
2) 


* herein durch vorbeugende Maßnah: | 


| 
4 I 


imen vorzubauen. Scähnelle3 
undenergiſches Einſchrei— 
ten iſt notwendig, wenn die 
Seuche einmal aufgetreten iſt. Zu— 
nächſt ſind alle erkrankten Tiere zu 
toten und am beſten zu verbrennen, 
ebenſo ihre Abfälle. Die vollkommen 
geſunden Tiere ſind in anderen 
Räumen unterzubringen. Der Stall 
und die Futterplätze ſind mit heißer 
Sodalauge zu reinigen, gründlich zu 
lüften und dann zu desinfiziren, ent⸗ 
weder mit 5prozentiger Karbolſäure 
oder mit Gublimat ( 1 :1000). 
Schließlich übertünfje man alle 
Stallmände mit Kalkmilch. Es 
empfiehlt fich ferner, den noch gefund 
'erfcheinenden Tieren Schmefel- oder, 
Salzſäure ins Trinkwaſſer (drei bis 
vier Eßlöffel auf einen Eimer voll 
Waſſer) zu tun. 

| F. F. Matenaers. 


es 


Thorndike 


wäſſerig-ſchleimigen, 


bis 60 Stunden der Tod. Zuweilen 
verläuft die Krankheit ſtürmiſch 








| u ; : | ’ 
Teelöffel voll), Tannin (1 Gramm | yprausgehende Velehrung dur ihre 


' Eltern oder Gefährten und obne Hilf 


erwartet | 


— — — 


Nene Forſchungen uber bie Sutelfigens 


der Tiere. 


Seit einigen Jahren ift die Wif- 
ſenſchaft der Tierpſychologie in eine 
neue Phaſe eingetreten. Man begnügt 
ſich nicht mehr damit, wunderbare 
Beiſpiele von der Schärfe des In— 
jtinit3 und der Slugheit bei Tieren 
zu geben, allerlei Heldentaten von 
Affen und Hunden zu erzählen, jon= 
dern man ftellt erafte Erperimente 
mit ihnen an, um zu erfennen, mie Jie 
in bejtimmten Situationen fich beneh— 
men. In einem Buche über Tierintel= 
Itgenz fteilt einer ber Yorfcher auf 
Diefem Gebiet, Edward L. Thorndite, 
feine Berfuche zufammen. 
Sagen, Hunde und SKüchlein, 
Hunger hatten, in mit einer beitimm= 
ten Vorrichtung vericloilene Käfige 
gebracht und beobachtet, was für Ans 
jtalten fie trafen, um zu dem außer- 
halb des Käfigs hingelegten Futter 
zu gelangen. Die 
Katzen benehmen ſich zunächſt außer— 
ordentlich aufgeregt, beißen und krat— 


zen an den Stäben herum, ſtecken die 
vor und kann in wenigen Tagen den | 


Pfoten durch die Zwiſchenräume, bis 
ſie die Nutzloſigkeit ihres Beginnens 
erkennen. Nach acht bis zehn Minuten 
werden ſie ruhig und verſuchen, auf 
weniger gewaltſame Weiſe aus dem 
Käfig herauszutommen. Sie probie— 


ren an dem Verſchluß herum, bis ſie 
zufällig auf das Syſtem der Oeff⸗ 


nung ſtoßen und ſich befreien. Wird 
der Verſuch mehrere Male wiederholt, 
ſo gelingt es der Katze ſogleich, den 
Riegel zurückzuſchieben oder den 
Knopf oder Strick zu finden. Wird 
fie in einen anderen Käfig gefeßt, 
dann miaut fie erjt nicht mehr tlägs 
lich, fondern verfucht fogleih zu öff— 
nen. 


Die Hunde zeigen eine davon ber= 
ſchiedene Art des Benehmens. Sie 
ſind von Anfang an viel ruhiger, ge— 


langen ſchneller zum Verſtändnis des 
öffnenden Mechanismus und erinnern 
ſich dann mit großer Genauigkeit. Die 
die geringſte 


größte Erregung uͤnd 
Fähigkeit, ſich aus ihrer Lage zu be— 


freien, zeigen die Hühner, ſo daß aus 
Hunde als 
hervorgehen. 


dieſen Experimenten die 
die klügſten Tiere 

Thorndike kommt nach ſeinen Erfah— 
rungen zu dem Schluß, 
nicht wie wir denken und daß bei 
ihnen den Antrieb zu der Handlung 
unmittelbar das Unluſtgefühl des 


Eingeſchloſſenſeins, der Wunſch, ſich 


zu befreien uſw. hervorruft. Er leug— 


net zwar nicht jede Vorſtellungsfähig-⸗ 
keit bei den Tieren, aber er hält ſie 
Die Affoziationen | 
können bei Tieren ſehr kompliziert 
fein, aber dann bedarf ı> langer Zeit, | 


für rudimentär. 


bis fie fie erwerben. 
nad 
eine Kabe daran, ihren Käfig au bers 
laffen, wenn er Taate: „Ich will mei— 


So gemöhnte 


nen Staben zu ejlen geben”; aber e3| 
waren 380 Werfuche nötig, bevor das | 


Tier auf das Gegenteil: „Sch will 
meinen Kaßen nicht zu effen geben“, 
richtig reagierte und in dem Käfig 
blieb. Nachdem die Kate aber dieſe 
beiden Süße unterfcheiden gelernt 


21 
ö* 


| hatte, Batte fie fie au nad) 80 Tas 


gen noch nicht vergeflen. Die Zahl der 
Affoziationen, Die gebildet werden, 
fann beträctiih Tein. 


Die große Frage, mit der fi) die) 


Tierpfpchologie in neuejter Zeit ein- 
gehend befchäftiat, ijt die WUbgrenzung 


| der beiden Mächte, die im tierijchen 


J em E — i öß olle ſpielen: von 
Geflügels iſt meiſtens erfolglos. Ym | geben bie grüne Ieahe Tuieien: Dan 


Sinftintt und Gemöhnung. Amerita- 
niſche Gelehrte ſind in dieſer Bezie— 


hung beſonders tätig geweſen; durch 


zahlreiche Erperimente haben fie be= 
mwiefen, daß ganz junge Tiere ohne 


de3 menfchlihen Beobachter eine 
Handlung ganz rihtig durchführen 
zum eriten Male, wenn die Situation 
eine folde Handlung von ihnen for- 


dert. Diefer Iatfade gegenüber er=- 
regte e3 WUuffehen, dab vor einiger 


Zeit Dr. E. S. Berry dur das Ers- 
periment nachgemwiejen haben mollte, 
daß junge Katen feine Mäufe fans 
gen. Die Brofeiforen Yerkes 


die jüngften und unerfahrenften Stat= 


zen „nicht das Maufen laffen“. Die, 
jungen Raben, die ohne jede Beräd-| 
rung mit ihren Müttern aufgezogen | 


waren, verfolgten zunädft ruhig bie 
Temwegungen der Maus, die zu ihnen 
in den Käfig gelaflen war, und be= 
rührten fie dann mit der Naje. Na 
zwölf Minuten etma murde die Auf: 
merkſamkeit der Katzen ſtärker, ſie 
waren von dem Anblick der Maus ſo 
fasziniert, liefen, obwohl erſt einen 


Monat alt und noch ſchwach und un— 
gelenk, hinter der Maus her und hat— 


ten ſie in wenigen Sekunden zu Tode 
gebiſſen. 
Profeſſor Breed von der Michigan— 


Univerſität hat das Picken des Huhns 


experimentell unterſucht. Er teilte die 


* Der 65jährige Zimmermann 
Joſeph Roper, 2324 Ward Straße, 
geriet geſtern in der Fabrikanlage 
1240 Fullerton Avenue mit dem lin- 
ken Arm in das Getriebe einer 
Maſchine, und der Arm wurde ihm 
gebrochen. Roper wurde nach dem 
Alexianer Hoſpital geſchafft. 


— Selbftverrat. — Der Bachmül- 
ler verklagt ben Xeitenbauer, da ihn | 
dieſer einen „Mordsochſen“ genannt, 
wird auch zu 
| Geldftrafe verurteilt. Zum 
;Sciuffe fagt der Kläger, daß der, 
‚Angeklagte andere vor ihm gewarnt 
‚babe, modurd er Schaden an Geld | 
jerleide. „Das hätten Sie früher fa- 
'gen follen,“ bemerkt der Richter, „da 
\hätte er Entiäbigung leiften müfz 
fen.” Raum hört bie der Bachmül- 
ler, fo j&reit er: „DO, ih Mords⸗ 


1 


3 Mode für die Binnenfeeftanten  lodfel“ 


| Fuß lang. 


'canze für das Tier charakteriftifche 
Handlung in drei Einzelhandlungen: | 


fchnappen, greifen, fchluden. Das 


Schnappen entwidelte fih am raſche⸗ 
ſten und war bereits am fünften Le- Kas., 
benstage ausgebildet, 


während das 


und das Picken erſt am 25. Tage gut 
ausgeführt wurde. Küchlein, die die 
Eltern zum Vorbild hatten, lernten 
es jchneller ala folche, die ifoltert auf: 
gezogen murbden, 

Wohl das kleinſte Geſchäftslo— 
fal weiſt eine Stadt in Illinois auf, 
wo zwiſchen zwei großen Häuſern ein 
Speiſeraum von 24 Zoll Breite 
eingerichtet iſt. Das „Lokal“ iſt 54 


eben darin umdrehen fann, verfauft 
buch ein auf die Straße mündenbe: 
Henfter Kaffee, Butterbröte ujm 


Er hat! 
Die | 


eingefchlojfenen | 


daß die Tiere | 


40—60 Berfucgen | 


und | 
‚Bloomfield vom Piyhologiichen Sms | 
ftitut der Harbardellniverjität haben | 
aber einwandfrei feitgejtellt, daß au) 


I Ben Srliegerfelde. 


| Abends ererzieren, 
| Die Zenfur. 
| MWafhington, 7. Zuli, Viele Zeitz | 
| Schriften 
tämpfung der Frieggpolitif der Re: | 


J |fonian” in Georgia und mehrere fo- 
Greifen viel langſamer ſich entwickelte zialiſtiſche Blätter. 
Die Ziviliſation, für die wir kämpfen. 


der deutſche Müller Tolmann wegen 


Geleiſe der in der Nähe vorbeiführen— 
den Bahn gebunden und ein Loko— 


Bajonetten gezwungen worden, den 
Mann totzufahren. 


Die Veſiherin die ſig 
offizier): 


Männer, vöse, 
zZ2.01nmt zu mir! 


Deine Methoden find die neneften und wijienichaftlichiten in allen Fit 3 
len und heilen ſchnell und nachhaltig. 2 


| Dr.H.$. WHITNEY 


505 &. State Str., Gülcan. 


Grabduirter und Maenfirtes Arat und 
Nundarst, 26 Sabre beftändiger und er- 
folgreicher Praxis, fichert Eu die aller 
befte moderne und wilfenfaftlige De 
bandInng in allen Fällen zu. I babe 
biele fwage, nerböfe u. Iranle Männer 
gehelt. Ich fehe und behandle Euch ie 
de3 Mal verfönlig, wenn She mis be 
ſucht. Was ich für Andere getan babe, 
tann ich auch für Tuch tun. Menn Ihr 
es mit anderen Nerzten und Seilmitteln 
perfucht und feine Erfeiägterumg od. Hal: 
lung aefunden habt und entimutigt wor⸗ 
den feid, gebt es nicht auf, fondern bes 
fucht mich _erft rd holt Euch meine Ding: 
nofe und Anficht von Eurem Leiden. Die 
toftet Eu hits. Zut es jest. .- 


Ich behandle nur Männer 


Tie tebenstänalihe Hellung nnd Anfriedenitellung Sener, die don den nnten auf- 
geführten Krankgeit durch meine Mettinden geheift wurden, follten allen Mäuncrn, bie 
fit nad Beyanalung umfehen, ein Leititern fein. 

Kervöfe, hraniihe und private Krankheiten 

Minner! Habt Jhr verdorbene3 Blut? Eeid Ihr im Smeifel betreff3 Eures Bus 
fandes? Sit dem fo, dann fommt zu mir und findet e3 fofort und aründiih aus. Gh 
achraude nur das echte Heilmtitel. Dder babt Ahr durd Indisfeetionen und Mißs 
ariffe vergangener Iabre Euch jener Eneraie und Eiärie und VobenÖlraft berandt, die 
c3 beivirlen, daß Nbr etn Mann unter Männern werdet? Habt Ihr Eu irgend eine 
afute oder Aronifde Kranfheit augezonen, di: Männern einentiunlid it? Wenn dem 
fo ift, fo lade i$ Euh rad meiner Kifice ein, damit Ihr Euch felöft die munderbare 
Augſtattung anfeyen fünnt, die id yube, um Euch ſchnell wieder geſund zu machen 
Toltert nit nad der alten Mode, wenn Ihr gegen eine Ueine Summe durch eine 
fänellere—beffere—und fihere Metbode geheilt werden Fünnt , 

Blutvergiſtung und Hautkrankheiten 


Ich wende die neueſte, eingeſührte deutſche Einſpritungsbehandlung an: Prof. Ebr⸗ 
's „2145, NemSatrerfan, das veibeiferte „506“ oder Satvarſan, für ſpezifiſche 
Blut⸗und Hantlranſheiten bei Märnern und Frauen. Das iſt die beſte und höchſt wun⸗ 
— Behandlung ſolcher Krantheiten. Sie hat geheilt, wo andere Behandlungen 
Jyerjaaten. 

"Nenn Ihr HautanefHläae, Tufteln, wehe Stellen, Geiämfire an Eurem flürber 
balt, Ener Haar ausfällt und Ahr mwehe Stellen im Mumpde, im Halle oder an Eurer 
Zunge babt, dam fäumt nit, Euch diefer Behandlung zu unterziehen. Eine Behand 
lung, die Euch aut tin wird. 

Fzperimentirt nicht, vergendet nicht Zeit und Geld 

Keine Experimente. Kein Naten. Kein mronatelarae3 Medisinfhluden. Meine 
boHmoderne miffenirdaftlide Behandlung bat mir dte größte Praxis in Männerfrank 
beiten in der Stadt verfhafft. Leder Fall tudividnelt sardelt— Schnelle, nadhaltige 
Sellangen— ind niedriae Ganorare. Ih bube wicht mur die am beiten ausgeſtattete 
Difice vom wiffenfsaftlihen Standpunft au2, fondern 15 babe auch für Euren Nutzen 
und Eıre Heilung derfchiedene abaeteilte Bebardlnnadräume eingerichtet, ausgefiattet 
mit einigen der neuelten und beiten ärztlichen Sil el. Heilmigen werden in Tas 
gen erreicht, wädrend fie friiher Monate erforderten. 


Ehnefle Linderung — Sichere Heilungen — Niedrige Honorare 
Kommt fofort zu mir, wenn Ihr Behandlung nötig Habt. Auffhud ift geführli. 
Keine Prantpeit fKläft ein. 
Sffice Stunden: 9 Vorm. ⸗4 Nachm. Abend: 6—8 ihr. 
Br. H. $. WHITHEY, Eonntag3 und Feiertag’ nur von 10 Borm. bis 2 Nam. 
505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. Chicago, Ill, 
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War es Neutralitätsbruch? 


Vom Baſevallfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„Rational Lenque— Chicago 
3, Brooflyn 1; Bafton 4, Cincinnati 
2; New York 2, St. Louis 1; Pittö- 
bura 8, Philadelphia 5. 

„American Leaque”— Detroit 4, 
Ghicago 1; Cleveland 12 Et. 
Louis 6. Keine anderen Spiele an- 
gekündigt. 


“ or 
Bisher 


Argumente gegen die Anklage im Falle 
Jacobſen und Genoſſen. 

Die Anwälte William S. Foreſt 
und Henry Freeman kamen heute als 
Vertreter von Guſtav H. Jacobſen 
und Albert H. Wehde vor Bundes— 
richter Landis, um Einwände gegen 
die Anklage zu erheben. Dieſe beſagt 
bekanntlich, daß Jacobſen, Wehde, 
der frühere deutſche Konſulatsverwe—⸗ 
ſer Kurt v. Reiswitz, Georg P. Böhm 
und ein gewiſſer Scholtz oder Stern⸗ 
eck, ſowie mehrere Indier ſich im 
Jahre 1915 zur Verletzung der ame— 
rikaniſchen Neutralitätsgeſetze ver— 

ſchworen hätten, durch Ausrüſtung 
En Gew. a;. einer Militärerpedition nad Indien, 
— ZEIZEIE Aſum dort einen Aufſtand gegen Eng— 
| Ne Dort une tbe.. 30 52 529 | fand anzufachen. 
Cebetand * Bu 3 —3213 or * En — 
— ——— 551Anwalt Freeman wies in ſeiner 
a ee UI Nede darauf hin dak das Neutrali- 
| Epiladelphia „ueccnne. | tätsgefeg aus dem Sahre 1794 
Seutige Spiele: kammt, und ftüßte fi) im Wejent- 

„National League—E hicacgol!lichen auf die Behauptung, daß da} 
in Brooklyn; Pittsburg in Bhilas !linternehmen der Angeklagten kei 
delphia; Si. Louis in New York (2); Militärexpedition im Sinne des 
Cincinnati in Boſton. Geſehtes geweſen ſei, weil die Reiſen— 
„American League“ —Philadelphia den keine Waffen mit ſich geführt 
ſin Chicago; Waſhington in De- hätten. Er zog ſodann mehrere ge— 
troit; New York in St. Louis; richtliche Enticheidungen in ähnlichen 
|Bofton in Cleveland. ‚Fällen in der Mergangenheit beran, 

— — Erpeditionen nach Kanada, Kouba 
Auf höheren Befent. Iufm., in denen die Gerichte die Be- 
a a Ifrafuna adgeiehnt Haben. Ein At 
— — een — — Au· der Unneutralität ſei nur dann ſtraf⸗ 
| geitelte des dentſchenKonſulats entlaffen "bar, wenn er musdrüclic; in dem Ges 

Einem aus Wafhington eingetrof= |; erwähnt fei. 
jenen Befehle gemäß hat das hiefige| " ER 
ı Schweizer-Ronfulat Heute auch die In den Tod gefahren. 
letzten dort noch tätig geweſenen frü⸗ a 
heren Angeſtellten des deutſchen Ron-⸗ 
ſulats, die Herren Hermann Nei- 





iger Stand dieſer Ligen: 
National Leaane. 
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Befannter Chicagser getötet, mehrere 
andere fchwer verlest. 
Peter Long, ein mohlhabender und 


| binger, Richard Kulfe und Geora F. 
befannter Kommiffionshändfer in 


'Stubella, entlaffen müffen. Vize 
Ifonful Nüßler hatte alles in feinen |den Vichhöfen, wurde heute Morgen 
| Kräften Stehende getan, um fie au) Jauf der Stelle aetötet und mehrere 
fernerhin befhäftigen zu dürfen, und \andere Chicagoer, darunter Frau 
jin einem Schreiben an den Staat | Batrid C die Gattin eineg Mit- 
\fefretär darauf Kingetviefen, daß Tie |gliedes der Abmwafjerbehörde, fomie 
durchaus zuverläffige Leute jeien, | di ttin Zongs, wurden ſchwer 
von denen dem Lande gemwik feine | verlegt, al3 ich in ber Nähe bon 
Gefahr drohe; er vermochte aber  Ditawa, IU., ihr Kraftwagen über» 
‚nichts auszurichten. ſchlug. Die beiden Schmwerverlegten 
wurden nad einem Krantenhaufe in 
Ottawa überführt. Das Auto war 
leind von dreien, in denen die Gefell- 
* ſchaft ſich auf der Fahrt nach Ottawa 
Na na! befand, um dort den Geburtstag 
London, 7. Juli. In Hamburg eines Freundes zu feiern. Long war 
und Vorſtädten werben, bi3 die neue ein Mitglied der Firma 2. W. YBubb 
Ernie eintrifft, feine Kartoffeln mehr | & Co. in den Viehhöfen. Er wird 
zu haben fein, auch ift friiches Ges | jiherlebt von feiner Wittme und einem 
müfe fehr Inapp geworden, infolge |pierjährigen Söhnden. Die Familie 
|der anhaltenten Dürre. (?) \mohnt Nr. 410 Dft 48. Place, 
| Unſere Jungen. 
| Paris, 7. Juli. Die amerifanis | 
| en heute bie — 
| en ee > gro- | Junges 2 ädihen verſucht ſich nach Streit 
Die Amerikaner | Mit feinem Liebſten zu vergiften, 
ımüffen von früh Morgens bis jpät Nach} einem Sireit mit Ihrem Lieb- 
| \baber nahm das 20jährige Dienft- 
\mädden Margaret DO’Hara eine 
Iftarfe Dofis Kleeſalz ein. Sie 
wurde bewußtlos in ihrem Zimmer 
im Hauſe Nr. 9372 Longwood Dribe 
J ın / S 
Fierung unter dem Gpronagegejeg gefunden u ab nad) —* Auburn Part 
* Hoſpital überführt, wo ihr Zuſtand 
von der Poſtbeförderung ausgeſchloſ- =. ee 5 
| : 9 \für beventlich gehalten wird, 
fen worden, wie der „Uppeal toj'" STiähriae Karbige Oliver © 
ıReafon”, ein meitverbreitetes ſozia— PR * he rn — Monaten 
tiftijches Wochenblatt im Girard, | FE, 14% nurde heute i feiner Woße 
‚Som Watfons | träanfelte, murde heute ın 


Seiler: nung, Nr. 3412 ©. State Str, er- 


|dängt aufgefunden. 


rr 


Uli, 


U 
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Kleine ſtriegeöncehrichlen. 


Dumme Gans. 


7 
‘ 


fr 
“u 


N, 


find megen ihrer Be 


* Der 22 Monate alte Willard 


Petersburg, 7. Juli. In Karsk N das, 2732 Meltofe Str., fiel heute 


2132 
in eine Wanne ſiedenden Waſſe 7 
und erlitt ſo ſchwere Brühwunden 
|daf er furz darauf im St. Elifabei- 
hoipital ftarb. 

* Das Pferd dei in Dienften nom 
M. DB. Knuofen, 204 N, Clinton 
Strabe, fiehenden 5Ojährigen 
Imanna Charles Hetheringion, a 
|Meit Ohio Str., wurde heute u 
|Sefferfon und Nanbolph 
fcheu; der Wagen fippte um 
Hetherington faufte aufs Plaf 
Er brach da3 linte Bein und m 
in das Counthhoſpital geſchafft 


angeblichen Verſuchs, eine Mühle in 
Brand zu fteden, vom Volke an die 


motivführer unter Bedrohung mit! 


— Gefährlid. Dberft (beim 
Ererzieren wütend zu einem linter- 
„Müller, -Sie find ein 
Schafskopf.“ — Major: (leife): „YVor- 
ficht, Herr Oberft, ber Mann bes 
{chwert ji über jeden Schafstopf.“ 


—8 





nn 


| (Eigenderit der „Abenapalt.) Tmopt the — wie das Sier * fo 
New Horker Plauderei. draftifcher Weije ausgemalt wird. 
Aber der Deutiche fühlt doch eine ge- 
wilje Genugtuung darüber, daß 
man fein Bier plöglich mit fo hohen 
Ehren überhäuft, und daß man ihm 
nicht nur das Recht der Eriftenz zu- 
| erfennt, fondern daß e8 fogar als | 
heilbringend für die gefundheitliche | 
Die biefigen | Eritarfung der Nation angepriejen 
Deutid) -» Ameri- | wird. 
faner, die jeit! * * * 
ungezählten Jah⸗ Der „Ruth Cruger“ 
ren die ſpora— nicht nur New York, ſondern, wie e 
diſch wiederkeh- ſcheint, das ganze Land aufgeſchreckt, 
renden Kämpfe | und aufs Neue die allgemeine Auf 
fir oder gegen | merffamfeit nicht nur auf die Nach— 
5 Prohibition mit- | läffigfeit der Polizeibehörden in der 
erlebt, und alte | Nadforihung und Lnterfuchung | B 
Argumente, wel: |diejes und ähnlicher Fälle, fondern | 


Der Kampf gegen die Prodibition. — Das 
deutfhe Bier und die — Mãbigleit 
lommt zu neuen Ehren. — Bemerlkungen 
über den „Cruger“Fall. — Was das Au— 
tomobil auf dem Gewiſſen hat. — Eine | 
Ehrenrettung für den „Cündenbod”, 


New Horf, 5. Suli 1917. 


Die Wahl von 
Tonfervativen Geldanlegern 


Copredjt vor, Ihreibt oder telegraphirt heute Ran 
dolph 560 für unſer Inveſtor's Circular Nr. 124 
A. B. Es gibt vollſtändige Einzelheiten betreffs 
audgezeichneter Eicherheiten. die wir jebt anbieten. 


Seit über einem halben Xahrbundert find 
unfere eriten Supotbefen und erite Sypothefen- 
Vonds die Wahl Foniervativer Geldanleger. 

Während dieſer Zeit haben wir Taujenden 
geholfen, ihr Geld ficher und gewinnbringend 
anzulegen. 

Unfere eriten Sopothefen und erite Sobo- 
theken-Bonds verſchaffen Euch ein ficheres und 
Itetiges Einfommm, und dabei fchwanft ihr 


PFISY/LT 


irfliche Baranins — 


Gaslampen 


PIOTFZENL 


_ 


Ju beid 
— Eu | * Drogen ete — 
Im Milwaukee Avenue .- ’ * 1 Dutzend reine SHires Rontbier 
Laden. A AR N * F Toiletteſeife, an | &Ertralit, 25€ 250 
—* in herabbangendes RR . , Bw) kr den oder Roſe ®r,, 2 für.. 
Fall 2 h — are — a Ex tea ce Stüc, und Novats Dit, die 
aslicht, ollſtändig, — a Dan j } * wi - I „agelbürtte, 70c 50c Größe 


wie im Bild gezeigt, ert, bei 39 
fir , c 


Ri 

balb froited Schirm, ** n- AR —— de 

Spring Brenner und = » erlar, Se 15 
Größe - c 


auter Mantel, bollftän: 
Handwitch Cleaner, 


dig —— 480 
zu nur ... Veroxide of Hydrogen, 


en 


ZIEL AnL 


Bine, voli 
— 
10c Größe, ! 
Pid.-Flafche.. 
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Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


Lincoln — School 


and Ashland ‚ie 


Ewas Läden 


Su beiden Läden 


Mert niemals, Sn beiden Läden 


wert. 


Alle Zweige des Bankgejchäfts 


Sie find immer 100 Prozent 


Sicherheitsgewölbe. 


Greenebaum Sons 


Bank 


Eine 


WM £ > 2* 
Aelteſtes % 


Staatsbank 


and Trust Company 


Bankhaus in Chicago. 


Gegründet 1855 


Südost-Eske La Salle und Madison Strass» 


Kapila! 


und Aeberſchuß *2,000, 0009. 


— 


FIiNnsen- Tage 


IInjerer Gewohnheit entipredhend werden wir 


vom 
drei 


3% Zinien 
ale vor dem 


eriten 
schuten 


euf 
ge 


* 
sult an 


Juli 


machten Spareinlagen guiſchreiben. 


Illinois Trust & Savings Bank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. 


$40,000,000.00 


an Zinsen 
icit 1890 an Ginleger 


von uns ausbezahlt. 


hs 45h -] 





Ausländifches Geld 


aller Kationen zu Taacdlurien ae u. verfauft 
Wrr Kronen, Diarlö oder NAubeis faulen oder 
verlanien will, bitte vorzuivrechem. 

Beldiendunnen nadı alien erlaubten Ländern 


JS. L.OWITZ 


gajiae- und Bautgeihäft, 
2u3 ©. Tearboru Sır,, Ede 
Käglin bis GC Udends, Zonmansd 


£ et unde 
Adaus 
10 


2 —8 
Etfen 
bis 1% 


mia 


BEE Geld zu verleihen 


auf Srimdeinentum au den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Unpotheken 


su 54% und 6% Zinfen fterd an Sand. 


A.Holinger &Co. ine.) 


Rumber Exhanne BIda., 11 C. La Salle Str. 
Zelepbon NRandolpb 1191 of5miiefon* 


Verderben Sie shre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Weiſe angepant ſind. 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode 
der Unterſuhung genau die richtigen 
Linſen feſt, die zur Nidtigſtellung 
Ihrer Augenaäpfel nöotig find. 


Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
nenligenber Beweis für uniere Beidhid- 
fihhteit aid fabhmänntime Optometriiten. 


Suverläliige und abiclute Zufrieden. 
ktellung kit unier Sruudias. 


Wir idjleiten wuniere cinenen Linien 
is dat Genauigleit beim Seritellen wie 
beim Anpalien ocwährleiitet ift. 


— Aut 
— COR, CHICAGO AYE. 


Dritter Floor, benuist den Fahritunht. 


23jan,ianh* 


Elafifche Strümpfe 
und Bandagen. 


Bruchbänder 


Apparatei. Kisgefaltungen | 
Künktlige Arme und Beine 


Damen zum Matmehmen für Frauen. 
— 6. — —* Fabrſtubl 


ER 


301 803 — Ede — Aue. 

Dffen bis 7 Ubr; Sonntags don 9—12 

Wir fabriziren ınicre cigeren ® 

und verlaufen fie zu ‚sabrifpreifen 
Grablirt 57 Jahre 


zanjam 


bon Blut» und Nervenlceiden, Kopf, Mas 
gen, Nieren, Blajen, Leberleiden, Läbs 
giungen, Satarch, Qungealeiden, Schwä- 
ben aller Art fanden im Inftitute of Re: 
Generation, 1161 N. Glarf Str. u. Di: 
Bifie« Str., German Banf Bldg., volle 
Dilfe, ohne Meiier, otme Gift. 
€ bejigt die einzig beſte hende Heil⸗ 
meibode zur wirklichen 
Rıebd! a Tumore, Geſchwülſte 
ſe uſw. 
Hein Kranler, wenn da® Leiden au jahre- 
beitand und mandeimal für ımbeilbar 
twurbe, unterlaffe c8, die Nustunft ein» 
en, &8 ift ein fonft *ierzulanbe micht dor- 
25 Seilberfabren. mit den höchſten Eb⸗ 


Funggg ie Eucopg preisgeltönt, 13jn*Z 


etc, Ge 


ſtieß dieſe Entſcheidung um, 


: UNION DENTAL GO 


lung ber | 


ı 


riolareicher ind ie 


Teſtament umgeſtoßen. 


Robert Lyman ſchließlich doch als Sie 
ner aus dem Kampf hervorgegangen. 

Geſchworene in Richter Baldwins 
Sericht Haben das Teftament des 
Viebhändler3 Robert Qnman, der vor 
einigen Jahren unter Hinterlajfung 
eines Vermögens von etwa $100,000 
ftarb, für ungiltig erklärt. In dem 
Zeitament war Lymans Baje, Frau 
Elizabeth €. Pierce, ihm auch 
die Wirtjchaft geführt hatte, als 
Erbin eingelegt worden, während 
nan den Sohn, Robert Lnman “r., 
mit $1000 abaefunden hatte Er 
wandte jih an die Gerichte, und der 
erite, vor Richter Smith verhandelte 
Prozeß wurde 
entſchieden. Das 


4 


—*8 
Die 


worauf 
Verfahren vor Wichter 
Baldwin begann. Anziwilchen it 
grau Pierce aeitorben und hat das 
Vermögen Leo Kaul und Clarence 9. 
Kallender vermacht, welche e3, falls 
der oberite Gerichtshof des 


das neue 


der 2 — müſſen. 


Krauke Leute 


Es loſtet nichte. 


ner Nrartheit 
Sdwädhe zu 
. Dien 


der 


fin 
euetien X 


I Dadurd) 


| mürde, 

ſcchloſſen 

werden, 

pi | gerung der 
| 


nete deutiſche Geilmittel 914 
verbefiertes 606, Für bie Heilunn von 
yergiitung. 

Dr. Rob 2stäbrige v talti! be na ct 
> taltit bietet "n ran en Zicherbeit ein: 


Ant 


— — l 
nicht 
Kommen Sic intort, 
iur: Ihrettet 
Keir per! uſt 2 0% bereänet fo weniu 
Dah fein fra n yu'tar au dernaplüf 
ſigen braı 8 


— M. .ROSS,: Spezialii, 


Gtablirt in Chirags 2m 
24 Jahre auf bemielben alıen Play. 
Ein araduirter und Tigenfirter Arzt fett 1882, 


35 Sid Tearborn Sirajje 


Ede Morroe, Chicago 
im Griliy-Sebände, Enitied 6—507. 
Nehmt Eicnnior zum 5. Floor. 
Eprehitunden: Iaalid von A Morgens 
Nachm und an Sonntagen von 10 Berm, bis 
:aub Montag, Wittmohb, Freitag ınıd Same 
ag Nbds. vo. T—N8, (#4 wird dDentide ariornden 
IIndofadi-asil 


| Brian Mrkeit zu 
liberalen Preiſen. 


N DR. NELSON,DERTIST 


Nachfolger der 


F Aon ful 
reduna fofiet Sie 


ehe Ihr Leiden 


bis 4 


408 €. Mabafh 

. Ave, Cüdmelt 

Ede Tan Bırs 
ren Straße und Mabafb de, 

0:80 Mora. bis o Abds ei 


SHeilung- -Sudende E.Strassburger, Optiker, 


2630 — Avenue, 
unterfucht Eure Augen 
frei u. yabt Euch Brik 
len u, Mugenaläfer an 
mig den nmeuelten (des 
ftellen mit und obme 
zchrauben. Auch Sonn⸗ 
tass offen von 10212 

ma2öfa* 


Bandwurm mit Kopf vertrieben ' 


Keine Schmerzen, fein Faiten, leicht 
einzunehmen, ef ‚fettiveä Mittel. Grefig 
Bandwurm- Mitiel, 8200. 


L. M. GEISPITZ, 
Deutſcher Apothekter, 
1733 R. Halſted Str., Ecke Willow Str. 
7,2111,4,18aug 


zu feinen Unauniten | 
Staatsobergericht |‘ 


Tr | 
No mwenen iraend ci: | 


fonfyuit. | 


ſtern gewohnt war, 


weiter | 


| ° che deutiche Zei- 
tungen mnermiudlid für einen ver 


| 


nunftmäßigen Genuß leichter geitt: | 


Iger Setränfe vorbradten, Fannten 
'umd billigten, waren nidt wenig 
überraicht, als fie feit einigen Wo: | 
ı ben in mehreren angejebenen engli- 
ſchen Zeitungen eine ſtarke Propa— 
ganda für den unbeſchränkten Ge-— 
uf von Pier und leichten Weinen 
ſentdeckten. Man begnügte ſich nicht 
nur damit, alles das, was die Deut— 
ſchen im Lande v 
Frage behauptet 
hatten, anzuführen, 
tiſchte lange Argumente 
auf, 
ſichten in jeder Weiſe unterſtützten. 
Ich führe dieſe Tatſache lediglich als 
einen Beweis dafür an, daß geſunde 
Ideen, die durch Erfahrungen und 
ſtrenge Prüfung ventilirt und gefe— 


und 


von „Er: 


Bahn brechen und Anerkennung 
erwerben. nd wie man bier alles 
in pbantaitiiher Weife aufbauscht 

und mit den itärfiten Yarben aufzu- 
tragen gewohnt tt, fo will ih nur| 
einige Bejpiele dafiir anführen, 


doch 


Zunächſt hat man alte Bücher und 
Dokumente durchſucht und daraus 
von jenen Männern, die mit der 
Geſchichte der Vereinigten Staaten 
cuts Engite verbunden find, die Ur 
die sie iiber den Genuß des 
ı Dieres gefällt, aufgefriicht und ie 
|dergegeben. Wie Sefferion den Be 
| trieb ben Brauereien empfiehlt und 
Ide Hoffnung ausipridt, dal 

Bier allmäblig den Whisfey ber 
| drängen möge, der, wie er 
jagt, „ein Brittel unserer 
rung ruinirt.“ Wie man jogar 
Yniiht der deutihen Negterumg 
lanftionirt, die den Soldaten im 
Felde nicht das Bier entzogen bat, 
jondern foaar die Erklärung abg®- 
die biertrinfenden 


teile, 


Bevölke 


daß 
ihre 


geben hat, 
Soldaten 
weit beſſer 





erfüllen im Stande 
wären, als jene, denen man den 
Genuß des Bieres verſagt habe. 
Ferner argumentirt man, 
furchtbare Uebel 
nur durch Bier 
kurirt werde 
| lich mit 
Irieligen Werluite 
die ibm aus emer 
hibition entſtehen würden 
die Regierung, ſondern 
Bürger würde den 
r bald merken 
Ind alles, was wir bedürfen umd 
| aebrauchen, würde im Pretie jteigen 
| — fogar die Mieten der New Norfer 
Wohnkaſernen. letzte Argu 
ment ſtützt man auf die wohlbe 
Tatſache, daß in den Eck 
die zugleich auch die am 
geſuchten Wohngebäude 
—** gewöhnlich im unterſten Stock 
werk eine Wirtſchaft untergebracht 
für die eine ſo hohe Miete ver 
langt und auch gezahlt würde, um 
die Wohnungen im Hauſe 
ablaſſen zu können. Das 
wenn erſt die Wirtſchaften ge 
werden müßten, anders 
und eine allgemeine Stei 
Mieten würde die Folge 
Es 


wie 


on 


der 
und 


n könne, 


leichte Weine 
und malt end 
des Landes aus, 
unbeſchränkten 
Nicht 
jeder 
hoben 


1 
Imur 


| einzelne 
| Ausfall jch 


EN - 
Las 


kannte 
häuſern, 


tt en 


nei 


l 


I jet, 


Ivy 
billiger 


$ 


seit. 


lag mir 


Doch damit jer e3 genug. 
r zu zeigen, 
die 
man 


nur daran 
bier in New Dort 
Anſchauungen, welche 
kritteln, zu beſpötteln 
ſich auch auf die 


zu be 


ſem 
und wie J 


Ma fr 


heute mit dentelben 
en erfolgreich Fampft, welche 
die Deutſchen int Zande jert unden! 
lien Zeiten als die einzig verninf 
tigen erfannt hatten. 

Sans anders verfährt man 
der Getranfen, die don 
„Allies“ hier eingeführt worden find. | 
Alle die icharfen Stoffe, 
| Schottland und England bier einge- 
führt und auf Riefenreflameichil 
dern als das „non plus ultra” der 
geiſtigen Genüſſe angeprieſen wer— 
iden, finden mit einem Male jebr 
ſtrenge Richter, und 
ſchlecht iſt man auf das Lieblings— 
getränk der Franzoſen — den Ab 
ſinth — zu ſprechen 
vom Devpartement für unverfälſchte 
Nahrungsmittel hat die Entdeckung 
gemacht, daß Abſinth in New Nork 
in „erſchrecklichen Maſſen“ fabrizirt 


man 


mit 


ein „wahres Höllengift“ wären. 


Und dann fügte er noch hinzu: 


zerrüttende Getränk, 
ner und den GSeiit in gleiher Ü 
zeritört, fait aus zſchließlich in 

faſhionablen Wirtſchaften im 
derloin“Viertel und am 
Broadway verſchenkt wird, 

gerade die Jugend, die durch Er— 
ziehung und geſellſchaftliche Verbin— 
dungen als künftige Stützen unſeres 
Staatsweſens angeſehen werden 
ſollten, hier moraliſch und körperlich 
dem Ruin entgegengeführt werden.“ 


Nun ganz ſo ſchlimm wird es ja 


oberen 


welche von 
Segen gereicht. 


und daß | 


was damit in 


eher 


| 


| 
1 


auch auf die 
Die Er- 


regung über den Eruger-Fall, 


men begriffen, und wie das 
einem jo abnormen Falle wohl bes | 
greiflich ijt, wird jett als natür- 
ide Folge die Ausnahme zur Re} 


'gel gemacht und hinter dem Xer- 


ſchwinden eines jeden Mädchens aus 
geregeltem Haushalte ein myſteriöſes 
von jeher in dieſer 
empfohlen | 
fondern man | 

ıSsanuar biefes Jahres fpurlos ver= | 
die dieie deutjchen nz | J 
daß ſie alle die unwilligen Opfer 


Immerhin aber wird man dieſes jähe 


wie 
m KG ih it die 
Ian für dieie neugetvonnenen An. | MAN jet als da8 Grundübel für die, 


Fichten Propaganda 34 machen juht. | np 


in angejehenen Haushaltungen auf: | 


ängſtlich behüteten 
jungen Generation ans Tageslicht zu 


zerren. 
das | e 


‚miürde ein Leichtes fein, 


nke ı Senfatienstuft der Lofer anjtacheli, 
ſchweren Pflichten 
berüchtiaſten Büchern der internatio 
nalen Schundliteratur ebenbürtig an 


daß das 
Trunkenheit 
blendete 
d- |benfen anzureaen, tft ſehr zu bezwei— 
angitvoller Beſorgniß die 
'diefe Schamlofe Bloßftellung von Un: 
und Zmilligteiten, | 


'bermahren 


müſſen, 
müter, und ſtärkt das Uebel, 


fiigt worden find und ihre Lebens⸗ ſträflicher Veſchönigung eines ver⸗ 
traft erwieien baben, fih Ichließlich | ‘ yon ) . : 
'erjte Zeichen einer heilfamen Reaftion | 
| begrüßen müffen. 


‚und das als felbftverftändfich bes! 
| 


— Iren, da dadurch das Uebel felbft nicht 
wortlid) | Hetroffen wird, fondern das nur dazu 
| führen 
DIE | zeugen 


J 
Verbrechen vermutet. Man hat das | iM 
Ungl aubliche ausgefprochen, daß viele | Bf 
Zaufende i in Nem York feit dem erjten | 
ihmunden find, und die Annahme, 


eines brutalen Gejfellen geworben | 
ind, grenzt geradezu ans Abfurbe. | 


Erwachen aus foralofer Ruhe und! 


derblichen Erziehungsweſens als das 
Zu viel Freibert 


anfpruchte Selbſtbeſtimmungsrecht, 
dag unfere Jugend von nadhjichtigen 
Eltern - eingeräumt erhält, 


erklärt | 


Xoderung der elterlichen Autorität, | 
al die Urfache für all da3 
Elend, das über zahllofe Familien | 
beraufbefhworen worden tft. Man! 
findet jet eine Art Befriedigung | 
darin, die geheimen Familienfchränte | 


zureißen und zu durchitöbern und die 
Eskapaden der | 


n. Ein wenig erfreuliches und 
burhaus nicht zu billigendes Verfah- 


ee Se a TIERE — £ STETTEN —— ST 


fann, neues Elend zu er- 
und bie Herzen ber an ben 
Pranger Geitellten zu verhärten. Es ik 
au3 Dielen 
übelduftenden Stoffe, der täalich 
immer böber angehäuft wird und bie 


einen ganzen Band zu füllen, der den 


die Seite aeftellt werden fünnte. Ob 
aber das’ richtige Mittel wäre, 
Reformen anzubahnen und eine ber- 
Melt zum erniten Nach 


Kr» 
Dis 


feln. Im Gegenteil, man ſtreut durch 
regelmäßigkeiten 
welche die Familie ſo noſich zu! 
trachtet, eine 
Saat von Berbitterung, 
her ausfor derndem Troh 


in die Ge- 
ſtatt es 


zu ſchwächen. . . . Ich will nur eine 


Beobachtung erwähnen, die ſich mir 


aus all ten vielen Fällen aufaedrängt 
hat, ohne dafür die Belege duch! 
cenare WUraabe der Namen 


ı Wdreffen der Beteiligten zu veritabeln | 


| führliche Be 


Unklagen zu erheben. Welche un 
beiloolfe Rolle bei all 
rungen, Liebesabenteuern und nad): 
folgenden Standalaefchichten das 


Yutomobil und der Chauffeur fpie- 
len. 63 liegen allein drei aus 


'ichloffene Ehen zmiichen reichen jun 
gen Damen mit dem Chauffeur des | 
Herrn Papa vor mir, bon denen zmei | 
nach den üblichen häuglichen Sturm: | R 


ſzenen 


deutſchen 


„ aber 
und zu verlas! 


einer 
Gebiete Bahn gebrochen haben, 


zu ſcheinbarem 
abſchluß gelangt ſind, einer aber ein 
fenfationelle3 Nacfpiel in ben Ges | 
richtefälen aefunden hat. Unzählig 
find die Fälle, in denen 
Göfapaden der jungen Mädchen mit 
beimlih ausgeführten 
durchaus 
fahrt in einem Auto begann. 
märe nun unjfinnia, für all ven 
folgenden Wirrwarr, für die Tränen 


und Befchuldiqungen der betrogenen 


unſern | 


| 


dann bitter aetäufchten Kinder das 


— — —— 


unbeilvolle | 
Haß und 


Sorglofigkeit in unierm | 
' Erziehungswefen gelentt, | 
und‘ 
Verbindung jtebt, it! W 
im Wacfen denn im u ) 

in J 


— — a AT Be 


— 


J 


und J 


dieſen Entfüh- J 
vichte über heimlich ge | 


rriedena- N 


die, 
und B 


harmlofen Qergnügungs- | 


Eltern und der erft verblendeten und W 


Automobil in den Anflagezuitand zu | } 


verſetzen. Dws bleibt eine herrliche: 
Srfinduna, die der Menfchheit zum 
Das BVerführerifche | 
im Automobil ftedt, ift, 


aber, das 


daß es das herrliche Gefühl erzeugt, 
durch die Landſchaft in ungezügelter F 


namentlid | 


Freiheit * zu können, die Lebens— 
kraft durch das ſtärkere Zuſtrömen 


der friſchen Luft ſcheinbar zu er— 


Ein Beamter 
das 
mernden Gefahr reſolut ins Auge zu 
ſchauen. 


„Daß | 
Repauerlichite tit, daß Diefes nerven: | 
das den för: | 
Netie | 
den ! 
„zen: | 


höben, die Luft am Leben und, ion? | 
3 zu bieten bermaaq, zu erweden und 
Bewußtſein, der ewig ſchlum-⸗ 


Das Alles macht die Ueber— 
griffe gegen alle polizeilichen Vor— 


— — — ich die 9 ‚biliiten | 
wird und daf; Diele Verfälſchungen ſchriften, deren ſich die Automobiliſten 


nur zu häufig ſchuldig machen, ſo 
leicht verſtändlich, vor Allem das 
Ueberfchreiten des erlaubten Schnell: | 
fahrens begreiflih. Da3 macht aber 
auch die unüberlegten und über: | 
baftigen Entfchlüffe der jungen eure! 
menschlich erflärlich, Die bei folchen 
die Nerven aufreizenden Sprißtouren 
fich iiber die gewohnten Beſchränkun— 
gen hinwegſetzen und ſich williger zei⸗ 


|gen, fie zu einer gemeinjamen Fahrt | 
durchs ganze Leben auszudehnen. So 


ganz nebenbei fei noch bemerkt, daß 


68 den heutigen Familienoberhäup- 


den Lebendgang der einzelnen Mit- 
glieder zu überwaden, und baß ba- 


al I 
| Ginflüffen wirkungsvoll zu begegnen. | begeanen, 
all diefen Enthüllungen 
man fich faum eines Gefihles Te | liche“ Unterfuchungen angebahnt, ver Allem für die Rettung von Men 
Mitleides für unfere Polizei ermweh- | dächtigte Beamte zeitweife falt 
ren fünnen, die man jebt wieder ein- 
mal als ven Sündenbod für alle | [prochen. 
'fozialen Uebel Hinftellt. 
| äußerit bequem und beruhigt das un- 
menn man bie) 
eigene Schuld und das Verfäumniß 
der Gefellfhaft im Allgemeinen auf 
die ftarfen Schultern der Polizei ab- 
Und mie immer bei ähn- 


ı Bei 


ruhige 


laden kann. 
lichen Erſchütterungen, 
tiefeingewurzelte 
| polizeiliche Macht "auch diesmal an 
und bie alten Be-| 
ſchuldigungen, daß fie forrupt Bi3| 
tern immer ſchwerer gemacht wird, auf bie Knochen fei, mit der Ber- 
brechermwelt im geheimen Bunde ftebe, 
ER nur zu.oft die Hände offen,.aber 


die Oberfläche, 


Interzeug 
Gerippte und Maichen 
Hemden u. Hofen f. Mäns 
ner, reguläre 39c, ſpe 
tell Montag 
zu nur 


Inion Suits 


Gerippte Union Suits 


f. Männer, 
tten, tegul. 
Wert, jpeztell 

Montag zu nur.. 


gebrocdh. Bar 


Union Suits 
Nainſook Union Suits 
für Männer, reguläre zu 
750 verkauft; ſpeziell die— 
ſen Montag 

zu nur 


Union Suits 

Union Suits für Da— 
men, niedrig. Hals, unten 
ſpitzenbeſetzt, regulär 39e, 
ſpeziell dieſen 27 
—* ce 
Montag zu nur. . 

Damen-Leibchen 

FH Molke Damenleib— 
chen, regulär für 
weniger als 2 
Ipeziell Montag 
zu nur.. 


Tür-Matten 
15 bet 36-3Öll. Congo: 
leum bedrudie Matten 
braun u. grün gemiſcht, 


paſſende Worte, 10e 


Montag nur.... 
Matting Rugs 

36 bei 68 Baumwoll 
Warp japan. Stroh-Mat— 
ting, Rugs, aſſortirt, ge— 
druckte Muſter, 
ſpeziell zu 

Damen-Leibchen 
Shaped Damenleibchen, 
niedrig. Hals, ärmellos 
oder Flüg ſelärmel, regul. 
39e Qualität, 
Montag zu. . .. 


Interzeung 
Gerippte Leibchen und 
Hoſen für Kinder, Größe 
20 bis 24, regul. 
Qualität, ſpez. 


Montag zu 


iR 
Id 


| 
| 


Te und She | 


49e 


nicht | 
de verfauft, | 


150 


250 


Kleider Gingham 

Reſter von echtem Red 
Seal Kleidergingh., kar— 
rirt, gejtreift od. einfach, 
gut paflend, volle QL 
Stüde, jpez., Yard 20 


Chiffon Voile 

F'ey Chiffon Voile Re— 
ſter, M-3ll., fein glatt, 
viele Tlumenmujter, 25€ 
Wert, jpeztell 123€ 
die Yard 

Madras Chirting 

Madras Shirting, 36 
Zoll breit; große Ausw. 
von f'ey Shirtingſtreifen, 
echtfarbia, 20c 123 
Mert, die Nard 220 

Eden Cloth 

Echtes Eden Cloth, 30 
Zoll br. viele f'ch Strei 
fen; und einfach; Fabrik— 


länge 3 kurs 19c 103 ce 
= 


wert, Nard zu 


— 
Gebleichte nahtl. 
laken, aus ſchwer. Sheet— 
ing, 3-zöllige Naht, Fa— 


brik Secd'ns, 65 
wert O8e zu c 
Blankets 
Wovlen Kap Deden, ro 
la, blau od. lohfarb. ſchot— 
tiſch karrirt, weich. Woll. 


Nap Fin. wert 2 33 


b15 3.25, Baar 
Kiſſenbezüge 
Beſtickt, aus fein. 
nenfiniſh. Muslin, viele 
beſtickte ————— keine 


unter DOC wer 33 
l Das Süd c 


ft IC ziel 
Muslin 
Ungebleicht. Muslin — 
36 Zoll br.; ſchwer. run 
der Faden; volle Stücke; 


ſveziei die 4 
Nard st 
Badehandtücher 

F'cy türk. Bern rg 


der, fein mercerized; bie 
le f'cy larrirt geſtrei eift od 


. Se zorte, 19e 


3 Zt F 
das Stuck. 


Bett— 


lei— 


Von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
In beiden Läden — Weiße 
ärmellofe gerippte Unter: 
bemden für Männer, regul. 

25c Sual., Tpez. Montag 


Nacdım., 2 au ein. 10€ 


Kunden, Sti üd. 
Bon 2 bis 5 Uhr — 
In beiden Läden. —Männer— 
bemden, Umicgefrag., Man— 
Ibeiten am Hemd, Gr. 14 
bis 17, regul. Te Wert 
Ipeziell Montag 
nur 


on 2 bis 5 Ihr Nachmittags. & 
_ Im beiden Läden. — Rubber Ä 
Bottoms f. Männer, Damen 4 
u. Kinder, aus „ee 
Segeltuk, gute Gummi— 


ſohle, (neziell ı am 49c * 
—— — 


Pontag J— 
2 bis 5 Uhr ea 6 
In beid. Läden— Auszich- 8 
Gardinenſtangen, Meſſingfin., 
f'ch Meſſing-Enden, Schrau— 
benhak. Brackeis, 40---72 


fe) 
Soll auszichbar, 1Sc I s 
\ C 


Wt., Mont. Nadım. 
Bon 2 bis 5 Uhr — 
In beiden Läden — Extra ze 
‚nal, mercerised Ylarantiet 
Für Fan chacbeit oder Gardi nen, 
36 ‚oil breit, volle Bolts 
Sdorh und Mrab Far 


in "ca Non "123c 


Ben » 
bis 5 lihr Nadymittags. 


Im Milm. Ave. Laden — 
Life Vıroy Toiletjeife, 5 Stud BR 
an einen Numden ſpeziell 

am Montag Rachmittag 

das Stück 


weiß 
ben, 
sag, 


A Von 2 


Bon‘ 2 bis ihr Nachmitt age. 
Im Milw. Ave. Laden. 
Feinſt. weiß. Head Reis, 
Pfund an einen Kunden 
be Bel ee > 


abet Ehone Beitell. 
Nachmittags 


Keine Koft- 
führt auf Dieie 


ausge 


Artikel. 


Damen-Strümpfe 
Schwarze u. weiße fei 
ne nabtl. baumm. Xisle 
fin iſh. — pre, 

dopp. Ferſe u. 
he, ſpez., Baar zu 


Männer: Strümpfe 
Feine baumwoll. 
fin., dopp. Ferſe u. 
ſchwarz, lohfarb. * 
reg. 15c Baar, 
2 Baar für 


ch 
„ec, 
grau, 


Kinder-Strümpfe 
Schwarz u. weiß ge— 
rippte baumw. Kinder— 
ſtrümpfe, Gr. 5 71% 
Ypeziell, das 
Paar zu 


Waſchbare Anzüge 


Waſchanzüge f. Knaben, 


tlle neuen Moden u. 
ben, Üerte 
bon 2 bi5 $, 

ipeziell nur... 


‚rar 


bı3 2.50, 


49€ 
Nompers 


Rompers und Tliver 

Tmiit Waſchanzüge für 
— Gr. 
sinfacdh od. ge: 
itreift, Montag .. 


2— N ahre, 


lleberhofen 
Knaben-lieberhofen, in 
Htefornitreifen, 3—12 J. 
mit Yaßb, Trägern und 2 
Tafchen, Montag Pr 


yinola 

2:in-1, oder Shinola 
Schuhwichſe, ſowie viele 
andere in ſchwarz, loh— 
farbig oder weiß, 
ſpeziell, Büchſe zu 


Schürzen 
Sanitäre Gürtel 
Schürzen in aſſort. 
ßen, 19c Wert 
ſpezi 


zu 


oder 
Grö 


ze 
rem. 


Hangers 
Combination <ı 
Goat Hänger, jebr 
Ich, re qu Il. 15c 
stell Montag 


zu mut 


Wert, ſpe— 


| 
| 
| 


"le 


Lisle 


(Sr. | 


19e. 
3c 
Ge 


ell Montag 10 | 


it und | 


bands | 


10e 


Anfle Straps 
Fir Mädchen, weißes 
Canvas, gute Lederfohlen, 
Abſätze aus gut. Canbas; 


alle Größ. bis 2, 98 
1.50 Mert, P aur c 
Niedrige Schuhe 

Für Damen, alle Leder 


Sorten, handgewend., 
ein. mit überzog. Abſätz. 


neue Sommer— 1 98 
2 
Stickerei 


moden, $3 Wert 

125 Stüde Stiderei 
Einfaii'g u. Einfüge, ſehr 
nette Muiter, wert bi3 zu 


15°, ſpeziell für "10e 
Stickerei 


Montag, N... 

Stücke 18-zölliges 
Swiß Stickerei Flounc'g, 
ſehr nette Muſter f. Kin— 


derkleider, reg. 25€ 
Einſätze 


Yard. 

250 Stüde Spiten und 
Einfäbe, f'cy Baumtmolle 
ıt. Torchon, requl. zu 10c 
verfauft, —— 
Montag, Mar 

Taffeta 

Seidendiifan 

36 Soll breit, 


Ichwarz, remuläre $1.39 
Sorte, Ipe3. Mon 98e 


tag, die Yard.. 
Seide Poplin 
36-3811. Scidenpoplin, 
paſſend für Straßen- u. 
Abendgebrauch, reg. 1.25 
Wert, ſpeg 


97” 


-:) 


35e Corte, 


Zaffeta, 
nur in 


Silver Bloom 
Echtes Silver Bloom, 
ſehr paſſend für Outing 
Röcke oder Suits, ſpegziell 


für dieſen Mon— 49e 


iag, per Yard.. 
Gocarts _ 
S2 faltbare Go⸗Carts, 
Rubber tired Räder, be— 
quem auf die Car zu neh⸗ 


men, ibea. u — 19 


Milw. Abe 


— — von unſerem — — 


In beiden Läden. 


Aufwär ts bis zu 12.95 


Mäntel 


ch Blaids, 
Golfines u. 


Serges, 


Checks, 


weiße Chinchillas, 
alle Größen, zu 


Montag-Bargainus in Saus⸗Ausſtattungs⸗Waare: 1 im 


Gleitr. 


Nifortirte feine Bar 
merc. Marquiſette 
Gardinen — 
Worten und 
weiß, el⸗ 
ecru; 


tie 
Novelty 
h yohl get. 
Spibenrand, 
fenbeinfarbig u. 
21, Mards lang - 
1.50 Wert, 1 19 i 
das Paar zu ed | 
5:8 breit. Bungal’'w 
Galement Gardinen: 
itoffe, alj't. ficn farb. 
Borten, creamfarbig, 4 
volle Bolts, ® 


die Nard. 


Sim Milwanfee 


Avenne Yaden, 


Wiebe ur an v — mi im 


Stanulit- 
790 


Sanios | 


feinfter 
ter, mit GWrocer) 
Order, 10 id, für.. 

Feiner alte Seas 
Staffce, das 


zu 


Suder, 


Feinſter Basket ® ired 


Japan Tee, Tegulär e 39 

60 Sorte, Pid.... c 
Pillsbury Vitos Wheat | 

700), die ideale yrübjtiid: 


fveiie 


diefen revolutionären 


Gewiſſen, 


Haß 


Nr 

maf iv, 
Griffe, 1 
Trittleitern, 


se 


Scheuerpulver 6 
Spaghetti, 
tur 

eine Midig. Navy 
Bohnen, 
rine 


ıe, frifch gemacht, 
Pfund 320 


landfriſch 


her das Fundament der Erziehung 
immer ſtärker gelegt werden muß, um auch jetzt wieder laut. 
äußeren um dieſem allgemeinen Anſturm zu 


kommt 
gegen 


Swifts 
Saj — 


10 


Kupferboden, feſte 
Stück Deckel, zu 


u. geſtützt, 


Anſtreicher Ausz 
Pine 
Ahornſproſſen, 
20 


Leitern, 


Länge von 
Sub, der Fuß 


Su. 


Glajjice w ‚ 
veſeiſ in 
Stücke 
Did © 


utch Glcanier 


Büchſen für 230 


Red Eroß —— —A a 


' fait 


Ae|®u 


Butte⸗ 


n, 3 Pid. für. 
Swifts Premium 
zu 
Eier, ausgewählt, 
Duvd.. 


350 


Ya 
(iD 


wird Schuldbemußtfein, 


Gefahren für das 


Sonne Strablend 
röcke hernieder. 
Tage, 


der 
jede 


ſtramm 
marſchiren, 


-> 
Neue waſchbare 
Neue Waſchröcke, 
am Montag in vier großen Partien zu 


BEN 
RB: 


AR 8 Waſchkeſſel, ertra ichwer. 


— — mit Eimer 
Attachm., gut gemacht 


ausge 
Feine Mr ri 

Pienie 

Bin, 


Holly Matte | feiner . ... 
Eped das New Gent ur ‚Kionen 


Native 
Steaf 
Home 


Eorned Perf, da 
EEE eu ——— 


die Augen geſchloſſen habe, 


und die umfaſſendſten Reformen ver— 
Man wundert ſich immer 
Es iſt ſo wieder, daß der Andrang zur Polizei— 
mannſchaft anhält, zumal die Be zah⸗ 

lung der Poliziſten durchaus nicht im 
gerechten Verhältniß zu den ſtetigen 


Nur einmal im Jahre ſcheint die 


und durch Anſprachen 
häupter beehrt werden. 
man plötzlich das Lied 


Ay 


Blech, 


1.98 


Auszieh Drahtfen 
ſter, Hartholzrahmen, 
beiter Drabttuchbezug, 


S röße 30 bet '39e 


Screen Door Check 
u. Catch, Zuſchlagen d. 


Tür verhüt. 10 
feſthaltend.. C 
16 3ölf. Texter 
——— 


Tat. 
1 xt 


ich 
Seiten, 
Na 


bi5 30 —— 9 


180 


Schmalz 


2560 
Enger. zured Tel over Senf 
Yiicbien für... 
Avalon 
dinen in 
vůchſe 


Siverica⸗ 


offencı ein 


Friſch zn % 


u Stew * 


See] 
laticı 


inten 


ducchichnitt 2060 


Kid zauc 


pci 
5 en 
sartes Schulter. | ur 
200 


tnochenioſes 


bc 


fleinev Ztein 


fleiſchig, Piund 
Friſo geback. 


Bars, Pid 


made 


Waiſts 
daiſts 
zu einer bemerkenswerten Erſparniß gekauft. 
4 ſenſationellen Preiſen offerirt: 
F 


nickelplatt. 6 H — 
mit 5 Fuß 2 39 — 
Cord, zu.. ⸗ 

RootBeer Flaſchen, 
Gummiſtöpſel, 
Quartgröße 
Dutzend 


Tellyaläſer 
Moulds, 
er 


1830 


Feine —J— Sardinen im 


230 


GE Eat» | oder 


25€ 


Voh- | Dlivenö! 


Betten, feinſte perſiſche — 


—— 
5 16€ 


hr Re eh 


werden 


In beiden Läden. 
Aufwärts bis zu 5810 
ſeidene u. waſchbare 


Kleider 4— 


Hübſche Voiles, kar— 


rirt u. 


Bügeleiſen, 
Bid, ze 


Jo 


Did., 
650 
vder A 


einf. 0, 10 


— 


Zitrone n, äufßerit 

uiche l 

Tugend , — 
Friſch gebagenes 

Roggenbrot 

Der EN an 
Ponpeian reines 
Büchſe zu 

Feigen. 

ı arie chiſche 
Pfund ... 


String 


rühmten Bermuda ſü— 
hen 5 Pfd, 1460; Pſd 


Da Tach 


ö— — — — —— — — 


werden Manne ertönen, 
Und mehr, der Ordnung, 


tatſächlichem d 
werden „gründ— 


aus 


t geitellt eben aus 
Bruft heftet. 
ſchaft von 
welche ſich 


Verkleidungen 
eigene Leben ſteht. 
auf unfere Blau: 
Das ijt an jenem 


der Stadt⸗ 
Dann hört 
vom braven 


und findet es nur in 


no 
Iv£ 


meifter den „Helden“ ter Mannichaft 
die Medaillen für befondere Nuszeich 
nung im anftrengenden Dienite, 


allen 
'ftadtifchen Gefahren, 
Daß e8 imeiner Mann 
pielen Tauſenden, 
der Eigennuß und ber 
perjönliche Vorteil in allen möglichen 
und Verſprechungen 
herandrängen, auch Mitglieder geber 
wird, die ſchließlichden Einflüſterun 
gen der Korruption nicht widerſtehen 
lönnen und ihr Amt mißbrauchen, 
wenn ſie ihre Parade durch iſt wohl verſtändlich. Daraus aber 
die Straßen New Yorks abhalten, das verdammende Urteil über die 
in militäriſcher Ordnung Geſammtheit herzuleiten, zeugt von 
bejubelt und begrüßt, ‚niederem Sinne und geringer Kennt» | 
niß der wirklichen Sadlage. 

So wird auch diefer neue Senfa- 
tiondfall zum Anlaß unzähliger Ver- 


an der Bürger- und 


mu ın 


bor 
ſchen— 
groß⸗ 
breite 


rungs 


möglichen kraft 


an die 


an! 


geitreiit, 
wie elegante 
ham Frocks, 


Montag-Bargalns in Groceries 


Swifts jonta, 


weißes 


58 


Virgin 


390 


feinſte „Importirte 


-123C 


Trockene Siwiebein die be 


Je |» 


c 


in die 
ten 
und 
ſucht. 
ſchicht wird 


14— 


zu 


Reform 


- aher 
uyri 


lin zu reinigen, 


TE 
Ging— 
ſpez. nur 


Milwaukee 
Avenue Laden. 
Eisſchrank, 
wl3, Gold 


Hart: 
Fin., in— 
miſirt, hält 
Eis, — am 


8. 95 


—— — Gas 

2 Brenner, 

| > Gußeifen — 
* am Montag verkau— 


en galve 
15 Bio. 
Von tag, 


> ſpe ztell 


N; fen wir fie 
* 1.69 


Poſt und 
Beſtellungen 
Läden 


Telephon⸗ 

in beiden 

angenommen, 
Kartojiein, 


jeinite Virgi⸗ 


ed 


eilöre 


sm Milmantce Ave. Laden. 
——— Yourdun — 


bottled in Bond“ -79e 


volle Dur artflaiche.. 
3 Ziar 
deurbon his 


Coguac Brandy — 
Sr —* 
* che 


X 
* r 
rtf 


* ıt des 


überfchreiten. 


Paul Grzybow 


Kurz und Wen. 


ti. 


dächtiqungen und Verunglimpfungen, 
dichte Staubwolte milcht 
perfönlichen 

er Eleinlichen Werläite- 
Doch auch dieſe Staud— 
dem Geſetze der Schwer— 
folge u Boden niederfallen, 
und man wird im Verlangen nad 
Neuem das lie fchnell vergejien 
und gedantenlog 
unfere Polizei bedarf fo fehr der 
als unfer Erziehungsmwefen 


Nicht 


* Yuf einer leeren Bauftelle damit 
beihäftiat, eine Matrafe mit Gafos 
trug rau Agnes 
Armen, Nr. 432 Oft 92. Str., ge 
'ftern jchwere Brandmunden dabon, - 
als ihre Kleider infolge Erplofiog der | 
Flüffigfeit in Brand gerieten, 





